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Zusammenfassung

Die Rohstoffrisikoberichte der Deutschen Rohstoffagentur (DERA) in der Bundesanstalt für Geowissen-
schaften und Rohstoffe (BGR) haben das Ziel, deutsche Unternehmen dabei zu unterstützen, potenzielle 
Preis- und Lieferrisiken auf den Rohstoffmärkten frühzeitig zu erkennen, um ggf. geeignete Ausweichstra-
tegien in der Beschaffung zu entwickeln. In der vorliegenden Studie werden die aktuelle Versorgungslage 
sowie Risiken der zukünftigen Versorgung mit Tantal für den Zeitraum bis einschließlich 2026 detailliert 
betrachtet. 

Tantal ist seit 2017 erneut Bestandteil der Liste kritischer Rohstoffe der Europäischen Union („Critical Raw 
Materials List“ – EuropäischE Kommission 2017) und wird auch von der DERA als potenziell kritischer Roh-
stoff bewertet (DERA 2016).

Die langfristige Preisentwicklung für Tantal ist geprägt von relativ stabilen Preisen; zwischen 1974 und 2010 
stieg der Tantalpreis jährlich um durchschnittlich 2,8 %. In der Vergangenheit kam es jedoch wiederholt 
zu kurzfristigen extremen Preissteigerungen. Ein Beispiel ist der Preispeak während des sogenannten 
DotCom-Booms in den Jahren 2000/2001, als rasante Technologienentwicklungen insbesondere in der 
Unterhaltungs- und Kommunikationselektronik und optimistische Marktprognosen zu Verknappungsängs-
ten und Panikkäufen führten. Der Tantalpreis stieg innerhalb weniger Monate um fast das Fünffache an. 
Ein Aufbau von Lagerbeständen und eine weniger als erwartet starke Nachfrage ließen den Preis kurz 
darauf jedoch wieder auf das vorherige Preisniveau fallen.

Die Primärförderung von Tantal umfasst den industriellen Bergbau, den Artisanal- und Kleinbergbau und die 
Gewinnung aus tantalhaltigen Zinnschlacken. Auf dem Tantalmarkt hat in den vergangenen Jahrzehnten 
eine Verschiebung von der industriellen Tantalproduktion aus den traditionellen Bergbauländern wie Aus-
tralien, Kanada und Brasilien hin zu einer Förderung aus dem Artisanal- und Kleinbergbau insbesondere 
in Zentralafrika zu neuen Herausforderungen im Rohstoffbezug von Tantal geführt. Die Region der Großen 
Seen mit den Ländern Demokratische Republik Kongo und Ruanda nimmt im globalen Tantalmarkt eine 
Schlüsselposition ein; im Jahr 2016 stammten rund 880 t Ta-Inh. (51 %) aus der Produktion dieser Länder. 
Diese hohe Länderkonzentration in Kombination mit einer bedenklichen Länderrisikobewertung ist als 
wichtiger Hinweis auf potenzielle Preis- und Lieferrisiken zu werten.

Der Aufstieg Zentralafrikas zur bedeutendsten Förderregion Anfang der 2000er Jahre führte zu einer Reihe 
von internationalen staatlichen und nicht-staatlichen Initiativen zum Umgang mit Bergbauprodukten aus 
Konfliktregionen mit dem Ziel, die Transparenz entlang der Tantallieferkette zu erhöhen und die mit dem 
Tantalabbau assoziierten Konfliktrisiken in den Förderländern zu beseitigen bzw. zu minimieren.

Seit 2010 verpflichtet der sogenannte Dodd-Frank Act US-börsennotierte Unternehmen u. a. zur Offen-
legung ihrer Liefer- und Produktionsketten für Tantal (Coltan), Zinn (Kassiterit), Wolfram (Wolframit) und 
Gold aus der DR Kongo und seinen Anrainerstaaten Angola, Burundi, Republik Kongo, Ruanda, Sambia, 
Sudan, Südsudan, Tansania, Uganda und der Zentralafrikanischen Republik. Die Unternehmen sind mel-
depflichtig, sofern diese Rohstoffe in ihren Produkten enthalten und für die Funktionalität notwendig sind. 
Ein EU-weites Äquivalent stellt die am 8. Juni 2017 verabschiedete EU-Verordnung zur Festlegung von 
Pflichten zur Erfüllung der Sorgfaltspflichten in der Lieferkette von Tantal sowie Wolfram, Zinn und Gold 
aus Konflikt- und Hochrisikogebieten dar. Als Konflikt- und Hochrisikogebiete gelten alle Gebiete, in denen 
bewaffnete Konflikte ausgetragen werden bzw. welche sich als Folge eines Konfliktes in einer instabilen 
Situation befinden. Sie gilt ab dem 1. Januar 2021 verbindlich für EU-Importeure von Tantalerzen und 
-konzentraten; eine Überprüfung ihrer Anwendung und Wirksamkeit ist erstmals für 2023 vorgesehen. 

Ebenfalls auf Basis der OECD-Leitsätze zur Erfüllung der Sorgfaltspflicht und als Antwort auf die Konflikt-
mineralregulierung mittels des US Dodd-Frank Acts etablierten die Tantal- und Zinnindustrie sowie Indust-
rievereinigungen der nachgelagerten Rohstofflieferkette verschiedene Initiativen, die eine Institutionalisie-
rung der Sorgfaltspflicht anstreben. Diese Initiativen wirken ergänzend zur jeweiligen unternehmerischen 



Rohstoffrisikobewertung – Tantal8

Eigenverantwortlichkeit. Im Segment der vorgelagerten Lieferkette wurden von der Industrie in mehreren 
Pilotprojekten, Provinzen bzw. Ländern der Region der Großen Seen, oft in Kooperation mit der jeweiligen 
Regierung, Systeme wie bspw. ITSCI (ITRI Tin Supply Chain Initiative) etabliert. International wurde das 
Conflict Free Smelter Program (mittlerweile Responsible Minerals Assurance Process) als ein zentrales 
Auditprogramm der Tantallieferkette installiert.

Historisch betrachtet ist der Markt für Tantal durch ein Wechselspiel zwischen Überschuss und Defizit 
gekennzeichnet. Marktüberschüsse führen zum Aufbau von Lagerbeständen, welche in Zeiten von Defi-
ziten aufgebraucht werden. Im Jahr 2016 war die Marktdeckung aus Bergwerksförderung, Recycling und 
Nachfrage unbedenklich; der Tantalmarkt befand sich mit 12 % im Überschuss. 

Für die Bewertung der zukünftigen Marktdeckung wurden zwei Angebotsszenarien bis zum Jahr 2026 
entwickelt. Zusätzliche Bergwerkskapazitäten bis 2026 sind aus der Inbetriebnahme neuer Lithiumberg-
bauprojekte mit Tantal als Beiprodukt insbesondere in Australien sowie aus Betriebserweiterungen beste-
hender Bergwerke zu erwarten. Aus der Summe der zu erwartenden Jahresförderkapazität ergibt sich ein 
zusätzliches geschätztes Tantalangebot zwischen 654 t Ta-Inh. (Angebotsszenario 1) und 165 t Ta-Inh. 
(Angebotsszenario 2). Ein geschätzter Nachfragezuwachs für Tantal von rund 3,3 % würde für das optimis-
tischere Angebotsszenario 1 einen Marktüberschuss von 6 % bedeuten. Allerdings sollte die Umsetzung 
der australischen Projekte beobachtet werden. Sollten diese Projekte nicht wie geplant verwirklicht wer-
den, könnte es zu einem Angebotsdefizit für Tantal kommen (Angebotsszenario 2). Aufgrund der Förder-
geschichte des Artisanal- und Kleinbergbaus in Afrika ist jedoch davon auszugehen, dass Lieferengpässe 
durch eine kurzfristige gesteigerte Produktion aus diesem Sektor aufgefangen werden können.

Vor dem Hintergrund der derzeitigen Marktdeckung von Tantal stellen die neuen Bergbauprojekte sowie 
die geplanten Kapazitätserweiterungen eine Möglichkeit der Diversifizierung auch außerhalb Afrikas dar. 
Langfristige Lieferverträge und eine Rückwärtsintegration über bspw. Joint Ventures können zusätzlich 
Planungssicherheit schaffen und potenzielle Versorgungsrisiken für die tantalverarbeitende Industrie mini-
mieren. 
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Executive Summary

The availability of mineral raw materials and their secure and sustainable supply is essential for the German 
economy. As a major industrialised nation, Germany is a leading consumer of tantalum and tantalum-con-
taining products. With no domestic mine production, the country is entirely reliant on imports of tantalum 
raw materials. Low recycling rates for tantalum, its limited potential for substitution in key applications and 
a high share of global mine production concentrated in countries associated with high governance risks 
have increased the likelihood and severity of impact of supply disruptions on the German economy. 

The commodity risk analysis reports published by the German Mineral Resources Agency (DERA, as part 
of the German Federal Institute for Geosciences and Resources (BGR)) have the principal goal to increase 
market transparency. Directed at German companies they aim to help identify potential price and supply 
risks and assist with mitigation and supply strategies for mineral raw materials.

This report was prepared as part of DERA Rohstoffinformationen and presents a comprehensive review 
of the tantalum market, the status quo and potential future supply up until 2026.

Long-term price data for tantalum exhibits compound annual growth rates of 2.8 % p.a. between 1974 
and 2010. Tantalum prices peaked in the early 2000s during the dot-com bubble when demand increased 
sharply, mainly attributed to technological advances in consumer electronics. Overly optimistic market 
forecasts led to a build-up of large consumer inventories and excessive speculation and resulted in a sharp 
drop in prices merely six months later. 

The tantalum supply base has witnessed substantial shifts in the last 20 years. Supply in the early 2000s 
was dominated by conventional mining in Australia. Australian operations suspended production on the 
back of decreased global demand and low tantalum prices along with increased operating costs and have 
since been replaced by artisanal and small-scale mining predominantly in Africa. The Great Lakes Region 
in Central Africa, specifically Rwanda and DRC, accounted for over 50 % of tantalum mining in 2016 and 
has evolved to become the world’s largest producer of mined tantalum. Tantalum mining in the Great Lakes 
Region is exclusively sourced from artisanal and small-scale mines (ASM) which are based on extensive 
use of labour, low wages and often with little to no mechanization, thus producing at lower costs than con-
ventional modern mining operations. 

Artisanal and small-scale mining (ASM) of tantalum has long been established in developing countries, 
particularly in Central Africa and to a lesser extent in South America. ASM is typically poverty-driven and 
provides daily sustenance and a form of livelihood for large parts of the population. A significant proportion 
of the sector’s activities is informal and unregulated; its contributions to poverty alleviation and sustainable 
economic development are often limited. 

In Central Africa, specifically in the DRC, tantalum mining has long been associated with rebel funding in 
the region. It should be noted, however, that tantalum is far from being the most important mineral mined 
in the DRC and tantalum mining in Eastern DRC, although potentially contributing to prolonging conflicts, is 
rather a symptom of the conflict than the cause for the conflict itself. Political instability and a weak govern-
ance of the country has been identified as the major factor to continue to hamper economic development 
of the ASM sector in the region. 

The rise of Central Africa as the dominant supplier of tantalum has spawned a number of policy initiatives 
aimed at breaking the link between mineral trade and conflict and prompted the passage of legislation in 
the U.S. to curb the procurement of tantalum as well as tin, tungsten and gold from the region. 

Section 1502 of the Dodd-Frank Wall Street Reform and Consumer Protection Act (Dodd-Frank Act) requires 
companies listed on the American stock exchanges to disclose whether they are sourcing tantalum, tung-
sten, tin or gold from Central Africa, specifically the DRC and neighbouring countries. Signed into law in July 
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2010 and designed to create greater transparency in the supply chain, companies are required to carry out 
a due diligence review of their supply chain, report publicly and have their reports independently audited. 

Signed into law in June 2017, the EU Conflict Minerals Regulation is the European counterpart and to 
a large extent based on the pre-existing Guidelines of the Organisation for Economic Cooperation and 
Development (OECD). Its concept of supply chain responsibility and due diligence in relation to minerals 
imposes a form of supply chain liability. It focuses on conflict-affected or high risk areas such as areas in a 
state of armed conflict, fragile post-conflict areas, with weak or non-existent governance and security and 
with widespread and systematic violations of international law including human rights abuse. The regula-
tion will affect EU importers (both individuals and companies) of tantalum, tin and tungsten will become 
effective on 1 January 2021. 

As a response to the passage of Dodd-Frank and based on the OECD Guidelines, the tantalum and tin 
industries have established a number of international joint initiatives with the principal goal to increase 
transparency in the tantalum supply chain and to assist in the implementation and compliance of due 
diligence obligations. Independent third-party audits ensure compliance with the relevant certification 
schemes. For example, the ITRI Tin Supply Chain Initiative (ITSCI) focuses on the upstream segment of 
the tantalum supply chain with the aim of monitoring the supply chain from mine site to smelter. Current 
focus of ITSCI is the Great Lakes Region. Internationally, the Responsible Minerals Assurance Process 
(RMAP, formerly Conflict-free Smelter Program – CFSP) of the Responsible Minerals Initiative (RMI) has 
been established as one of the main audit processes for the tantalum supply chain.

Historically, the market for tantalum has mostly remained in balance, with demand deficits generally com-
pensated by an increase in mine production. Owing to its flexible nature, output from artisanal sources has 
proven to pick up quickly in line with demand, particularly over the past 20 years. Tantalum inventories are 
maintained at all stages of the supply chain and are estimated to contribute to short-term supply deficits. 

Demand for tantalum has been relatively stable, with compound annual growth rates for the past ten years 
of about 1.4 % p.a. Future tantalum consumption is estimated at an average of 3.3 % p.a., with demand 
likely to be driven by the electronics, aviation and aerospace industries. Tantalum demand for superalloys, 
sputter targets and capacitors is estimated to be 4.6 %, 4.5 % and 1.5 %, respectively. 

Forecast scenarios of future supply volumes are uncertain and subject a number of variables and should 
be interpreted with caution. Estimates for future supply from artisanal sources are based on historical 
production rates and are likely to depend on market conditions.

As part of this study, future supply is modelled on two scenarios, ranging from a market surplus of approx. 
168 t (6 %) for scenario 1 to a market deficit of approx. 321 t (–14 %) for scenario 2. 

The more optimistic scenario 1 is based on planned expansions of existing mines and particularly strong 
growth on the back of Australian lithium production with tantalum a by-product for all of these projects. 

Base-case scenario 2 is based on a less optimistic assumption that lithium/tantalum projects will not realise 
their tantalum potential and planned expansions at operating mines will not go ahead as planned. 

Tantalum supply from tin slags is assumed to be steady at 2016 levels; recycling rates are tipped to increase 
slightly from currently 25 % to 30 % in 2026. 

Artisanal and small-scale mining of tantalum, particularly in the Great Lakes Region of Central Africa, will 
continue to play a major role in future supply and it is likely that any potential future supply deficits will be 
compensated by an increase in artisanal supply from the region. Changes in the geopolitical and economic 
framework of the region could, however, have a significant impact on the supply chain of tantalum and 
needs to be closely monitored. 
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Conventional operations are expected to increase tantalum output as part of expansions of existing oper-
ations as well as new mines coming into production. Tantalum as a by-product on the back of increased 
lithium mining, particularly from Australia but also Zimbabwe and Canada, could increase the share of 
conventional mining until 2026 and thus reduce future reliance on artisanal suppliers. 

Based on these findings, mitigation strategies such as long-term offtake agreements and a diverse supply 
chain for tantalum are recommended in order to help minimize exposure to supply shortages and price 
hikes and ensure a secure and sustainable supply of tantalum to the German industry.
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1 Der Rohstoff Tantal

1.1 Einführung

Tantal (Ta) ist ein extrem hartes, graphitgraues, 
glänzendes Übergangsmetall mit der Ordnungs-
zahl 73 und steht im Periodensystem der Elemente 
in der fünften Nebengruppe (Vanadiumgruppe). 
In der Erdkruste kommt es mit einer Häufigkeit 
< 2 ppm vor. 

Tantal hat nach Wolfram, Rhenium und Osmium 
den vierthöchsten Schmelzpunkt aller Metalle 
(Tab. 1) und ist das mit Abstand beständigste 
Refraktärmetall. Durch eine dünne, jedoch sehr 
dichte, stabile Schicht aus Tantalpentoxid (Ta2O5) 
entsteht die Passivierung, welche eine Korrosions-
beständigkeit gegen die meisten Säuren bewirkt. 
Tantal ist bis weit unter Raumtemperatur sehr gut 
formbar und seine extreme Korrosions- und Tem-
peraturbeständigkeit machen es zu einem begehr-
ten Werkstoff in einer Reihe von Anwendungen 
(s. Kap. 1.3).

Tantal kommt fast ausschließlich gemeinsam mit 
Niob vor. Beide haben ähnliche physikalische und 
chemische Eigenschaften, wobei Tantal mit durch-
schnittlich 2 ppm in der Erdkruste etwa zehnmal 
seltener ist als Niob (20 ppm). Beide Elemente 
liegen in der Natur nicht in ihrer reinen Form vor.

Tab. 1:   Physikochemische Eigenschaften von 
Tantal.

Tantal

Ordnungszahl 73

Atomgewicht 180,95u

Dichte (20 °C) 16,65 g/cm3

Härte (nach Mohs) 6,5

Schmelzpunkt 2.996 °C

Siedepunkt 5.450 °C

Die wirtschaftlich bedeutendsten Tantal- und Niob-
verbindungen sind Oxide. Hydroxide, Silikate und 
Borate sind relativ selten und spielen rohstoff-
wirtschaftlich keine Rolle. Im Gegensatz zu den 
meisten anderen Metallen sind keine Sulfidverbin-
dungen bekannt, was Flotationsprozesse als Auf-
bereitungsmethode verteuert und erschwert.

Für die bergbauliche Gewinnung haben vor 
allem die Minerale der Columbit-Tantalit-Misch-
kristallreihe wirtschaftliche Bedeutung (FEthEr-
ston 2004) (Tab. 2). Das tantalreiche Endglied 
Tantalit ist mit Abstand das am häufigsten vorkom-
mende Tantalmineral. Die reinen Endglieder sind 
vergleichsweise selten, es liegen meist sowohl 
Tantal als auch Niob in variablen Konzentrationen 
vor. Coltan ist eine Abkürzung für die Mischkris-
tallreihe Columbit-Tantalit und ein gebräuchlicher 

Tab. 2:   Tantalminerale (USGS 2017, BGS 2011, Fetherston 2004).

Mineral-
gruppe Mineral Formel Ta2O5-Gehalt

(%)
Nb2O5-Gehalt

(%) Lagerstättentyp

Columbit-
Tantalit-
Gruppe

Tantalit (Fe,Mn)(Ta)2O6 56,5 – 86,2 0,3 – 26,8 Selten-Metall-Granite/
Selten-Metall-Pegmatite, 
Verwitterungszonen, elu-
viale und alluviale Seifen

Columbit (Fe,Mn)(Nb,Ta)2O6 5,3 – 31,2 46,8 – 81,2

Pyrochlor-
Gruppe

Mikrolit
(Na,Ca)2(Ta,Nb,Ti)2(O, 
OH,F)7

73,7 – 86,0 ≤ 3,4
Karbonatite, peralkaline 
Granite

Tapiolit-
Gruppe

Tapiolit (Fe,Mn)(Ta,Nb)2O6 bis zu 86,0 0 – 35,0 Selten-Metall-Pegmatite

Wodginit-
Gruppe

Wodginit (Ta,Sn,Mn,Nb,Fe,Ti)O2 67,5 – 70,1 1,35 – 7,1 Selten-Metall-Pegmatite

Euxenit-
Gruppe

Euxenit
(Y,Ca,Ce,U,Th)(Nb,Ti, 
Ta)2O6

1 – 22 21 – 34
Selten-Metall-Pegmatite, 
peralkaline Granite

Ixiolit-
Gruppe

Ixiolit (Ta,Fe,Sn,Nb,Mn)4O8 68,96 8,3
Selten-Metall-Pegmatite, 
peralkaline Granite
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Begriff für vor allem in Afrika gefördertes Tantal-
konzentrat. Es ist jedoch keine mineralogische 
Bezeichnung.

Tantal gehört zu den inkompatiblen Elementen 
(High-Field-Strength-Elementen – HFSE) und 
verbleibt bei der fraktionierten Kristallisation von 
Magma als relativ immobiles Element bevorzugt in 
der Gesteinsschmelze. Die meisten wirtschaftlich 
abbauwürdigen Lagerstätten sind daher an hoch-
spezialisierte und fraktionierte Granite und Pegma-
tite gebunden, wobei Tantal als Hauptwertmineral 
aus dem Festgestein und aus Verwitterungszonen 
sowie eluvialen und alluvialen Seifenlagerstätten 
gewonnen wird (mElchEr et al. 2015) (Tab. 3). Dar-
über hinaus wird Tantal auch als Nebenprodukt der 
Zinn- und Lithiumgewinnung sowie als Bestand-
teil von polymetallischen Lagerstätten gemeinsam 
mit den Seltenen Erden, Zirkon, Hafnium und Niob 
gefördert. Die typischen Gehalte für Tantalerze lie-
gen zwischen 0,01 % und 1 % Ta2O5, die Durch-
schnittsgehalte zwischen 0,02 und 0,05 % Ta2O5. 

Die Selten-Metall-Pegmatite stellen die wirtschaft-
lich derzeit bedeutendste Form der Tantalverer-
zungen dar. Tantal tritt in diesen Gesteinen häufig 
gemeinsam mit Niob, Zinn, Scandium, Uran und 
den Elementen der Seltenen Erden auf.

Darüber hinaus kommt Tantal untergeordnet zu 
Niob in Karbonatiten und Alkalikomplexen vor 
(USGS 2017). Karbonatite sind wirtschaftlich auf-
grund hoher Tonnagen interessant, die Tantalge-
halte sind jedoch mit durchschnittlich < 0,01 % 
gegenwärtig nicht wirtschaftlich abbaubar.

Tantallagerstätten sind weltweit verteilt. Sel-
ten-Metall-Pegmatite und -Granite sind auf allen 
Kontinenten bekannt, der Abbau erfolgt derzeit in 
Australien, Asien, Südamerika und Afrika (Tab. 3). 
Aufgrund der klimatischen Bedingungen finden 
sich in den tropischen und subtropischen Regio-
nen Afrikas und Südamerikas vor allem eluviale 
und alluviale Seifenlagerstätten. Durch die Ver-
witterung in den obersten Erdschichten kann das 
Erz im Vergleich zu den unverwitterten tieferen 
Gesteinsschichten angereichert sein. Dieses 
kann dort im Artisanal- und Kleinbergbau im Ver-
gleich zum industriellen Abbau mit relativ geringem 
Mechanisierungsgrad gefördert werden.

1.2 Gewinnung und Verarbeitung

Tantal erreicht den Weltmarkt aus primärer und 
sekundärer Herkunft sowie aus der Lagerhaltung.

Die primäre Angebotsseite umfasst die folgenden 
Quellen:

Tab. 3:   Beispiele ehemaliger und im Abbau befindlicher Tantallagerstätten weltweit  
(USGS 2017, Melcher et al. 2015, Fetherston 2004).

Bergwerk Land Lagerstättentyp

Mibra Brasilien Selten-Metall-Pegmatit

Greenbushes Australien Selten-Metall-Pegmatit

Wodgina Australien Selten-Metall-Pegmatit

Bald Hill Australien Selten-Metall-Pegmatit

Mt Cattlin Australien Selten-Metall-Pegmatit

Nanping China Selten-Metall-Pegmatit

Kenticha Äthiopien Selten-Metall-Pegmatit

Marropino Mosambik Selten-Metall-Pegmatit

Tanco Kanada Selten-Metall-Pegmatit

Tantalite Valley Namibia Selten-Metall-Pegmatit

Échassières Frankreich Selten-Metall-Granit

Yichun China Selten-Metall-Granit

Pitinga Brasilien Alkalikomplex

Lovozero Russland Alkalikomplex
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 – Erze und Konzentrate aus artisanalem und 
kleinbergbaulichem Abbau

 – Erze und Konzentrate aus industrieller Förde-
rung im Tage- und Untertagebergbau

 – Tantalhaltige Zinnschlacken aus der Aufberei-
tung von Zinnerzen

Im Jahr 2016 stammten etwa 60 % der Primär-
produktion von Tantal aus artisanalen und klein-
bergbaulichen Quellen, der Anteil des industriellen 
Bergbaus betrug 31 %. Der Anteil von Zinnschla-
cken am Tantalgesamtangebot lag 2016 trotz einer 
rückläufigen Entwicklung bei noch rund 9 % und 
stellt weiterhin eine wesentliche Quelle für das 
Gesamtangebot dar (rosKill 2017). 

Die sekundäre Angebotsseite umfasst Tantal aus 
Recycling. Beim Recycling von Tantal kommt ins-
besondere Prozessschrotten und Verarbeitungs-
rückständen eine besondere Bedeutung zu. Das 
Recycling von End-of-Life/Post-Consumer-Schrot-
ten ist von untergeordneter Bedeutung, wobei die 
Recyclingraten hier stark anwendungsabhängig 
sind (s. Kap. 2.3.3).

Lagerhaltung wird sowohl auf Staatsebene als 
auch auf Unternehmensebene betrieben. Auf 
Staatsebene war vor allem die Vorratshaltung der 
US-amerikanischen Defense Logistics Agency 
(DLA) von Bedeutung; sie stellte in der Vergan-
genheit bis zu 12 % der Gesamtangebotsseite 
dar. Seit den 1990er Jahren hat der Beitrag kon-
tinuierlich abgenommen und spielt aktuell keine 
Rolle für die Angebotsseite. Auf Unternehmens-
ebene findet Lagerhaltung entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette statt (s. Kap. 2.3.4). Der 
betrieblichen Lagerhaltung durch tantalverarbei-
tende Unternehmen kommt ebenfalls eine Bedeu-
tung zu. Daten hierzu werden jedoch firmenintern 
gehalten, der Beitrag zum Tantalgesamtangebot 
ist nicht bekannt.

1.2.1 Gewinnung aus Primärquellen

Artisanal- und Kleinbergbau

Der Artisanal- und Kleinbergbau (ASM – Artisanal 
and Small-Scale Mining) von Tantal ist aktuell insbe-
sondere in Afrika und Südamerika von Bedeutung. 
ASM erfolgt oberflächennah in den Verwitterungs-
zonen sowie eluvialen und alluvialen Seifenlager-

stätten, in denen Tantal aufgrund seines hohen 
spezifischen Gewichts angereichert vorliegt. Die 
Gewinnung ist manuell bzw. mit gering mecha-
nisierten Fördermethoden möglich; Erze werden 
mittels Schweretrennung und Magnetscheidung 
zu Konzentraten angereichert. ASM unterschei-
det sich zum industriellen Bergbau durch einen 
geringen Mechanisierungsgrad; der Abbau erfolgt 
manuell und oberflächennah in mittels Hacke und 
Schaufel geschlagenen Schächten und Tunneln. 
Die Aufkonzentrierung erfolgt meist über Hand-
klaubung und Anreicherung mittels Waschpfannen 
und -rinnen. Der Kleinbergbau kann im Vergleich 
zum Artisanalbergbau jedoch auch semi-indust-
rielle Fördermethoden aufweisen. Insbesondere 
organisiert in Kooperativen können bspw. im 
Abbau und der Anreicherung zu Konzentraten 
mechanisierte Fördermethoden wie bspw. Bagger 
und Pumpen zum Einsatz kommen. Die Region 
der Großen Seen mit den Ländern DR Kongo 
und Ruanda ist das Zentrum der Tantalförderung 
Afrikas und aktuell weltweit bedeutendste Förder-
region. Die gesamte Produktion dieser Länder 
stammt aus dem Artisanal- und Kleinbergbau. In 
der DR Kongo, Ruanda, Burundi und Uganda wird 
seit den 1940er Jahren Tantal, zumeist als Neben-
produkt der Zinnförderung, gewonnen (mElchEr et 
al. 2015). Nigeria, Äthiopien und Simbabwe waren 
in der Vergangenheit ebenfalls bedeutende För-
derländer, in Sambia, Gabun, Südafrika, Niger 
und Côte d’Ivoire wurden historisch ebenfalls 
geringe Mengen Tantal artisanal gewonnen (FEt-
hErston 2004, USGS 1998). In Südamerika ist 
neben Brasilien von einer artisanalen Produktion 
in Französisch-Guayana, Kolumbien, Venezuela 
und Bolivien auszugehen, Zahlen liegen jedoch 
nicht vor (USGS versch. Jahre).

Neben seiner wirtschaftlichen Bedeutung stellt 
ASM insbesondere in Afrika seit Jahrzehnten eine 
wichtige Existenzgrundlage für die lokale Bevölke-
rung dar. Der hohe manuelle Arbeitsaufwand und 
die niedrigen Löhne, eine mangelnde Infrastruktur 
und marktferne Abbaugebiete sind charakteristisch 
für ASM. Ebenfalls kennzeichnend sind jedoch 
auch eine hohe Flexibilität und das Potenzial 
kurzfristiger Produktionssteigerungen als Reak-
tion auf anziehende Rohstoffpreise. Diese Fak-
toren in Kombination mit einem vergleichsweise 
hohen Wert pro Gewichtseinheit geförderten Erzes 
machen Tantal zu einem profitablen Rohstoff für 
den Abbau durch ASM (usanov et al. 2013). 
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Schätzungen der Bundesanstalt für Geowissen-
schaften und Rohstoffe (BGR) zufolge waren 2015 
in der Region der Großen Seen rund 80.000 Men-
schen im Kleinbergbau von Tantal, Zinn und Wolf-
ram beschäftigt (BGR 2018a). Genaue Schätzun-
gen des Anteils der im Tantalabbau beschäftigten 
Menschen sind schwierig, da häufig ein gemeinsa-
mer Abbau von Zinn und Tantal stattfindet. 

Die DR Kongo hat eine lange Geschichte des 
Zinnabbaus, in dessen Zuge Tantal zumeist als 
Beiprodukt anfiel. Das größte Unternehmen bis in 
die 1980er Jahre war die Société Minière et Indus-
trielle du Kivu (SOMINKI), gegründet 1976 von 
den Regierungen Belgiens und Zaires. SOMINKI 
verfügte über eine Reihe von Gold- und Zinnberg-
werken und -konzessionen im Osten des Landes. 
Durch die politische und wirtschaftliche Instabilität 
der 1980er Jahre im damaligen Zaire kam es zur 
Schließung einer Reihe dieser Bergwerke und das 
führte dazu, dass das Unternehmen seine Kon-
zessionen zum Teil für den Artisanalbergbau frei-

gab. Der zunehmende Zerfall der Infrastruktur und 
staatlichen Einrichtungen unter dem Mobutu-Re-
gime führte zu einer steten Abnahme der Förde-
rung in den 1990er Jahren. Mit Einsetzen des Ers-
ten Kongokrieges 1996 kam die Tantalproduktion 
zum Erliegen (usanov et al. 2013).

Der rapide steigende Preis für Tantal im Jahr 2000 
führte in Kombination mit der Konfliktdynamik im 
Zweiten Kongokrieg zu einer rasanten temporären 
Steigerung der Produktion aus dem Kleinbergbau. 
Diese Entwicklung führte zu einer zunehmenden 
Bedeutung des Kleinbergbausektors als Einkom-
mensquelle, insbesondere für die Bevölkerung im 
Ostkongo. Temporär stieg allerdings auch deutlich 
die Konfliktfinanzierung aus dem illegalen Abbau 
und Handel von Tantal. Trotz der schlechten 
Arbeitsbedingungen in den Bergwerken und den 
damit verbundenen Risiken stellte der Tantalab-
bau für die lokale Bevölkerung eine wirtschaftlich 
attraktive Alternative zu bspw. der Landwirtschaft 
dar. 

Internationale Hütten
& Raffinadeproduzenten

Minenarbeiter
(„Creuseurs“)

Lokale Händler
(„Negociants“)

Subunternehmer

Bergbauunternehmen1)

Minenarbeiter
(„Creuseurs“)

Minenarbeiter
(„Creuseurs“)

Exporteure
(„Comptoirs“)

Internationale Händler

Kooperativen

Erz/
Vorkonzentrat

Vorkonzentrat/
Konzentrat

Konzentrat

Metall

Abb. 1:   Typische Wertschöpfungskette für Tantal-, Zinn- und Wolframerze und -konzentrate aus 
dem Artisanal- und Kleinbergbau in der DR Kongo. 

1 Bzw. Konzessionsinhaber
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Obwohl der Kleinbergbau theoretisch eine legale 
Bergbauaktivität in der DR Kongo darstellt und im 
Bergbaugesetz DRC Mining Code 2002 verankert 
ist, erfolgt der Tantalabbau in den Ostprovinzen 
in der Praxis überwiegend unreguliert und infor-
mell (BGR 2016). Trotz seiner informellen Struktur 
weisen die artisanalen Bergbauaktivitäten jedoch 
häufig einen gut organisierten Aufbau auf (usanov 
et al. 2013). 

Nach Auswahl der Abbaugebiete und erfolgreichen 
Verhandlungen über Zugang und Beteiligung an 
den Gewinnen mit Landbesitzern und beteiligten 
ethnischen Gruppen erfolgt der Abbau durch eine 
Gruppe von Minenarbeitern („Creuseurs“). Häufig 
findet eine Aufteilung der Arbeit nach Spezialisie-
rung statt wie bspw. Waldrodung und Tunnelgra-
bung. Die Überwachung der Arbeiten erfolgt durch 
einen Vorsteher („Chef de Coline“). Dieser kann 
den Besitzer des Bergwerkes oder den Vorsteher 
einer bewaffneten Gruppe repräsentieren, welche 
das Bergwerk kontrolliert. Das abgebaute Mate-
rial wird von Kleinhändlern („Petits Négociants“) 
im Bergwerk an Großhändler in lokalen Handels-
zentren („Gros Négociants“) weiterverkauft, wel-

che das Erz in die regionalen Handelszentren in 
Goma und Bukavu transportieren. In diesen Han-
delszentren bestimmen sogenannte Händlerfir-
men („Comptoirs“) den Tantalgehalt; das Material 
wird ggf. aufkonzentriert und der zu zahlende Preis 
festgelegt. „Comptoirs“ sind das Bindeglied zwi-
schen den „Négociants“ und den internationalen 
Produzenten und weiterverarbeitenden Unterneh-
men, welche ihr Konzentrat von den „Comptoirs“ 
beziehen (Abb. 1). 

Durch die Einrichtung formeller artisanaler Abbau-
gebiete (ZEA – Zone d’Exploitation Artisanale), 
in denen der industrielle Bergbau „undurchführ-
bar“ ist, können Kleinbergbauleute („Creuseurs“) 
legal Erz abbauen und das geförderte Material 
an Zwischenhändler („Négociants“) verkaufen. 
In der Realität allerdings findet der Großteil der 
artisanalen Bergbauaktivitäten in Gebieten ohne 
gültige ZEA-Lizenz bzw. in Gebieten mit aktuel-
len industriellen Explorations- oder Bergbaukon-
zessionen statt, was eine geduldete Informalität 
bedeutet, falls es keine Abkommen zwischen den 
Kleinbergbaukooperativen und den Konzessions-
inhabern gibt. 

Abb. 2:   Artisanal- und Kleinbergbau in Ruanda (oben) und Brasilien (unten)  
(BGR 2016, BGR 2017).
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In Ruanda ist der Kleinbergbau reglementierter als 
im Nachbarland DR Kongo, in seiner Abbaustruk-
tur jedoch vergleichbar, wenn auch weniger Zwi-
schenhändler involviert sind. Die Abbaulizenzen 
werden durch das ruandische Bergbauministerium 
ausgegeben, bis 2014 wurden 548 Abbaugeneh-
migungen an fünf Bergbauunternehmen und 208 
Kooperativen erteilt (cooK & mitchEll 2014). 

Ähnlich der kongolesischen Bergbaugeschichte 
gehen die Wurzeln des Bergbausektors in Ruanda 
auf belgische Explorationsbemühungen zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts zurück, als insbesondere 
Zinn- und Wolframvorkommen zu Investitionen und 
der Eröffnung einer Reihe von Bergwerken führten 
(cooK & mitchEll 2014). Der ASM-Sektor Ruan-
das gehört zu dem am schnellsten wachsenden 
Industriezweig und die Exporte von Tantal-, Wolf-
ram- und Zinnerzen und -konzentraten gehören zu 
den wichtigsten Exportprodukten (BGR 2018a). 
Der Bergbau hat jedoch mit 1,3 % Anteil am Brut-
toinlandsprodukt einen relativ geringen Stellen-
wert. BGR-Schätzungen zufolge sind etwa 35.000 
Menschen in rund 200 registrierten Kooperativen 
und Unternehmen beschäftigt (BGR 2018a); die 
Zahl der vom Einkommen durch den Bergbau 
abhängigen Personen wird auf 170.000 Menschen 
geschätzt. Dies entspricht einem Bevölkerungsan-
teil von 1,4 % (cooK & mitchEll 2014). 

Die Bergbaustrukturen Äthiopiens sehen eine 
Vergabe von Lizenzen für den Artisanalberg-
bau vor, Feldstudien kommen jedoch zu dem 
Ergebnis, dass nur 6 % der im Artisanalbergbau 
beschäftigten Bergleute gültige Lizenzen besit-
zen (tadEss 2015). Lizensierte Bergleute sind 
in Kooperativen, Small- and Micro-Enterprises 

(SME) und Mining Development Groups organi-
siert, wovon landesweit Tausende existieren. In 
der Provinz Oromia gibt es allein 360 Kooperati-
ven, aber in Anbetracht der hohen Zahl an infor-
mellen Bergbauaktivitäten ist es fraglich, inwieweit 
diese operativ sind (tadEss 2015). Im Jahr 2013 
wurden Kooperativen durch sogenannte „Small-
Scale Mining“-Lizenzen ersetzt. 

In Nigeria reformierte die Einführung des neuen 
Bergbaugesetzes im Jahr 2007 (Minerals Act 
2007) den Bergbausektor signifikant, führte jedoch 
im artisanalen Sektor nur geringfügig zu Struktur-
änderungen. mallo (2012) schätzt, dass 95 % der 
artisanalen Bergbauaktivitäten in Nigeria unregu-
lierter und informeller Natur sind.

Industrieller Bergbau

Die industrielle Förderung von Tantal umfasst aktu-
ell Bergwerke in Brasilien, China, Australien, Russ-
land und Frankreich und erfolgt dort überwiegend 
im Tage- und untergeordnet im Untertagebergbau. 
Mit Ausnahme des chinesischen Bergwerks Yichun 
sowie des brasilianischen Bergwerkes Mibra för-
dern alle aktuell im Abbau befindlichen industriel-
len Bergwerke Tantal als Beiprodukt. In den aust-
ralischen Bergwerken Greenbushes und Mt Cattlin 
wird Tantal als Beiprodukt der Lithiumgewinnung 
gefördert. Im russischen Bergwerk Lovozero wird 
Tantal als Beiprodukt der Seltene-Erden-Förde-
rung abgebaut. In Frankreich wird im Bergwerk 
Échassières ein Zinn-Tantal-Niob-Konzentrat als 
Beiprodukt der Kaolinförderung produziert. Das 
chinesische Bergwerk Nanping fördert neben Tan-
tal weiterhin Zinn, Feldspat und Glimmer. 

Abb. 3:   Schweretrennung über Wendelscheider (links) und Rütteltische (rechts) (BGR 2017). 
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Grinding & Screening: 
Ball mills & 3 screening stages

Crushing 
plant

Primary plant
feeder

Regrind via ball
mill & cyclones

Fine gravity separation: 
Spirals & kelsey jig

Coarse gravity separation:
Jigs and spirals

Concentrate dewatering: 
cyclones & filter bed

Upgrading rougher concentrate: 
Shaking tables & kelsey jig

Tailings thickener

Pumping to tailings dam

Concentrate drying:
Fluidised-bed drier

Primary tantalum concentrate 
(4–6 % Ta2O5,10–15 % Sn)

Run-of-mine stockpiled 
ore from open pit
and underground

< 12 mm crushed ore 
0.02–0.03 % Ta2O5

0.04–0.05 % Sn

Abb. 4:   Fließdiagramm des primären Anreicherungsprozesses zur Erzeugung von  
zinn-tantalhaltigen Vorkonzentraten, wie er in bspw. Greenbushes durchgeführt wird 
(Fetherston 2004).

Screening of individual 
size fractions

Magnetic fraction: 
Tantalite concentrate

Dry gravity separation:
air tables

Flotation and roasting: 
Removal of sulfides

Roaster: removal of Sb 
and sulfides

Primary tantalum concentrate 
(4–6 % Ta2O5,10–15 % Sn)

Non-magnetic 
fraction:

Dry high-intensity magnetic 
separation: induced-roll and 
rapid-magnetic separators

Primary electric arc smelting

Secondary tin refining

Secondary electric arc smelting

Tantalite concentrate
(20-30 % Ta2O5)

Tantalum glass
(15-25 % Ta2O5)

Tin ingots

Abb. 5:   Fließdiagramm des sekundären Anreicherungsprozesses zur Erzeugung von  
zinn-tantalhaltigen Konzentraten, wie er in bspw. Greenbushes durchgeführt wird  
(Fetherston 2004).
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In Afrika ist in den Bergwerken Kenticha in Äthio-
pien, Marropino in Mosambik und Bikita in Sim-
babwe in der Vergangenheit ebenfalls Tantal 
industriell abgebaut worden. 

Aus den geförderten Roherzen werden durch Sor-
tieren, Brechen, Mahlen, Schweretrennung und 
Magnetscheidung Tantalkonzentrate mit Gehalten 
von bis zu 30 % Ta2O5 hergestellt (Abb. 3, Abb. 4, 
Abb. 5). Die Verarbeitung kann in einen primären 
und sekundären Prozess unterschieden werden. 
Der primäre Prozess wird mittels gravitativer 
Methode durchgeführt, wobei Tantal in Form von 
Schwermineralen mechanisch abgetrennt wird. 
Die Mineralzusammensetzung variiert je nach 
Lagerstätte. Im sekundären Verarbeitungspro-
zess zur Trennung der Tantalminerale von anderen 
Schwermineralen kann ein nasser oder trockener 
Prozess angewandt werden, wobei die trockene 
magnetische Trennung die am häufigsten ange-
wandte Methode ist. 

Zinnschlacken

Tantal ist häufig Bestandteil von Zinnlagerstätten 
und geht bei der Zinnverhüttung in die Schlacke 
über. Tantalhaltige Zinnschlacken stellten bis in die 
1980er Jahre mit bis zu 72 % (USGS versch. Jahre) 
den bedeutendsten Anteil an der Primärproduktion 
dar. Durch den mit fallenden Zinnpreisen einherge-
henden Rückgang der Zinnproduktion nahm auch 
der Anteil an Schlacken an der Gesamtproduktion 
von Tantal ab und betrug im Jahr 2016 nur noch 
geschätzte 9 % (rosKill 2017). 

Die Tantalgehalte hängen hierbei von den zu ver-
arbeitenden Zinnerzen ab und stammen vorwie-
gend aus der Verarbeitung von Zinnkonzentraten 
aus Südostasien (Thailand, Malaysia, Indonesien, 
Singapur) und Zentralafrika, insbesondere der 
DR Kongo, sowie Brasilien.

Die geringen Tantalgehalte erfordern die Vorbe-
handlung über die Pyrometallurgie. Neben Tantal 
enthalten die Zinnschlacken auch Niob und wer-
den gemeinsam mit tantalhaltigen Produktions-
schrotten und Rückständen (wie Schlämmen, Pul-
ver und feindispersen Reststoffen) in einer Reihe 
von thermischen Prozessschritten aufbereitet und 
zu etwa 50 % (Ta + Nb)-Gehalten aufkonzentriert 
(schulEnburg et  al. 2017). Die daraus resultie-
renden sogenannten synthetischen Konzentrate 

(Syncons) werden in der weiteren Aufbereitung 
den Konzentraten und den Aufbereitungsschritten 
der Hydrometallurgie beigefügt. 

Sogenannte Altschlacken (Low-grade Slags) lie-
gen bereits auf Halde und stammen insbesondere 
aus der Zinnförderung der 1980er und 1990er 
Jahre in Südostasien. Die Gehalte wurden mit 
2 – 3 % Ta2O5 als zu gering für eine Weiteraufberei-
tung erachtet; die Schlacken wurden als Baumate-
rial für Straßen und als Substanz zur Landgewin-
nung eingesetzt. Mit einem steigenden Tantalpreis 
in den 1990er Jahren wurden diese Schlacken 
auch für die Tantalgewinnung interessant und ein 
Geschäftszweig mit dem Ziel der Rückgewinnung 
und des Handels mit diesen niedrighaltigen Schla-
cken entwickelte sich. 

Große Mengen geringhaltiger Altschlacken (soge-
nannte Large Slag Dumps) liegen insbesondere in 
Pulau Brani, einer ehemaligen Zinnhütte auf einer 
vorgelagerten Insel vor der Südküste Singapurs 
und in Mamoré auf dem Gelände der Zinnhütte 
Pirapora in der Nähe von São Paulo in Brasilien 
auf Halde. 

1.2.2 Verarbeitung der Konzentrate

In der Wertschöpfungskette für Tantal können drei 
Produktkategorien unterschieden werden:

 – Vorprodukte (Tantalkonzentrate, -schrotte, 
synthetische Konzentrate (Syncons) aus tan-
talhaltigen Zinnschlacken)

 – Zwischenprodukte (Tantalverbindungen: 
Kaliumheptafluorotantalat (K-Salt – K2TaF7), 
Tantalpentoxid (Ta2O5), Tantalkarbid (TaC), 
Tantalchlorid (TaCl5) sowie Lithiumtantalat 
(LiTaO3))

 – Nachgelagerte Produkte (Tantalmetall, hoch-
reines Tantalkondensatorenpulver, Tantal-
legierungen)

Tantalkonzentrate stellen den größten Anteil der 
Primärproduktion dar. Aufgrund der Beständigkeit 
von Tantal gegenüber den meisten Säuren erfolgt 
die hydrometallurgische Aufbereitung der Konzen-
trate und Syncons über einen Säureaufschluss mit 
Flusssäure oder einem Gemisch aus Flusssäure 
und Schwefelsäure. Nach der Reinigung der Roh-
lösung insbesondere von Arsen, Bismut und Zinn 
erfolgt die Abtrennung von Tantal und Niob über 
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eine Flüssig-Flüssig-Extraktion unter Einsatz eines 
organischen Extraktionsmittels. Über Fällung und 
Kalzination bzw. Kristallisation werden die indust-
riell wichtigsten Zwischenprodukte Tantalpentoxid 
(99,9 % Ta2O5) bzw. Kaliumheptafluorotantalat 
(K2TaF7-„K-Salt“) gewonnen (Abb. 6).

Das Fray-Farthing-Chen-Cambridge-Verfahren 
(FFC-Verfahren) ist ein in den 1990er Jahren von 
Derek Fray, Tom Farthing und George Chen an 
der Cambridge Universität entwickeltes und 1998 
patentiertes elektrochemisches Verfahren, durch 
welches Metalloxide durch Elektrolyse in einer 
Salzlösung zu Metall reduziert werden (FEnn et 
al. 2004). Ursprünglich entwickelt für Titan, ist die 
Methode auch für andere Metalle anwendbar, wel-
che in Oxidverbindungen vorliegen, bspw. Tantal, 
Wolfram, Chrom, Vanadium und Niob. Das Tan-
talpentoxid liegt fein vermahlen vor und wird zu 
Pellets verpresst, welche als Kathodenmaterial 
dienen. Zusammen mit Grafit als Anodenmaterial 

erfolgt die Schmelzflusselektrolyse in einem mit 
Calciumchlorid gefüllten Reduktionstiegel in Argon 
angereicherter Umgebung, um eine Re-Oxidie-
rung der Pellets zu vermeiden. Das Endprodukt 
sind Tantalmetallpellets, welche als Schwamm 
vorliegen. Sie werden zu Metallpulver vermahlen, 
gereinigt und getrocknet. Die Rechte für das Ver-
fahren liegen bei der britischen Firma Metalysis, 
das Verfahren für kommerzielle Zwecke befindet 
sich in der Entwicklungsphase. Eine Pilotanlage 
am Standort in Großbritannien hat eine Kapazität 
von 100 t Tantal pro Jahr.

Das kanadische Unternehmen AB Minerals gibt 
an, ein umweltfreundlicheres Verfahren zur Her-
stellung von hochreinen Tantal- und Niobproduk-
ten entwickelt zu haben, welches mit geringerem 
Energieaufwand und ohne den Einsatz von Fluss-
säure auskommt (AB minErals 2017). Es besteht 
eine Absichtserklärung mit dem African Minerals 
and Geosciences Centre in Daressalam in Tan-

Schrotte und RückständeTantalkonzentrate Zinnschlacken

Lösen mit HF / H2SO4

Extraktion, Separation, Reinigung

Reinigen der Rohlösung

Fällung, KalzinationFällung, Kalzination Kristallisation

Niobpentoxid Nb2O5Tantalpentoxid Ta2O5 Kaliumheptafluorotantalat K2TaF7

Reduktion, Waschung, Trocknung

Tantalpulver

Schmelzen, UmformenLegieren, Dopen Pressen, Sintern

Kondensatoren

Hartmetalle

Sputtertargets

Turbinenschaufeln

Optische Gläser

Einkristalle

Sputtertargets

Bauteile HT-Technik

Chemieanlagenbau

Abb. 6:    Hydrometallurgische Aufbereitungsschritte und Gewinnung der Zwischenprodukte  
Tantalpentoxid und Kaliumheptafluorotantalat bis zu den Endprodukten  
(nach Gille & Meier 2012).
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sania. Laut Unternehmensangaben steht die 
Errichtung einer Aufbereitungsanlage in Tansania 
unmittelbar bevor. Einzelheiten bezüglich der ent-
wickelten Methode sowie Details zu Investoren 
gibt das Unternehmen nicht an. 

1.2.3 Umweltaspekte

In seiner festen Form stellt Tantal keine Belastung 
für die Umwelt dar. Beim Abbau und der weiteren 
Verarbeitung (Brechen, Mahlen, Zerkleinern) ent-
stehen Tantalstäube, die zu Verunreinigungen von 
Luft und Wasser führen können. Durch geeignete 
Arbeitsschutzmaßnahmen im Abbau sowie als Teil 
der Weiterverarbeitung können die Risiken einer 
unkontrollierten Freisetzung minimiert werden. 

Tantalerze und -konzentrate gehören aufgrund 
ihrer natürlich vorkommenden Thorium- und 
Urangehalte zur Klasse der natürlich vorkommen-
den radioaktiven Materialien (NORM – Naturally 
Occurring Radioactive Materials). Unter natürlich 
vorkommenden radioaktiven Materialien versteht 
man in der Natur allgegenwärtige Substanzen und 
Rohstoffe, welche radioaktive Minerale enthalten. 
Hierzu gehören neben Erzen und deren Konzent-
raten auch Sande, Tone und Rückstände der Ver-
arbeitung, welche Thorium und Uran enthalten. 
Beide Elemente liegen als natürlicher Bestandteil 
der Tantal- und Niobminerale im Erz vor; durch 
den komplexen Verbau in der Kristallstruktur der 
Wertminerale ist eine Abtrennung der radioaktiven 
Bestandteile als Teil der mechanischen Aufberei-
tung nicht möglich, sondern muss im hydrometall-
urgischen Prozessschritt erfolgen. 

Die metallurgische Aufbereitung erfolgt für gewöhn-
lich nicht direkt im Anschluss an die mechanische 
Aufbereitung in Bergwerksnähe, daher ist ein 
Transport gemäß UN-Gefahrgutklasse 7 erfor-
derlich (Class 7 Dangerous Goods – Radioactive 
Materials). Spezielle Transportvorschriften für 
NORM-klassifiziertes Material orientieren sich an 
Richtlinien der Internationalen Atomenergiebe-
hörde (IAEA). Ihre Auslegung obliegt den jeweili-
gen nationalen Aufsichtsbehörden. Des Weiteren 
existiert eine Reihe landesspezifischer Anforde-
rungen, welche zum Teil über die Anforderungen 
der IAEA hinausgehen. Ein gesonderter Trans-
port nach diesen Auflagen wird erforderlich, wenn 
Strahlungswerte von 10 Becquerel pro Gramm 
(Bq/g) überschritten werden (TIC 2018). 

Die spezifische Radioaktivität von Tantalerzen 
variiert je nach Herkunftsgebiet und Bergwerk 
und kann ebenfalls die Ta2O5-Gehalte des pro-
duzierten Konzentrates beeinflussen. Das in den 
Pegmatit-Lagerstätten Westaustraliens geförderte 
Tantalerz verlässt die Bergwerke bspw. aktuell mit 
Konzentrationen von 2 bis 5 % Ta2O5, da höhere 
Konzentrationen einen Transport nach Gefahr-
gutklasse-7-Richtlinien erfordern würden und ggf. 
einen zusätzlichen Kostenfaktor für die Produzen-
ten bzw. Käufer bedeuten. Eine Aufkonzentrie-
rung auf bis zu 30 % Ta2O5-Gehalt erfolgt erst als 
nächster Prozessschritt in Gefahrgutklasse-7-zer-
tifizierter Umgebung. Dies kann noch vor der Ver-
schiffung zum Kunden oder als Vorbereitung zur 
hydro- bzw. pyrometallurgischen Aufbereitung bei 
der Chargenherstellung erfolgen.

1.3 Verwendung

Hauptanwendungsgebiet für Tantal ist die Elektro-
industrie; für die Herstellung von Tantalkondensato-
ren und Sputtertargets werden weltweit etwa 50 % 
des globalen Tantalbedarfes verwendet (Abb. 7). 
Tantalkondensatoren finden breite Anwendung in 
der Unterhaltungs- und Kommunikationselektronik 
wie Laptops, Tablets und Mobiltelefonen sowie in 
der Medizintechnik und Automobilindustrie. 

Tantalkondensatoren enthalten ein aus hochrei-
nem Tantalpentoxid bestehendes Dielektrikum, 
wobei die Reinheit entscheidend für die Qualität, 
Kapazität und den Anwendungsbereich der daraus 
gefertigten Kondensatoren ist. Hochkapazitives 
Tantalkondensatorenpulver kann mittels Elektro-
nenstrahlschmelzen hergestellt werden. Lange Zeit 
war Kaliumheptafluorotantalat (K-Salt) das einzige 
Ausgangsmaterial für Tantalkondensatorenpul-
ver, heute kann es jedoch auch über die Magne-
sium-Dampfphasenreduktion von Tantalpentoxid 
hergestellt werden. Die Reduktion von K-Salt mit 
Natrium wird vor allem im Bereich der niedrig- bis 
mittelkapazitiven Tantalkondensatoren für mittlere 
bis hohe Arbeitsspannungen in der Verbraucher-
elektronik eingesetzt, in der die Bauteilgröße nicht 
entscheidend ist. Die Magnesium-Reduktion von 
Tantalpentoxidpulver wird vor allem für die Herstel-
lung von hochkapazitiven Tantalkondensatoren 
mit kleinster Bauteilgröße verwendet, die bspw. 
in der Medizintechnik und Automobilindustrie zur 
Anwendung kommen. In der Medizintechnik wer-
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den Tantalkondensatoren in bspw. Schrittmachern 
und Hörgeräten eingesetzt. 

Sputtern, auch Kathodenzerstäubung genannt, 
ist eine physikalische Beschichtungsmethode zur 
Herstellung hochreiner Oberflächen. Tantal-Ingots 
bilden u. a. das Ausgangsmaterial für Anwen-
dungen der Beschichtungsindustrie für die Elek-
troindustrie, können jedoch auch direkt über das 
Verpressen von Tantalpulver hergestellt werden. 
Tantal-Sputtertargets haben ein breit gefächertes 
Anwendungsfeld und werden in der Herstellung 
von Flash-Speichermedien und Flachbildschirmen 
verwendet. In den vergangenen 15 Jahren hat 
außerdem die Halbleiterindustrie als Anwendungs-
bereich besonders an Bedeutung gewonnen. 

Tantalhalbzeuge und -bauteile werden über das 
Verpressen und Sintern von Tantal-Metallpulver 
hergestellt. Aufgrund seiner Korrosionsbeständig-
keit werden Halbzeuge aus Tantal insbesondere 
für Bauteile wie Wärmeaustauscher, Heizele-
mente, Rohrleitungen, Behälter und Verkleidun-
gen im Apparate- und Prozessanlagenbau sowie 
in der Messtechnik in der chemischen und phar-
mazeutischen Industrie verwendet. 

Tantal ist außerdem ein Legierungsadditiv für die 
Herstellung von tantalhaltigen Superlegierungen. 
Als Bestandteil von Superlegierungen wird Tantal 
im Anlagenbau, der Luft- und Raumfahrtindustrie 
und für militärische Anwendungen eingesetzt. 

Tantalpentoxid und Tantalpentachlorid werden 
nicht nur für die Herstellung von Tantalmetall 
verwendet, sondern auch direkt als Produkte für 
chemische Anwendungen eingesetzt, bspw. in der 
Produktion von optischen Linsen für Kameras, in 
der Röntgenlithografie und für Katalyse-Prozesse 
in verschiedenen chemischen Anwendungen 
sowie für die Produktion von CVD-Schichten (Che-
mical Vapour Deposition – chemische Gasphasen-
abscheidung). 

Tantalpentoxid ist weiterhin Ausgangsmaterial für 
die Herstellung von Lithiumtantalat(LiTaO3)-Ein-
kristallen, welche als Substrat für die Herstellung 
von SAW-Filtern (Surface Acoustic Wave Filters – 
Akustische Oberflächenwellenfilter) in der Elektro-
industrie dienen.

Tantalkarbid (TaC) wird über die Reduktion von 
Tantalpentoxid mit Kohlenstoff gewonnen. Tantal-
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Kondensatoren

Sputtertargets
Superlegierungen

Chemische Produkte

Halbzeuge

Karbide

2016
Gesamtverbrauch
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Abb. 7:   Verwendungsgebiete von Tantal 2016 (roskill 2017). 
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karbid ist eine extrem harte, hitze- und verschleiß-
feste Verbindung und wird als Legierungszusatz 
bei der Herstellung von hochfesten und hoch-
schmelzenden Legierungen in der Hartmetallin-
dustrie verwendet. 

Tantalsulfid (TaS2) und Tantalselenid (TaSe2) wer-
den für die Herstellung von Festschmierstoffen 
benötigt.

Substituierbarkeit

Im Hauptanwendungsgebiet der Elektroindustrie 
stellen Kondensatoren den Großteil des Tantalbe-
darfs dar. Weltweit produzieren etwa 25 Kondensa-
torenhersteller Hunderte verschiedene Serien an 
Tantalkondensatoren für eine Vielzahl von Anwen-
dungen. Tantalkondensatoren zeichnen sich durch 
herausragende Stabilitätseigenschaften aus; die 
Kapazitäten können in einem hohen Temperatur- 
und Spannungsbereich aufrechterhalten werden 
und ihre Konstruktion macht sie gegen Vibration 
hoch beständig. Die potenzielle Substituierbar-
keit von Tantalkondensatoren in einer gegebenen 
Anwendung hängt von den Anforderungen und 
Spezifikationen des jeweiligen Endproduktes ab. 
Insbesondere Vielschicht-Keramikkondensatoren 
(Multilayer Ceramic Chip Capacitors – MLCC) 
konkurrieren u. a. aufgrund geringerer Kosten und 
neuer Entwicklungen hinsichtlich verbesserter 
Spezifikationen zunehmend mit Tantalkondensa-
toren (rosKill 2017). Aluminium- und Niobkon-
densatoren können in bestimmten Anwendungen 
aufgrund geringerer Kosten ebenfalls Substitu-
tionsalternativen darstellen (USGS versch. Jahre, 
US dEpartmEnt oF dEFEnsE 2015). In größen- bzw. 
gewichtssensiblen Anwendungen mit höchsten 
Leistungsanforderungen wie bspw. in der Medi-
zintechnik und der Kommunikationselektronik ist 
Tantal nur mit Qualitäts- und Leistungseinbußen 
substituierbar (USGS 2017). 

Tantal eignet sich wegen seiner extremen Korrosi-
onsbeständigkeit hervorragend als Konstruktions-
material für ein breitgefächertes Anwendungsfeld 
von Bauteilen in der chemischen und pharmazeu-
tischen Industrie. Hier konkurriert Tantal vor allem 
mit Zirkon, Nickel, Molybdän und rostfreiem Stahl. 
Ein Einsatz dieser Materialien ist je nach konkreter 
Verwendung aufgrund der geringeren Korrosions-
beständigkeit mit Leistungseinbußen verbunden 
(USGS 2015). 

Infolge seiner spezifischen chemischen Eigen-
schaften insbesondere bei Anwendungen ver-
bunden mit dem Einsatz von Schwefelsäure unter 
150 °C ist Tantal aktuell lediglich durch Wolfram 
substituierbar, jedoch ist Tantal aufgrund seiner 
besseren Verarbeitbarkeit der bevorzugte Werk-
stoff (rosKill 2017).

In hochtemperaturfesten Anwendungen kann 
Tantal durch Niob, Hafnium, Iridium, Rhenium, 
Molybdän und Wolfram ersetzt werden. Hierbei 
ist jedoch zwischen Leistungs- und Wirtschaftlich-
keitseinbußen abzuwägen (USGS 2015).

Als Legierungszusatz kann Tantal durch Niob, 
Wolfram, Molybdän und Hafnium ersetzt werden. 
Insbesondere im Flugzeugbau wird eine Substi-
tution durch andere Materialien wegen Leistungs- 
und Qualitätseinbußen derzeit nicht in Betracht 
gezogen (US dEpartmEnt oF dEFEnsE 2015, 
USGS 2015).

Im Anwendungsbereich der Medizintechnik gibt 
es kaum adäquate Substituiermöglichkeiten. Die 
Substitution von Stahl bei chirurgischen Klam-
mern, eine der häufigsten Anwendungen von Tan-
tal in der Medizintechnik, bedeutet Einbußen bei 
der Langlebigkeit (US dEpartmEnt oF dEFEnsE 
2015).

1.4 Transparenz in der Lieferkette

Tantalerze und -konzentrate stellen insbesondere 
in den zentralafrikanischen Ländern Ruanda, 
Burundi und DR Kongo wichtige Bergbauprodukte 
dar und werden dort aktuell ausschließlich im Arti-
sanal- und Kleinbergbau gewonnen. Bewaffnete 
Konflikte in den Abbauregionen, schlechte Abbau-
bedingungen, mangelnder Arbeitsschutz bis hin zu 
Zwangs- und Kinderarbeit sind seit dem Aufstieg 
Zentralafrikas zur größten Förderregion mit dem 
Abbau von Tantal assoziiert. Der Beitrag der Tantal- 
bzw. Coltanförderung in Zentralafrika bestimmte 
dabei die öffentliche Debatte zum Umgang mit 
Rohstoffen aus Konfliktregionen. Verstärkt wird 
dies u. a. durch die breite Verwendung von Tan-
tal in Schlüsseltechnologien. Vor allem die Rolle 
bewaffneter Gruppen im Tantalabbau rückte in den 
Fokus der Öffentlichkeit (usanov et al. 2013). Ent-
gegen der verbreiteten öffentlichen Meinung spielt 
Coltan bzw. Tantal im Gegensatz zu Zinn (Kassi-
terit) und Gold in der Konfliktfinanzierung im Ost-
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kongo eine untergeordnete Rolle (usanov et al. 
2013). Die Region der Großen Seen ist für den 
Tantalabbau lediglich seit 2010 von übergeordne-
ter Bedeutung (s. Kap. 2.3.1). 

Der Abbau von Tantal ist nicht als Auslöser der 
Konflikte in Zentralafrika zu betrachten, sondern 
hatte mit Ausnahme der rapide zunehmenden 
Tantalproduktion zu Beginn des Jahrtausends nur 
einen geringen Anteil an einer Konfliktfinanzierung 
in der DR Kongo (usanov et al. 2013). Faktoren 
wie eine anhaltende illegale Besteuerung und 
Diebstahl sowie die Kontrolle von Bergwerken 
und Zwangsarbeit der lokalen Bevölkerung wirken 
jedoch durchaus konfliktverlängernd (UN 2010) 
und tragen so potenziell zu weiteren Missständen 
im Artisanal- und Kleinbergbau bei. Die lokalen 
geografischen Gegebenheiten wie eine schlechte 
Infrastruktur, mangelnde Verwaltungsstrukturen 
sowie Korruption und Missmanagement in der 
DR Kongo haben außerdem die Bedingungen 
für informelle Bergbauaktivitäten und kriminelle 
Besteuerung begünstigt. Dieser informelle Cha-
rakter und die gering mechanisierte Arbeitsweise 
des Artisanal- und Kleinbergbaus bedeuten häufig 
eine Nichtberücksichtigung elementarer Arbeits-
standards.

Vor diesem Hintergrund ist in den vergangenen 
knapp zehn Jahren eine Reihe von internationa-
len staatlichen und nichtstaatlichen Initiativen zum 
Umgang mit Tantal und weiteren Rohstoffen aus 
Konfliktregionen sowie für den Bezug dieser Roh-
stoffe aus kritisch eingestuften Standorten entlang 
der Lieferketten erarbeitet und eingeführt worden 
und wird im Folgenden kurz vorgestellt. Soge-
nannte als kritisch eingestufte Standorte („Red 
Flag“-Regionen) sind zum einen Länder, deren 
erwartete Förderraten aufgrund der bekannten 
Vorkommen oder Lagerstätten begrenzt sind, die 
tatsächlichen Exporte diese jedoch überschreiten. 
Zum anderen werden typische Transitregionen für 
den Transport von Tantal aus bekannten Konflikt- 
und Hochrisikogebieten ebenfalls den kritisch ein-
gestuften Standorten zugeordnet. Das Bedürfnis 
verantwortungsbewusster Verbraucher, Produkte 
zu erwerben, deren Produktion und Handel unter 
Berücksichtigung bestimmter Mindeststandards 
erfolgten, hat maßgeblich zu dieser Entwicklung 
beigetragen und wurde im Fall von Tantal sowohl 
von der Industrie- als auch der Regierungsseite 
initiiert. Die Formulierung dieser Standards bein-
haltet das Risikomanagement zur Reduzierung 

von Konfliktfinanzierungsbeiträgen, Zwangs- und 
Kinderarbeit sowie Korruption und Schmuggel zur 
Verschleierung der Rohstoffherkunft und erfolgt auf 
einer durch alle beteiligten Gruppen akzeptierten 
Grundlage. Eine anschließende Zertifizierung hat 
eine transparente Nachvollziehbarkeit der Einhal-
tung dieser Standards zum Ziel. Die Mechanismen 
dieser Zertifizierung geben den Unternehmen Inst-
rumente zur Unterstützung bei der Umsetzung ihrer 
Sorgfaltspflichten in Bezug von Tantal und weiteren 
Rohstoffen aus Konfliktregionen an die Hand. 

Die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD – Due 
Diligence Guidelines) für einen verantwortungs-
vollen Bezug von Tantal sowie Zinn, Wolfram und 
Gold aus konfliktreichen Regionen stellen seit 
2011 eine der ersten Initiativen für Handlungsemp-
fehlungen zur Einhaltung von Sorgfaltspflichten für 
Unternehmen dar. Die OECD-Richtlinien sind ein 
freiwilliges Instrument für Unternehmen und haben 
zum Ziel, einen verantwortungsvollen Rohstoffbe-
zug aus Konfliktregionen zu ermöglichen (BMWi 
2014, KillichEs et al. 2014).

Mit dem US-amerikanischen Dodd-Frank Wall 
Street Reform and Consumer Protection Act 
(Dodd-Frank Act) wurde im Juli 2010 das erste 
gesetzlich verpflichtende Regelwerk für Berichts-
pflichten bezüglich der Verwendung von Tantal, 
Zinn, Wolfram und Gold für US-börsennotierte 
Unternehmen unterschrieben. Artikel 1502 des 
Dodd-Frank Act hat zum Ziel, eine verantwortliche 
Beschaffung und Transparenz im Handel mit soge-
nannten Konfliktrohstoffen aus der DR Kongo und 
seinen Anrainerstaaten (Angola, Burundi, Repu-
blik Kongo, Ruanda, Sambia, Sudan, Tansania, 
Uganda und der Zentralafrikanischen Republik) 
zu erhöhen (US sEcuritiEs and ExchangE commis-
sion 2018). Seit 2014 verpflichtet die Verordnung 
US-börsennotierte Unternehmen u. a. zur Offenle-
gung ihrer Liefer- und Produktionsketten für Tantal 
(Coltan), Zinn (Kassiterit), Wolfram (Wolframit) und 
Gold, sofern diese Minerale in ihren Produkten ent-
halten und für die Funktionalität notwendig sind. 
Zur Berichterstattung verpflichtete Unternehmen 
sind aufgrund komplexer Lieferketten häufig auf 
ein starkes Engagement seiner Zulieferunterneh-
men angewiesen, um den Nachweis einer kon-
fliktfreien Herkunft zu gewährleisten. Für Recyc-
lingmaterial entfällt der Herkunftsnachweis, wenn 
nachvollziehbar belegt werden kann, dass es sich 
um solches handelt. 
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Als Empfehlung zur Einhaltung der Sorgfaltspflich-
ten in der Handelskette verweisen die Umset-
zungsbestimmungen der US-Börsenaufsicht 
explizit auf die „OECD-Leitsätze für die Erfüllung 
der Sorgfaltspflicht zur Förderung verantwortungs-
voller Lieferketten für Minerale aus Konflikt- und 
Hochrisikogebieten“. 

Zusammenfassend legt die Regulierung folgende 
Anforderungen zugrunde: 

1. Produktanalyse – besteht eine Berichtspflicht?
2. Herkunftsanalyse – Herkunftsland bzw. Quelle 

des Recyclingmaterials
3. Nachweis der Sorgfaltspflicht bezüglich der 

Handelskette entsprechend internationaler 
Regulierungen (OECD u. a.) sowie Erstellung 
eines unabhängig auditierten Berichts

Am 8. Juni 2017 trat nach vier Jahren Konsulta-
tionen und Verhandlungen die EU-Verordnung 
zur Festlegung von Pflichten zur Erfüllung der 
Sorgfaltspflichten in der Lieferkette von Tan-
tal, Zinn, Wolfram, deren Erzen und Gold aus 
Konflikt- und Hochrisikogebieten in Kraft. Die 
Verordnung hat zum Ziel, die Rohstoffbeschaf-
fung als Möglichkeit der Finanzierung bewaffneter 
Gruppen und deren Beitrag zu Konflikten durch 
die Gewinnung und den Handel von mineralischen 
Rohstoffen zu verhindern (BGR 2018c).

Inhalt der Verordnung ist eine Verpflichtung euro-
päischer Unternehmen, Maßnahmen zur Sorg-
faltspflicht in ihren Lieferketten zu ergreifen; die 
geforderten Maßnahmen basieren ebenfalls auf 
den „OECD-Leitsätzen“ und geben Unternehmen 
einen fünfstufigen allgemeinen Ansatz zur Imple-
mentierung von Sorgfaltsprüfungen in Bezug 
auf ihre Rohstoffbeschaffung sowie spezifische 
Ergänzungen zu Tantal, Zinn und Wolfram sowie 
zu Gold. Die fünf Stufen sind:

1. Aufbau eines Managementsystems
2. Risikobewertung in der Lieferkette
3. Einführung einer Risikomanagementstrategie
4. Unabhängiges Audit für ausgewählte Punkte 

der Lieferkette
5. Veröffentlichung

Die Verordnung ist verpflichtend für europäische 
Unternehmen, welche die genannten Rohstoffe 
oberhalb einer definierten Mengenschwelle in die 
EU einführen. Die Liste der Mengenschwellen wird 

einem kontinuierlichen Aktualisierungsprozess 
unterzogen und wird sich an der Entwicklung der 
Einfuhrmengen des jeweiligen Vorjahres orientie-
ren. 

Als Konflikt- und Hochrisikogebiete (CAHRA – 
Conflict-Affected and High-Risk Areas) gelten alle 
Gebiete, in denen bewaffnete Konflikte ausgetra-
gen werden bzw. welche sich als Folge eines Kon-
fliktes in einer instabilen Situation befinden. Die 
Definition von CAHRA umfasst darüber hinaus 
Gebiete mit instabiler Staatenführung und Sicher-
heitslage sowie Gebiete, in denen weitverbreitete 
und systematische Verstöße gegen internationa-
les Recht, insbesondere Menschenrechtsverlet-
zungen, stattfinden (EuropäischE union 2017).

Zur Identifikation von Konflikt- und Hochrisikoge-
bieten ist eine Erarbeitung und Veröffentlichung 
von EU-Leitlinien für Unternehmen vorgesehen; 
eine indikative CAHRA-Liste soll außerdem von 
externen Experten bis 2019 erarbeitet werden. 
Maßnahmen zur Einhaltung der Sorgfaltspflicht 
sind unabhängig von einem CAHRA-Bezug in der 
Lieferkette erforderlich. Liegt ein CAHRA-Bezug 
vor, ist eine größere Detailtiefe der Sorgfaltspflicht 
erforderlich.

Die Verordnung ist ab dem 1. Januar 2021 von 
EU-Importeuren umzusetzen, eine Überprüfung 
ihrer Anwendung und Wirksamkeit ist erstmals 
für 2023 vorgesehen. Die BGR ist vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) als 
zuständige nationale Behörde nominiert worden, 
um die Umsetzung der Verordnung in Deutschland 
zu kontrollieren.

Auf Basis der OECD-Leitsätze zur Erfüllung der 
Sorgfaltspflicht und als Antwort auf die Konflikt-
mineralregulierung mittels des US Dodd-Frank 
Acts etablierte die Industrie Initiativen, die eine 
Institutionalisierung der Sorgfaltspflicht anstreben. 
Diese Initiativen wirken ergänzend zur jeweiligen 
unternehmerischen Eigenverantwortlichkeit. Im 
Segment der vorgelagerten Lieferkette wurden 
von der Industrie in mehreren Pilotprojekten, Pro-
vinzen bzw. Ländern der Region der Großen Seen, 
oft in Kooperation mit der jeweiligen Regierung, 
Systeme wie bspw. ITSCI (ITRI – Tin Supply Chain 
Initiative) etabliert. International wurde das Conflict 
Free Smelter Program (mittlerweile Responsible 
Minerals Assurance Process) als ein zentrales 
Auditprogramm der Tantallieferkette installiert.



27Rohstoffrisikobewertung – Tantal

2 Risikobewertung 

2.1 Datenbasis

Datengrundlage der vorliegenden Rohstoffrisiko-
analyse bilden das Fachinformationssystem Roh-
stoffe der Bundesanstalt für Geowissenschaften 
und Rohstoffe (BGR 2018) mit Zeitreihen zur welt-
weiten Bergwerksförderung sowie ein Volltext-
archiv, in dem relevante Artikel aus einschlägigen 
Fachzeitschriften sowie der Tagespresse kontinu-
ierlich abgelegt werden.

Informationen zu aktuellen Explorations- und 
Bergbauprojekten basieren auf eigenständigen 
Recherchen im Fachinformationssystem der BGR 
und im Internet, hier insbesondere auf den Inter-
netseiten der Bergbauunternehmen (Jahresbe-
richte, Firmenpräsentationen, Fact Sheets, News 
Releases), Bergbauministerien sowie in kosten-
pflichtigen Datenbanken und der Korrespon-
denz mit geologischen Diensten und Experten. 
Vor-Ort-Besuche in Australien im Jahr 2017 dien-
ten insbesondere dazu, die zukünftige Tantalpro-
duktion aus geplanten Lithium-Bergbauprojekten 
einzuschätzen.

Die Bergwerksförderung wird für den Zeitraum 
1976 – 2016, die historische Preisentwicklung von 
1974 bis 2018 dargestellt. Insbesondere seit 2009, 
bedingt durch die stetige Zunahme des Anteils des 
Artisanal- und Kleinbergbaus an der Weltberg-
werksförderung, sind die Daten für die Bergwerks-
förderung mit Unsicherheiten behaftet. Die Förder-
quoten aus dem Artisanal- und Kleinbergbau sind 
Schätzungen. Insbesondere in den Ländern der 
Region der Großen Seen findet grenzüberschrei-
tender Handel und Schmuggel statt, Doppeler-
fassungen sind dadurch unvermeidlich. In diesem 
Kontext wurde in der vorliegenden Studie für diese 
Länder den Exportzahlen der Vorrang gegenüber 
den Förderquoten gegeben, um diese Problematik 
zu vermeiden.

Bei den Daten zur Jahresförderkapazität neuer 
Bergbauprojekte und Betriebserweiterungen han-
delt es sich um Planzahlen der Explorations- und 
Bergbaufirmen. Häufig werden geplante Bergbau-
vorhaben nicht umgesetzt bzw. der Zeitpunkt der 
Inbetriebnahme eines neuen Bergwerks wird ver-
schoben. 

Wachstumsraten basieren auf der jährlichen 
durchschnittlichen Wachstumsrate (Compound 
Annual Growth Rate – CAGR). Diese stellt den 
durchschnittlichen Prozentsatz dar, um den der 
Anfangswert einer Zeitreihe auf hypothetische 
Folgewerte für die Berichtsjahre wächst, bis der 
tatsächliche Endwert der Berichtsperiode erreicht 
ist. Tatsächliche Ausschläge der Zwischenzeiten 
wirken sich dabei nicht aus.

Die Berechnung der Preisvolatilität erfolgt mittels 
Standardabweichung der Differenz (Rendite) der 
logarithmierten Monatsdurchschnittspreise. Die 
Volatilität wird für zwölf Monate gleitend berech-
net. Die Annualisierung erfolgt durch Multiplizieren 
mit   √ 

___
 12   .

Im Rahmen der vorliegenden Studie wird der Zeit-
raum 1976 – 2016 betrachtet, die Preisentwicklung 
liegt für den Zeitraum 1974 bis 2018 vor. Sofern 
nicht anders vermerkt, beziehen sich sämtliche 
Angaben auf das Jahr 2016. 

2.2 Preisentwicklung und -risiken

Tantalerze und -konzentrate werden nicht öffent-
lich gehandelt. Preisinformationen werden zwar 
zum Teil in der Fachliteratur veröffentlicht, jedoch 
vertraulich zwischen Produzenten, Händlern und 
Endabnehmern ausgehandelt. Die Produktion 
aus artisanaler und kleinbergbaulicher Förde-
rung unterliegt meist Spotmarktpreisen, während 
die Produktion aus industriellem Bergbau von 
Langzeitlieferverträgen dominiert ist. Die in Lang-
zeitverträgen festgelegten Tantalpreise sind für 
gewöhnlich signifikant höher als Spotmarktpreise, 
bedeuten jedoch Planungssicherheit für beide 
beteiligten Seiten. 

Der hohe Anteil des industriellen Tantalbergbaus 
für den Weltmarkt bis in die frühen 2000er Jahre 
hatte eine Reihe von Langzeitverträgen zur Folge. 
Mit zunehmender Produktion aus dem Artisanal-
bergbau wurden diese nach und nach aufgekün-
digt bzw. liefen aus, sodass der gegenwärtige 
Markt von Spotpreisen dominiert wird. Ausnahmen 
bilden weiterhin Verträge über die Tantalproduk-
tion aus den australischen Lithiumbergwerken, 
wobei ein Teil der Produktion ebenfalls den Spot-
markt erreicht. Für die Förderung der chinesischen 
und russischen Tantalbergwerke ist ebenfalls von 
Langzeitverträgen zwischen den Bergbauunter-
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nehmen und der heimischen tantalverarbeitenden 
Industrie auszugehen.

Tantalkonzentrate sollten mind. 25 % Ta2O5 auf-
weisen, variieren in der Praxis typischerweise 
jedoch zwischen 10 und 50 % Ta2O5. Die Konzen-
trate enthalten ebenfalls Niob, werden jedoch bei 
einem gleichhohen oder höheren Gehalt an Tantal 
als Tantalkonzentrat gehandelt. Das enthaltene 
Niob geht hierbei für gewöhnlich nicht in die Preis-
kalkulationen ein, die Gewinnung von Niob aus 
Tantalkonzentraten im Zuge der Tantalweiterver-
arbeitung durch einige Unternehmen ist jedoch 
wahrscheinlich. Konzentrate mit einer Ratio von 
10 : 1 Nb2O5-Ta2O5 werden als Niobkonzentrate 
(Columbit) gehandelt. Die Preisfindung für Colum-
bit basiert auf dem kombinierten Oxidgehalt aus 
Nb2O5 und Ta2O5 ($ / lb c.o.)

Die langfristige Preisentwicklung für Tantal ist 
geprägt von relativ stabilen Preisen; zwischen 
1974 und 2010 stieg der Tantalpreis jährlich um 
durchschnittlich 2,8 %. In der Vergangenheit kam 
es jedoch wiederholt zu kurzfristigen extremen 
Preissteigerungen (Abb. 8). 

In den Jahren 1979/1980 führte eine rasche 
Entwicklung elektronischer Geräte zu einer ver-
stärkten Nachfrage nach Tantal. Die Sorge vor 
Versorgungsengpässen gekoppelt mit der hohen 
Nachfragesteigerung führten zu Panikkäufen und 
einer Preissteigerung auf über 250 US$/kg Ta2O5 
(bräuningEr et al. 2013). Die hohen Preise wur-
den an den Verbraucher weitergegeben und führ-
ten zu einem Rückgang des Tantalkonsums. Nur 
etwa zwei Jahre später lag der Tantalpreis mit etwa 
75 US$/kg Ta2O5 deutlich niedriger. 

Der sogenannte DotCom-Boom um die Jahrtau-
sendwende führte zu einer erneuten rasant gestei-
gerten Nachfrage und übermäßig optimistischen 
Marktprognosen im Zuge der technologischen 
Entwicklungen auf dem Internet- und Handymarkt, 
was zu kurzfristigen Preissteigerungen führte. Die 
erwartete Verknappung verursachte erneut Panik-
käufe. Anfang 2001 lag der Tantalpreis bei über 
460 US$/kg Ta2O5.

Daraus resultierende hohe Lagerbestände, eine 
weniger starke Nachfrage aus dem Elektronik-
sektor als erwartet sowie ein globaler Abschwung 
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Abb. 8:   Nominale und reale Preisentwicklung der Monatsdurchschnittspreise für Tantalkonzent-
rat von 1974 bis 2018. Die Realpreise sind mit dem Consumer-Price-Index der USA (CPI) 
(Ø 2016 = 100) deflationiert (BGR 2018). 
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der Weltkonjunktur führten bereits nach wenigen 
Monaten zu fallenden Preisen. Ende 2001 lag der 
Tantalpreis bei unter 80 US$/kg Ta2O5.

Dies führte in der Konsequenz zu der Schließung 
einer Reihe von industriellen Bergwerken und 
einer grundlegenden Verlagerung vom indust-
riellen zum Artisanal- und Kleinbergbau. Die drei 
größten Förderländer Australien, Kanada und Bra-
silien wurden von Zentralafrika als Hauptförderre-
gion abgelöst. 

Nachdem die Preise für Tantalkonzentrat (30 % 
Ta2O5) Ende 2016 den tiefsten Stand seit sechsein-
halb Jahren erreichten, legten die Handelspreise 
im Verlauf des Jahres 2017 um 73 % zu und notier-
ten zu Beginn des Jahres 2018 knapp unter der 
Marke von 200 US$/kg. Die Preise für Tantalpent-
oxid der Reinheiten 99,5 % und 99,99 % stiegen 
im Laufe des Jahres ebenfalls um 82 % bzw. 37 %.

Die Preisvolatilitäten reflektieren nur selten die 
makroökonomische Situation auf dem Weltmarkt. 
Die Preisvolatilitäten waren besonders hoch 

(> 100 %) während des DotCom-Booms in den 
Jahren 2000 – 2001 und spiegeln Spekulation und 
instinktiv gesteuerte Panikkäufe wider, wie sie 
typisch für die kleinen Märkte der Nebenmetalle 
sind (Abb. 9). 

Das Hauptaugenmerk der Industrie lag in der Ver-
gangenheit und liegt weiterhin mehr auf der Ver-
fügbarkeit und der konfliktfreien Beschaffung von 
Tantal als auf dem Preis. 

2.3 Angebot 

2.3.1 Bergwerksförderung

Im Jahr 2016 wurden weltweit rund 1.730 t Tan-
tal (Ta-Inh.) durch Bergwerksförderung gewonnen 
(Abb. 10, Tab. 4). Bedeutendste Förderregion war 
die zentralafrikanische Region der Großen Seen 
mit den Ländern Ruanda und DR Kongo mit einer 
Produktion von rund 880 t Ta-Inh. Dies entspricht 
einem Marktanteil an der Weltbergwerksförderung 
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Zeitraum 1975 – 2018 (BGR 2018). 
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von knapp 51 %. Die gesamte Produktion dieser 
Länder stammt aus dem Artisanal- und Kleinberg-
bau. Die offiziellen Förderquoten sind aufgrund von 
grenzüberschreitendem Handel und Schmuggel 
mit Unsicherheiten behaftet; um Doppelerfassun-
gen zu vermeiden, basieren die o. g. Produktions-
zahlen auf offiziellen Exportzahlen des kongole-
sischen Bergbauministeriums und der National 
Bank of Rwanda (mupEpElE monti 2012; ministèrE 
dEs minEs rEpubliquE DRC versch. Jahre). 

Mit großem Abstand mit rund 208 t Ta-Inh. der 
weltweit zweitgrößte Produzent war Brasilien 
(13 %), gefolgt von China mit 167 t Ta-Inh. (10 %). 
Nigeria, Mosambik und Äthiopien nahmen 2016 
zusammen rund 8 % Marktanteil ein und unter-
streichen die Bedeutung Afrikas für die Weltberg-
werksförderung. Eine untergeordnete Förderung 
ist außerdem in Somalia, Sierra Leone, Namibia, 
der Republik Kongo und einer Reihe weiterer afri-
kanischer Länder wahrscheinlich; offizielle Zahlen 

liegen jedoch nicht vor. Eine geringe Förderung 
ist auch aus Bolivien, Kolumbien und Venezuela 
möglich, hier liegen ebenfalls keine verlässlichen 
Zahlen vor (USGS versch. Jahre, rosKill 2017). 

Die Datenlage zu Förderraten aus China und 
Russland ist ebenso unsicher. China ist der welt-
größte Importeur von Tantal und bedeutender 
Tantalverarbeiter; das geförderte Material ver-
bleibt wahrscheinlich im Land und steht dem 
heimischen Markt zur Verfügung. Das russische 
Bergwerk Lovozero fördert ebenfalls Tantal als 
Beiprodukt der Seltenen-Erden-Produktion; die 
gesamte Produktion verbleibt ebenfalls im Land 
und wird im Werk Solikamsk Magnesium Works in 
der Perm-Region weiterverarbeitet. 

Geringe Mengen Tantal (63 t, knapp 4 % Marktan-
teil) wurden 2016 in Australien als Beiprodukt der 
Lithiumförderung gewonnen. 

Tab. 4:   Bergwerksförderung von Tantal (BGR 2018, roskill 2017, USGS versch. Jahre).

Land
Bergwerksförderung [t Ta-Inh.]

1995 2005 Weltanteil 
2005 [%] 2016 Weltanteil 

2016 [%]

Australien 274 854 52 63 4

Brasilien 50 216 13 208 12

Kanada 33 63 4 0 0

China 04 04 04 167 10

Äthiopien 04 49 3 28 2

Region der Großen Seen1 8  289 18 883 51

Mosambik 04 81 5 28 2

Nigeria 2  5 < 1 75 4

Übriges Afrika2 2  04 04 48 3

Übrige Welt3 04 04 04 83 3

Zinnschlacken 126 93 6 147 9

Weltbergwerksförderung 495 1.650 100 1.730 100

HHI5 der  
Weltbergwerksförderung 5.782 3.600 3.461

GLR5 der 
Weltbergwerksförderung 1,29 0,66 –0,69

1 DR Kongo, Ruanda, Burundi = Zahlen basieren auf offiziellen Exportzahlen;
2 Simbabwe, Namibia, Somalia, Uganda, Sierra Leone;
3 Russ. Föderation, Portugal, Spanien, Bolivien, Kolumbien, Thailand, Malaysia;
4 es liegen keine Daten vor, es ist jedoch von einer Förderung auszugehen;
5 ohne Zinnschlacken.
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Die Primärproduktion von Tantal hat in den ver-
gangenen 40 Jahren signifikante Veränderungen 
durchlaufen. Nachdem bis in die späten 1980er 
Jahre tantalhaltige Zinnschlacken die Hauptquelle 
für Tantal darstellten, gewann mit der Inbetrieb-
nahme und dem Ausbau von Tantalbergwerken 
insbesondere in Australien, Brasilien und Kanada 
in den 1990er Jahren der industrielle Bergbau an 
Bedeutung. Eine rapide Preissteigerung für Tan-
talkonzentrat in den Jahren 2000/2001 führte zu 
kurzfristigen Kapazitätserhöhungen der traditio-
nellen Förderländer, aber auch zu einer steigen-
den Artisanal- und Kleinbergbauproduktion, insbe-
sondere in der DR Kongo und Ruanda, wodurch 
das infolge des sogenannten DotCom-Booms und 
der Technologieentwicklungen in der Informations- 
und Kommunikationselektronik prognostizierte 
Versorgedefizit aufgefangen wurde. Die Weltberg-
werksproduktion nahm zwischen 1999 und 2001 

um knapp 95 % von 894 t Ta (1999) auf 1.730 t 
(2001) zu. Insbesondere die Förderregion der 
Großen Seen reagierte auf die Preissteigerung mit 
einer Produktionserhöhung um das knapp Fünffa-
che von 83 t (1999) auf 423 t (2001) und stieg im 
Jahr 2001 zum zweitgrößten Bergwerksproduzen-
ten nach Australien auf.

Den Preisspitzen folgte ein Preisverfall 
(s. Kap. 2.2), die Bergwerksproduktion blieb jedoch 
bis etwa 2008 unverändert hoch. Ein Rückgang 
der globalen Produktion fand erst nach 2008 statt, 
als aufgrund niedriger Preise und günstiger pro-
duziertem Tantal aus Zentralafrika die industriellen 
Bergwerke in Australien und Kanada nicht mehr 
wirtschaftlich produzieren konnten und schlossen. 
Die brasilianischen Bergwerke fuhren ihre Kapazi-
täten in diesem Zeitraum ebenfalls um etwa 40 % 
zurück. 
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Abb. 10:   Entwicklung der Primärproduktion von Tantal und die nominale Preisentwicklung der 
Monatsdurchschnittspreise zwischen 1976 und 2016 (BGR 2018).
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Zwischen 2008 und 2010 sank die weltweite Berg-
werksförderung um durchschnittlich jährlich 23 % 
von 1.674 t auf 994 t (Tab. 5). Die Schließung der 
Bergwerke Greenbushes im Jahr 2005 und Wod-
gina 2012 beendete die Dominanz Australiens und 
etablierte die Region der Großen Seen seit 2009 
als weltweit wichtigste Förderregion für Tantal. 

Die Produktion aus tantalhaltigen Zinnschlacken 
erreichte 1983 mit 72 % ihren höchsten Anteil an 
der Weltbergwerksförderung. Aktuell beträgt der 
Marktanteil für Tantal aus Zinnschlacken rund 9 % 
an der Weltbergwerksförderung.

2.3.1.1 Länderkonzentration und 
gewichtetes Länderrisiko 
der Bergwerksförderung 

In den vergangenen knapp 20 Jahren haben insbe-
sondere die DR Kongo und Ruanda ihre Förderung 
stark erhöht und sind in den letzten zehn Jahren zu 
den aktuell weltgrößten Tantalproduzenten aufge-
stiegen. Etwa 73 % der Weltbergwerksproduktion 
kamen 2016 aus den vier größten Bergbauländern 
DR Kongo, Ruanda, Brasilien und China (Tab. 4). 

Diese hohe Länderkonzentration drückt sich auch 
im Herfindahl-Hirschman-Index (HHI)1 aus, der im 
Jahr 2016 mit > 3.400 im bedenklichen Bereich 
lag.

Abb. 11 stellt die historische Entwicklung des HHI 
dar. Für die vorliegende Studie wurden die Länder 
DR Kongo, Ruanda und Burundi als eine zusam-
mengefasste Förderregion (Region der Großen 
Seen) betrachtet, in Abb. 11 als HHI 1 dargestellt.

Ein Maximum des HHI mit fast 6.000 trat im Jahr 
1995 auf, als Australien mit 74 % Weltanteil das 
mit Abstand bedeutendste Tantalförderland war. 
Australien dominierte die Weltbergwerksförde-
rung bis 2008 und der HHI lag im bedenklichen 
Bereich. Mit der steigenden Produktion Afrikas, 
insbesondere in der DR Kongo und Ruanda in den 
Jahren 2008 – 2010, wurde kurzfristig eine mäßig 
bedenkliche Länderkonzentration der Bergwerks-
förderung für Tantal erreicht. Mit den Schließungen 

1 Für die Ermittlung des Konzentrationsgrads wird der Herfin-
dahl-Hirschman-Index (HHI) berechnet (s. Anhang). HHI-Werte 
zwischen 1.500 und 2.500 werden als mäßig risikoreich bewertet, 
Werte > 2.500 gelten als bedenklich. Diese Einteilung gilt auch 
für die Firmenkonzentration (U.S. dEpartmEnt oF JusticE 2015).

Tab. 5:   Jährliche Wachstumsraten der Bergwerksproduktion (inkl. Zinnschlacken) 1976 – 2016 
(BGR 2018).

Zeitraum
Wachstumsrate [%]

1976 – 2016 1976 – 1999 2000 – 2008 2008 – 2010 2010 – 2016

Australien 1,2 10,0 1,7 – – 

Brasilien 3,2 4,6 0,7 –6,3 2,8

Kanada – –2,8 –1,9 – –

China – – – –21,0 15,6

Äthiopien – – –0,3 55,1 –17,6

Region der Großen Seen1 8,9 4,6 6,2 –16,3 20,5

Mosambik –1,1 39,8 –52,5 –2,8

Nigeria 1,5 –4,3 14,7 –9,8 4,6

Übrige Afrika2 12,4 – – – –

Übrige Welt3 5,1 – – – –

Zinnschlacken –2,0 –2,3 –12,8 73,7 –10,1

Bergwerke 3,9 3,2 5,2 –32,8 14,2

Bergwerksproduktion 
Gesamt 2,4 1,2 2,9 –23,0 9,7

1 DR Kongo, Ruanda, Burundi = Zahlen basieren auf offiziellen Exportzahlen;
2 Simbabwe, Namibia, Somalia, Uganda, Sierra Leone;
3 Russ. Föderation, Portugal, Spanien, Bolivien, Kolumbien, Thailand, Malaysia.
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bedeutender australischer Bergwerke in den dar-
auffolgenden Jahren erlangte Zentralafrika seine 
bis heute bestehende vorherrschende Bedeutung 
in der Bergwerksförderung und der HHI stieg 
erneut an.

Der HHI auf Länderbasis (in Abb. 11 als HHI 2 
dargestellt) bezieht die individuellen Förder- 
und Exportzahlen Ruandas, Burundis und der 
DR Kongo mit ein und lag mit 2.115 im Jahr 2016 
im mäßig kritischen Bereich. Diese Einschätzung 
spiegelt jedoch nicht die aktuelle hohe Konzentra-
tion der Bergwerksförderung in der Förderregion in 
der Region der Großen Seen wider. 

Das auf den „Worldwide Governance Indicators“ 
der Weltbank (World banK 2018) und der Berg-
werksförderung basierende gewichtete Länder-
risiko (GLR, s. Glossar) der Weltbergwerksför-
derung von Tantal lag 2016 mit einem Wert von 
–0,69 im kritischen Bereich. Diese Einschätzung 
basiert auf der Einbeziehung der Länderrisiken der 
DR Kongo, Ruanda und Burundis als individuelle 
Werte (Abb. 12). 

Für die Bewertung sind insbesondere die hohen 
Förderanteile der DR Kongo und Ruandas sowie 
Brasiliens ausschlaggebend. Die DR Kongo wird 

mit einem Länderrisikowert von –1,56 als Land mit 
hohem politischen Risiko eingestuft; die offiziellen 
Exporte von Tantal der DR Kongo haben mit fast 
40 % der Weltbergwerksförderung einen großen 
Einfluss auf das GLR. Aufgrund negativer Länder-
risikobewertungen wirken sich Ruanda (–0,05), 
Brasilien (–0,15) und China (–0,42) mit zusammen 
ebenfalls knapp 40 % Anteil an der Weltbergwerks-
förderung ebenfalls negativ auf das GLR aus. 

Gegenüber dem Jahr 2005 (GLR = 0,66) hat sich 
das gewichtete Länderrisiko der Weltbergwerks-
förderung extrem verschlechtert. Die Länderkon-
zentration der Weltbergwerksförderung sowie 
das gewichtete Länderrisiko von Tantal liegen im 
bedenklichen Bereich. Damit ist das geopolitische 
Risiko der Weltbergwerksförderung insgesamt als 
stark bedenklich zu bewerten.

Zentralafrika als größte Förderregion gilt als unsi-
chere Lieferregion. Die politischen Entwicklungen 
in der Region sowie insbesondere in der DR Kongo 
sollten beobachtet werden, da eine Destabilisie-
rung des Landes Auswirkungen auf die gesamte 
Region haben kann.

Eine positive Entwicklung hinsichtlich des gewich-
teten Länderrisikos kann sich durch Australiens 
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Abb. 11:   Historische Entwicklung des Herfindahl-Hirschman-Index der Bergwerksförderung von 
Tantal (HHI 1 = Region der Großen Seen zusammengefasst; HHI 2 = individuelle Förder-
länder) (BGR 2018).
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Abb. 12:   Länder mit Förderung von Tantal im Jahr 2016 und deren Länderrisiko (BGR 2018,  
roskill 2017, World Bank 2018).
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Potenzial einer Wiederaufnahme der Tantalpro-
duktion ergeben. Australien gilt als sicheres Liefer-
land, ein Wiedereinstieg des Landes in die Tantal-
produktion kann zu einer Verbesserung der aktuell 
hohen Länderkonzentration und assoziierten geo-
politischen Risiken beitragen. 

Die erneute Aufnahme bzw. die Steigerung der 
Tantalförderraten weiterer afrikanischer Länder 
wie Simbabwe, Äthiopien, Mosambik und Nige-
ria kann die Länderkonzentration der Bergwerks-
förderung verringern. Aufgrund der aktuell mäßig 
bedenklichen bis kritischen Länderrisiken dieser 
Länder wären die geopolitischen Risiken dennoch 
als bedenklich zu werten. 

2.3.1.2 Förderländer

Region der Großen Seen – DR Kongo, Ruanda 
und Burundi

Die Tantalproduktion ist insbesondere in Zentral-
afrika geprägt durch kurzfristige Steigerungen der 
Förderraten als Reaktion auf anziehende Preise. 
Im Jahr 2000 verzeichnete die vom Krieg zerrüt-
tete DR Kongo trotz mangelnder Infrastruktur und 
ohne funktionierendes Verwaltungswesen Tantal-
exporte von ca. 133 t Ta-Inh. und stieg vorüberge-
hend zu einem der führenden Tantalproduzenten 
weltweit auf. In der DR Kongo sind vor allem die 
Lockergesteinslagerstätten in den ostkongolesi-
schen Provinzen Nord-Kivu, Süd-Kivu, Maniema 
und Tanganyika von Bedeutung für den Artisanal- 
und Kleinbergbau. 

In Ruanda gehört Tantal neben Wolfram und Zinn 
zu den wichtigsten Bergbauprodukten. Der Abbau 
erfolgt ebenfalls überwiegend im Artisanal- und 
Kleinbergbau. Bestrebungen, die Effizienz im 
Tantalabbau zu erhöhen, haben zu einer zuneh-
menden Reglementierung des ASM-Sektors und 
zunehmend mechanisierten Abbaumethoden 
geführt. 

Der Anteil Burundis an der Weltbergwerksförde-
rung ist aktuell vergleichsweise gering und besteht 
hauptsächlich aus Tantal als Beiprodukt der artisa-
nalen Zinn- und Wolframproduktion. 

Brasilien

Brasilien ist führender Produzent industriell geför-
derten Tantals (rosKill 2017). Das Land verfügt 
mit den Bergwerken Mibra und Pitinga über zwei 
der weltweit größten Tantalbergwerke. 

Mibra befindet sich etwa 80 km westlich von São 
João del Rei im Bundesstaat Minas Gerais und 
wird von AMG Mineração (AMG Brazil) betrieben, 
einem Tochterunternehmen des niederländischen 
Metallurgiekonzerns Advanced Metallurgical 
Group (AMG), einem der größten Tantalprodu-
zenten weltweit. Die Kapazitäten des Bergwerkes 
liegen Unternehmensangaben zufolge bei jährlich 
111 t Ta-Inh. Ein seit 2013 bestehender Langzeit-
vertrag über die gesamte Tantalproduktion mit 
Global Advanced Metals (GAM) wurde Mitte 2017 
seitens GAM aufgekündigt. Ende September 2017 
gab der Betreiber AMG Mineração die vollständige 
Reparatur der durch einen Brand im Januar 2017 
beschädigten Aufbereitungsanlagen und die Rück-
kehr zur vollen Produktionskapazität bekannt. 

AMG Mineração plant des Weiteren die Aufnahme 
einer Lithiumproduktion aus bestehenden Tailings, 
eine Pilotanlage wird seit 2010 betrieben (schmidt 
2017). Der Produktionsbeginn ist für Ende 2018 
angesetzt. 

Das Bergwerk Pitinga im Bundesstaat Amazonas 
im Nordwesten des Landes wird von Mineração 
Taboca betrieben, einem Tochterunternehmen 
des peruanischen Zinnproduzenten Minsur S.A., 
welches zu 50 % an dem Bergwerk beteiligt ist. In 
Pitinga werden neben Zinn auch Tantal und Niob 
abgebaut. Das Bergwerk befindet sich seit 1982 in 
Produktion. Bis 2006 wurde eine alluviale Seifen-
lagerstätte abgebaut, seit 2006 konzentriert sich 
die Förderung auf den Abbau der tieferen Fest-
gesteinslagerstätte Rocha Sã. Die Produktion lag 
2016 bei 208 t Ta-Inh. Das geförderte Tantal wird 
nicht als Konzentrat exportiert, sondern in der bra-
silianischen Hütte Pirapora zu einer Ferrotantalni-
ob-Legierung (40 % Nb, 7 % Ta) weiterverarbeitet 
und anschließend exportiert. 

In den Bundesstaaten Rio Grande do Norte und 
Amapá im Nordosten bzw. Norden Brasiliens wer-
den außerdem geringe Mengen Tantal im Klein-
bergbau gewonnen. Im Bundesstaat Rondônia, 
einer Zinnförderregion, wird neben Zinn vor allem 
Niob artisanal gefördert. Die Produktion für 2016 
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aus dem Artisanalbergbau Südamerikas wird von 
rosKill (2017) auf 37 t Ta-Inh. geschätzt. 

China

rosKill (2017) gibt Chinas Förderzahlen für 2016 
mit 167 t Ta-Inh. an; die Produktion stammt wahr-
scheinlich zum überwiegenden Teil aus den beiden 
Bergwerken Yichun und Nanping. Produktionszah-
len für China liegen erst ab 2008 vor, es ist jedoch 
von einer Förderung in den beiden Bergwerken 
seit mindestens den 1980er Jahren auszugehen 
(USGS versch. Jahre). 

Das Bergwerk Yichun befindet sich in der Provinz 
Jiangxi und ist im Besitz der chinesischen Yichun 
Tantalum Co Ltd. Der Abbau erfolgt durch Ningxia 
Non-Ferrous Metals. Die Produktionskapazitäten 
liegen bei 282 t TaNb2O5 (50 % Ta2O5, 31 % Nb2O5). 

Das Bergwerk Nanping befindet sich in der Provinz 
Fujian und wird von dem chinesischen Unterneh-
men Minning Tantalum-Niobium Mining Develop-
ment betrieben. Die Förderung erfolgt untertage, 
neben Tantal werden Niob, Zinn, Feldspat und 
Glimmer abgebaut. Abnehmer der gesamten Tan-
talproduktion ist die chinesische CNMC Ningxia 
Orient Group, eines der weltweit größten Verarbei-
tungsunternehmen von Tantal. 

Nigeria

Die Tantalgewinnung in Nigeria konzentrierte sich 
in der Vergangenheit auf die Förderung von allu-
vialen Zinnseifen mit hohen Niobgehalten und 
relativ geringen Tantalgehalten (Krauss et al. 
1982). Tantal fiel als Beiprodukt sowie bei der Auf-
bereitung tantalhaltiger Zinnschlacken an. Aktuell 
ist der Niobabbau von größerer Bedeutung als der 
Tantalabbau. 

Abbaugebiete befinden sich in der Region des 
Jos-Plateaus im Bundesstaat Plateau sowie in 
Nasawara, Oyo, Kogi und Kwara. Nigerias Tan-
talförderung wird für das Jahr 2016 auf 75 t (4 % 
der Weltbergwerksproduktion) geschätzt (rosKill 
2017). Die offiziellen Handelszahlen von Nigerias 
Exportmenge im Vergleich zum Wert lassen ver-
muten, dass es sich bei dem ausgeführten Material 
vorrangig um Niobkonzentrate mit geringen Tantal-
gehalten handelt (s. Kap. 2.6).

Australien

Das 2016 in Australien geförderte Material stammte 
ausschließlich aus der Beiproduktgewinnung des 
Lithiumabbaus in Greenbushes durch Talison 
Lithium. Mit Greenbushes und Wodgina verfügte 
Australien in der Vergangenheit über zwei der welt-
weit größten Tantalbergwerke. Die ausgewiesenen 
Reserven und Ressourcen beider Lagerstätten 
gehören weiterhin zu den größten weltweit und 
könnten den globalen Bedarf bei heutigem Ver-
brauch über 40 Jahre decken (rosKill 2017).

Die Explorations- und Förderlizenzen für Tantal 
für beide Bergwerke liegen bei Global Advanced 
Metals (GAM), einem australischen Bergbauunter-
nehmen und weltweit führendem Hersteller von 
Tantalprodukten. Das Unternehmen fördert der-
zeit nicht selbst, ist jedoch zu 100 % Abnehmer 
der Tantalproduktion in Greenbushes. 

In Wodgina wird lediglich Lithium durch Mineral 
Resources gefördert, eine Beiproduktgewinnung 
von Tantal findet derzeit nicht statt.

Mosambik

Der Tantalabbau in Mosambik hat mit den indust-
riellen Bergwerken Marropino, Morrua und Muiane 
in der Provinz Zambezia sowie dem artisanalen 
Bergbau eine lange Geschichte. Nach Ende des 
Bürgerkrieges 1992 wurde die Tantalproduktion 
wieder aufgenommen und das Land stieg zwi-
schen 2003 und 2013 zu einem bedeutenden Tan-
talförderer auf (USGS 2017). 

Marropino ist seit 2003 im Besitz der Highland 
African Mining Company (HAMC, hervorgegan-
gen aus Noventa). Die jährliche Produktion betrug 
2012 rund 75 t Ta-Inh. Im Jahr 2013 stellte HAMC 
den Betrieb ein, als Grund gab das Unternehmen 
hohe Radioaktivitätsgehalte der Konzentrate an, 
was einen Transport als Gefahrgutklasse-7-zerti-
fiziertes Gefahrgut erforderte. Des Weiteren mach-
ten sinkende Tantalgehalte des Erzes sowie eine 
unzureichende Infrastruktur einen weiteren Betrieb 
des Bergwerkes unwirtschaftlich. Insbesondere 
der Transport vom Bergwerk zum Gefahrgutklas-
se-7-zertifizierten Hafen Walvis Bay in Namibia 
verteuerte die Konzentrate aus Marropino. rosKill 
(2017) schätzt die Produktion Mosambiks 2016 auf 
28 t Ta-Inh. Es ist jedoch unklar, inwieweit Marro-
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pino an der Produktion beteiligt ist; das geförderte 
Material ist wahrscheinlich artisanalen Ursprungs.

Übrige Welt 

In Namibia sind Tantalvorkommen insbesondere 
im Nordwesten und Süden des Landes bekannt. 
Das Bergwerk Tantalite Valley in der Nähe zur süd-
afrikanischen Grenze wurde 2001 nach längerem 
Hiatus wiedereröffnet und wird aktuell von African 
Tantalite (AFTAN) betrieben. Unternehmensan-
gaben zufolge erfolgte 2016 eine Lieferung von 
1,6 t Tantalkonzentrat an einen Abnahmepartner 
in Großbritannien (BGR 2018b). Eine etwaige 
zusätzliche Produktion in Namibia stammt sehr 
wahrscheinlich aus artisanaler Produktion, ver-
lässliche Zahlen liegen jedoch nicht vor. 

In Äthiopien ist historisch neben dem artisanalen 
Tantalabbau die industrielle Förderung von Bedeu-
tung. Das Tantal-Niob-Bergwerk Kenticha in der 
Verwaltungsregion Oromia wird vom staatlichen 
Unternehmen Ethiopian Mineral, Petroleum and 
Biofuel (EMPB) kontrolliert und betrieben. Die jähr-
lichen Förderraten betrugen bis 2012 bis zu 90 t 
Ta-Inh. (rosKill 2017). Im Jahr 2012 wurde die 
Produktion aufgrund hoher Radioaktivitätswerte 
der Konzentrate heruntergefahren. Der aktuelle 
Betrieb von Kenticha ist unklar, die Tantalproduk-
tion für 2016 für Äthiopien beläuft sich auf 28 t 
Ta-Inh. (rosKill 2017).

Der artisanale Abbau von Tantal in Simbabwe 
hat wie viele afrikanische Länder ebenfalls eine 
lange Tradition. Unter anderem sind die Region um 
Kamativi in der Provinz Matabeleland im Südwes-
ten des Landes und Shamva, Sutswe und Rusambo 
in der Provinz Mashonaland Central im Nordosten 
von Harare für den Tantalabbau relevant. Für 2016 
liegen keine offiziellen Produktionszahlen vor, seit 
2015 verzeichnet Simbabwe keine Tantalexporte. 
In der Region um Bikita wurden 1911 erstmals Tan-
tal- und Niobvorkommen entdeckt. Bikita Minerals 
betreibt mit Bikita ein industrielles Bergwerk und 
fördert seit 1952 Lithiumkonzentrat. Seit Anfang 
2017 wird in Bikita Tantal als Beiprodukt gewon-
nen, über den Landweg nach Beira (Mosambik) 
transportiert und von dort nach China exportiert. 

Die Förderung Russlands wird für 2016 mit 33 t 
Ta-Inh. angegeben (rosKill 2017). Die gesamte 
Produktion stammt aus dem Bergwerk Lovozero 

auf der Kola-Halbinsel; Betreiber ist das russi-
sche Unternehmen Lovozerskaja GOK. Lovozero 
ist eine Loparitlagerstätte, Tantal und Niob wer-
den als Beiprodukte des Seltenen-Erden-Abbaus 
gewonnen. Die durchschnittlichen Erzgehalte lie-
gen bei 0,024 % Ta2O5. Das produzierte Konzen-
trat (0,5 – 0,8 % Ta2O5) verbleibt im Land und wird 
an die firmeneigene Solikamsk Magnesium Works 
(SMW) verkauft.

In Europa erfolgt ein geringer Tantalabbau aktuell 
in Frankreich durch den französischen Bergbau-
konzern Imerys als Beiprodukt der Kaolingewin-
nung. Die jährlichen Tonnagen beliefen sich 2017 
auf etwa 100 t Konzentrat (8 – 2 % Ta2O5, ent-
spricht 6,5 – 10 t Ta-Inh.). 

In Bolivien, Kolumbien und Venezuela ist von 
einer artisanalen Gewinnung auszugehen. Der 
Abbau erfolgt vorrangig für Zinn und Niob und 
findet insbesondere in den Grenzregionen Kolum-
biens und Venezuelas zum brasilianischen Bun-
desstaat Amazonas statt. Es liegen keine verläss-
lichen Daten zu Förderraten dieser Länder vor. 

2.3.2 Weiterverarbeitende 
Produktion

Die Weiterverarbeitung der Konzentrate erfolgt 
hydrometallurgisch über die Zwischenprodukte 
Kaliumheptafluorotantalat (K-Salt) und Tantalpent-
oxid (s. Kap. 1.2.2). K-Salt und Tantalpentoxid sind 
die Ausgangsstoffe für die Herstellung von Tantal-
pulver. Tantalpulver bildet das Ausgangsmaterial 
für eine Reihe von nachgelagerten Produkten für 
die Weiterverarbeitung in bspw. Turbinenschau-
feln, Bauteilen für den Chemieanlagenbau und 
Tantalkondensatoren (Abb. 13). Da diese Informa-
tionen firmenintern gehalten werden, liegen keine 
Produktionszahlen dieser Ausgangsstoffe vor.

Der Markt der Tantalverhüttung wird von weni-
gen Unternehmen mit Produktionsstätten in einer 
Reihe von Ländern dominiert. Zu diesen gehören 
H.C. Starck mit Produktionsstätten in Deutschland, 
Thailand, Japan und den USA, Global Advanced 
Metals (GAM) mit Produktionsstandorten in Japan 
und den USA, Ulba Metallurgical Plant in Kasachs-
tan, NPM Silmet in Estland sowie die chinesische 
CNMS Ningxia Orient Group, welche zu den größ-
ten Tantalproduzenten weltweit zählt (Tab. 6).
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Tab. 6: Tantal produzierende und verarbeitende Unternehmen, zertifiziert nach Responsible  
Minerals Initiative (Stand Feb. 2018) (Responsible Minerals Initiative (RMI 2018)).

Firma Land Ort

H.C. Starck Deutschland Goslar, Laufenburg

H.C. Starck 

USA

Newton, Massachusetts

D Block Metals, LCC Gastona, North Carolina

Exotech Inc. Pompano Beach, Florida

Kemet Blue Powder Mound House, Nevada

QuantumClean Fremont, Kalifornien

Telex Metals Croydon, Pennsylvania

Global Advanced Metals Boyertown, Pennsylvania

Global Advanced Metals Aizu

Japan

Aizuwakamatsu, Fukushima

Asaka Riken Co. Ltd. Tamura, Fukushima

Mitsui Mining and Smelting Co. Ltd. Omuta, Fukuoka

Taki Chemical Co. Ltd. Harima, Hyogo

H.C. Starck Mito, Ibaraki

H.C. Starck Thailand Map Ta Phut, Rayong

LSM Brasil S.A.

Brasilien

São João del Rei, Minas Gerais

Mineracao Taboca Presidente Figueiredo, Amazonas

Resind Industria e Comercio Ltda. São João del Rei, Minas Gerais

Solikamsk Magnesium Works OAO Russland Solikamsk, Perm

Ulba Metallurgical Plant JSC Kasachstan Ust-Kamenogorsk

NPM Silmet AS Estland Sillamäe, Ida-Virumaa

Power Resources Ltd. Mazedonien Skopje

Metallurgical Products India pvt. Ltd. Indien Distrikt Raigad, Maharashtra

KEMET Blue Metals Mexiko Matamoros,Tamaulipas

CNMC Ningxia Orient Group

China

Shizuishan, Ningxia

F & X Electro-Materials Ltd Jiangmen, Guangdong

Guangdong Zhiyuan New Material Co. Ltd. Yingde, Guangdong

Guangdong Rising Rare Metals-EO Materials Congshua, Guangdong

XinXing HaoRong Electronic Material Co. Ltd. YunFu, Guangdong

Hengyang King Xing Lifeng New Materials Co. Ltd. Hengyang, Hunan

Changsha South Tantalum Niobium Co. Ltd. Changsha, Hunan

FIR Metals & Resource Ltd. Zhuzhou, Hunan

RFH Tantalum Smeltery Co. / Yanling Jincheng 
Tantalum & Niobium

Zhuzhou, Hunan

Jiuiang Zhongao Tantalum & Niobium Co. Ltd. Jiujiang, Jiangxi

King-Tan Tantalum Industry Ltd Yifeng, Jiangxi

JiuJiang JinXin Nonferrous Metals Jiujiang, Jiangxi

Jiangxi Dinghai Tantalum & Niobium Co. Ltd. Fengxin, Jiangxi

Jiangxi Tuohong New Raw Material Yi Chun, Jiangxi

Jiujiang Janny New Material Co. Ltd. Jiujiang, Jiangxi

Yichun Jin Yan Rare Metal Co. Ltd. Yichun, Jiangxi

JiuJian Tanbre Co. Ltd. Jiujiang, Jiangxi
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Beispiele nachgelagerter Produkte der Tantalwert-
schöpfungskette sind in Abb. 13 dargestellt. Die 
Herstellung von Tantalkondensatoren erfolgt aus 
Tantalpulver und -drähten und ist in Asien konzent-
riert (Tab. 7). Ähnlich den Tantalhütten dominieren 
einige wenige Unternehmen mit Produktionsstand-
orten in einer Reihe von Ländern den Markt. In den 
vergangenen Jahren haben Bestrebungen dieser 
Unternehmen zur Sicherung der Rohstoffversor-
gung mit Tantal zu einer zunehmenden Rückwärts-
integration durch Firmenzusammenschlüsse bzw. 
Übernahmen geführt. Eine große Bedeutung für 
den globalen Tantalmarkt nimmt zusätzlich die 
Lagerhaltung dieser Unternehmen ein. 

Die Produktion von Superlegierungen ist vor 
allem in Europa und den USA konzentriert (Tab. 8). 
Die Unternehmen produzieren Legierungen nach 
eigenen Spezifikationen oder erwerben Lizenzen 
für firmenfremde Patente. Das Hauptanwendungs-
gebiet für Superlegierungen sind die Luftfahrtin-
dustrie und die Energieindustrie; die weltweit füh-
renden Unternehmen für Turbinen und Motoren für 
den Flugzeugbau und die Energieerzeugung wie 
bspw. General Electric, Pratt & Whitney und GE 
Energy (USA), Snecma (Frankreich), Rolls Royce 
(Großbritannien) sowie MTU, Siemens und MAN 
Diesel & Turbo (Deutschland) sind ebenfalls vor-
ranging in Europa bzw. Nordamerika ansässig. 

Abb. 13:   Beispiele nachgelagerter Produkte in der Wertschöpfungskette von Tantal.

Tab. 7: Führende Tantalkondensatoren-
hersteller weltweit.

Firma Produktionsstätten

Kemet/NEC Tokin
Japan, China, 
Mexiko, Thailand, USA

AVX

Japan, China, 
El Salvador, 
Großbritannien,
Tschechien, USA

Vishay
Japan, China, 
Taiwan, Israel, USA

Panasonic Japan, China, Indonesien

Samsung Südkorea, Philippinen

ROHM Japan, Thailand

Matsuo Denki Japan

Tab. 8: Führende Hersteller von  
Superlegierungen in Europa.

Firma Produktionsstätten

Alcoa Howmet Exeter Großbritannien

Caledonian Alloys Großbritannien

Doncasters Großbritannien

Firth Rixon Großbritannien

Ross & Catherall Ltd. Großbritannien

Aperam Alloys Imphy Frankreich

Aubert & Duval (Eramet) Frankreich

Böhler Edelstahl Österreich

Foroni Italien

Outokumpu VDM Deutschland

Volvo Aero Corporation Schweden

Unterhaltungselektronik
Automobilindustrie

Medizintechnik

Hartmetallindustrie

Halbleiterindustrie
Chemieanlagenbau

Medizintechnik

Anwendungsbereich

Schneidwerkzeuge

Sputtertargets
Bauteile

Prothesen

Beispiele für
nachgelagerte Produkte

Tantalkondensatoren

Tantalkarbid

Hochkapazitives
Tantalpulver

Zwischenprodukt

Tantalhalbzeug

Tantalpulver
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2.3.3 Recycling

Aktuell basieren rund 30 % des weltweiten Tan-
talangebotes auf Recycling (rosKill 2017). Den 
größten Anteil bilden relativ sortenreine Neu- 
bzw. Prozessschrotte wie Produktionsabfälle, 
nicht spezifikationsgerechte Materialien (bspw. 
Kondensatorenfehlchargen), bei der Aufbereitung 
anfallende Schlämme und Ofenrückstände sowie 
Bleche, Späne, Drahtreste etc.

Die Herstellung von insbesondere Tantalkonden-
satorenpulver, aber auch Halbzeug zur Fertigung 
von Komponenten für den Anlagenbau erfolgt 
kundenspezifisch und über eine Reihe von maß-
geschneiderten Prozessschritten. Die Komplexität 
der Fertigung und die hohe Anzahl verschiedener 
Herstellungsschritte bis zum fertigen Produkt füh-
ren zu Produktionsverlusten und Rückständen. 
Dabei anfallende Prozessschrotte müssen für das 
Recycling, mit Ausnahme schmelzmetallurgischer 
Produkte, den gesamten Materialkreislauf erneut 
durchlaufen. Fortschreitende Technologieentwick-
lungen insbesondere für Kondensatoren sehen 
stetige Prozessentwicklungen voraus, was ent-
sprechende Prozessanpassungen voraussetzt. 
Dies hat zur Folge, dass über Jahre gereifte und 
perfektionierte Herstellungsprozesse in diesem 
Marktsegment die Ausnahme sind. 

Nach Ablauf ihrer Nutzungsdauer lassen sich vor 
allem Sputtertargets, insbesondere aus der Halb-
leiterindustrie, sowie Komponenten und Bauteile 
aus dem Anlagenbau gut sammeln und recyceln. 
Aufgrund eines zunehmenden Verbrauches von 
Tantal durch den Anwendungsbereich der Sput-
tertargets ist von einer steigenden externen Recy-
clingquote in diesem Marktsegment auszugehen. 

Der Recyclinganteil von Tantal aus Superlegierun-
gen ist aufgrund des steigenden Bedarfes in die-
sem Marktsegment ebenfalls von zunehmender 
Bedeutung. Es liegen keine offiziellen Zahlen zu 
Recyclingraten vor; laut rosKill (2017) haben sich 
die Kapazitäten zum Recycling von Superlegierun-
gen seit 2008 möglicherweise verdoppelt. Insbe-
sondere Turbinenschaufeln, ein wichtiges Anwen-
dungsfeld für tantalhaltige Superlegierungen, 
werden zunehmend recycelt oder stellen in Form 
von Lagerhaltung und späterer erneuter Zufüh-
rung zum Materialkreislauf eine weitere sekundäre 
Tantalquelle dar. In den Handelsstatistiken werden 
Schrotte aus Superlegierungen als Nickelschrotte 

deklariert. Es ist jedoch davon auszugehen, dass 
Tantal als Teil der Wiederaufbereitung zurückge-
wonnen wird (rosKill 2017).

Tantalkarbide aus der Hartmetallindustrie werden 
ebenfalls zunehmend recycelt, was zu einem ins-
gesamt sinkenden Tantalprimärbedarf in diesem 
Marktsegment führt.

Das Recycling von Tantal aus Altschrotten von 
bspw. Elektrogeräten wie Tantalkondensatoren 
in Mobiltelefonen ist aufgrund der starken Ver-
dünnung des Materials aktuell nicht wirtschaft-
lich umsetzbar. Die Herausforderungen für eine 
höhere Recyclingquote in diesem Marktsegment 
liegen insbesondere in niedrigen Sammelraten 
sowie Prozessentwicklungen zur wirtschaftlichen 
Rohstoffrückgewinnung. 

Die UNEP (2011) schätzt den Sekundäranteil 
an der gesamten Metallproduktion (Recycled 
Content, RC) und den Anteil des Altschrotts am 
Gesamtschrott (Old Scrap Ratio, OSR) auf jeweils 
1 – 10 %. Entsprechened niedrig ist die Recycling-
rate von Schrott aus Altprodukten (End-of-Life-Re-
cyclingrate), die von der UNEP (2011) auf < 1 % 
geschätzt wird.

2.3.4 Lagerhaltung

Lagerhaltung spielt für Tantal entlang der gesam-
ten Wertschöpfungskette eine wesentliche Rolle. 
Zur Lagerhaltung von Tantal bei Unternehmen 
und staatlichen Institutionen liegen allerdings 
keine ausreichenden Informationen vor. Es ist 
jedoch davon auszugehen, dass die Primärpro-
duzenten gewisse Lagerbestände besitzen, um 
eine schwankende Förderung zu kompensieren 
und eine kontinuierliche Weiterverarbeitung ent-
lang der Wertschöpfungskette zu garantieren. Die 
betriebliche Lagerhaltung richtet sich nach der 
aktuellen Preisentwicklung und hat ihren Ursprung 
Anfang der 2000er Jahre, als in Folge des Dot-
Com-Booms der Preis für Tantal innerhalb weniger 
Monate stark anstieg (s. Kap. 2.2). Informationen 
zu Lagerbeständen werden firmenintern gehalten, 
sodass keine verlässliche Daten vorliegen. Unter-
schiedliche Quellen schätzen die Vorratshaltung 
verarbeitender Unternehmen auf bis zu einem 
Jahr ihres Tantalbedarfs (rosKill 2017).
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In der Vergangenheit trugen insbesondere Ver-
käufe aus dem Defense National Stockpile Centre 
(DNSC) der US-Regierung maßgeblich zum glo-
balen Angebot bei. Die Bestände wurden während 
des Kalten Krieges aus Sorge vor einer Verknap-
pung aufgebaut und erreichten ihren Höchststand 
Anfang der 2000er Jahre. Zwischen 2001 und 
2006 waren die strategischen Bestände die zweit-
wichtigste Lieferquelle für Tantal. Ab 2008 hat eine 
veränderte strategische Ausrichtung der Defense 
Logistics Agency einen sukzessiven Ausverkauf 
und somit die Erschöpfung der gehaltenen Tantal-
vorräte zur Folge. 

2.4 Nachfrage 

Im Jahr 2016 lag die Tantalnachfrage bei 1.894 t 
Ta-Inh. Gegenüber der Nachfrage von 1.630 t 
Ta-Inh. im Jahr 2005 ist dies ein Zuwachs von jähr-
lich 1,4 % (rosKill 2017).

Der globale Bedarf an Tantal erreichte im Jahr 
2008 mit knapp 1.900 t seinen vorläufigen histori-
schen Höchststand, bevor die globale Wirtschafts-
krise im Folgejahr zu einem Rückgang von etwa 
40 % führte. Besonders stark betroffen war der 
Anwendungsbereich der Karbide mit rund 49 % 
Nachfragerückgang. Im Hauptanwendungsgebiet 
der Elektroindustrie ging die Tantalnachfrage zwi-
schen 2008 und 2009 um knapp 43 % zurück. 

Die Nachfrage erholte sich 2010 in allen Seg-
menten relativ schnell und befindet sich nach 
einer Phase der Stagnation seit 2014 im Auftrieb 
(Abb. 14).

Den größten Anteil am Gesamtbedarf stellte 2016 
mit rund 930 t nach wie vor die Elektroindustrie, 
in der Tantal insbesondere in Kondensatoren und 
Sputtertargets Verwendung findet. Insgesamt ist 
der Bedarf an Tantal in der Elektroindustrie rückläu-
fig. Zwischen 2005 und 2016 sank die Nachfrage 
aus diesem Sektor um insgesamt durchschnittlich 
0,05 % pro Jahr, wobei die verschiedenen Markt-
segmente gegenläufigen Trends folgen. Während 
die Nachfrage für die Herstellung von Tantalkon-
densatoren in diesem Zeitraum von 755 t um 
durchschnittlich 1,9 % pro Jahr auf 612 t sank, ist 
die Nachfrage nach Tantal für die Verwendung von 
Sputtertargets von 180 t (2005) auf 318 t (2016) 
um 5,3 % pro Jahr gestiegen (rosKill 2017). 

Die Gründe hierfür sind vielschichtig und differen-
ziert zu betrachten. Die zunehmende Miniaturisie-
rung in der Elektroindustrie führte zum einen zu 
der Entwicklung von Kondensatoren mit zuneh-
mend höheren Kapazitäten bei gleichzeitig sinken-
der Bauteilgröße. Zum anderen haben Technolo-
gieentwicklungen bei sowohl der Herstellung von 
Kondensatorpulvern als auch der Fertigung von 
Kondensatoren zu einer effizienteren Nutzung des 
Rohstoffes Tantal geführt (TIC 1998). Des Weiteren 
sieht sich Tantal weiterhin Substitutionsbemühun-
gen durch andere Kondensatortypen ausgesetzt. 
Insbesondere Vielschicht-Keramikkondensatoren 
(MLCC), aber auch Aluminium- und Niobkonden-
satoren können Tantalkondensatoren in einer 
Reihe von Anwendungen ersetzen (rosKill 2017, 
TIC 1998).

Im Bereich der Sputtertargets ist der Anwendungs-
bereich breit gefächert; sie werden vor allem in der 
Herstellung von Flash-Speichermedien, Flachbild-
schirmen und in der Halbleiterindustrie eingesetzt. 
Die vielseitigen Verwendungsmöglichkeiten haben 
in der Vergangenheit zu einem steigenden Bedarf 
geführt. Der Verbrauch durch die Halbleiterindus-
trie verzeichnet nach wie vor den größten Bedarf.

Der Anteil am Tantalbedarf für Superlegierungen 
ist seit 2005 um jährlich durchschnittlich rund 
4,2 % gestiegen; diese Zuwachsraten sind auch 
in Zukunft auf diesem Sektor zu erwarten. Die 
Nachfrage lag 2016 mit 275 t Ta um das rund 1,5-
Fache höher als 2005 (180 t). Den größten Bedarf 
für Tantal in Superlegierungen haben die Luftfahrt- 
und die Energieindustrie, wobei eine wachsende 
Nachfrage insbesondere aus der Luftfahrtindustrie 
zu erwarten ist. 

Rund 532 t wurden 2016 auf die Produktion che-
mischer Produkte, Halbzeuge und Karbide ver-
wendet. Chemische Produkte haben einen breit 
gefächerten Anwendungsbereich. In der Elektro-
industrie werden sie bspw. direkt in der Herstel-
lung von Kameralinsen eingesetzt. Von größerer 
Bedeutung sind chemische Produkte allerdings für 
die Produktion von nachgelagerten Produkten wie 
Halbzeugen und Karbiden, Kondensatoren und als 
Additiv in Superlegierungen. 
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2.5 Derzeitige Marktdeckung 

Aus der Differenz von Angebot und Nachfrage 
ergibt sich die Marktdeckung für Tantal. Marktüber-
schüsse bzw. -defizite werden ins Verhältnis zum 
Angebot gesetzt und in Prozent angegeben. Das 
Angebot ergibt sich aus der Bergwerksförderung, 
dem Angebot aus Zinnschlacken und Recycling, die 
Nachfrage basiert auf Daten von rosKill (2017).

Historisch betrachtet befindet sich der Markt für 
Tantal in einem Wechselspiel zwischen Über-
schuss und Defizit (Abb. 15). Die positive Markt-
bilanz im Jahr 2005 ist begründet durch eine 
unverändert hohe Bergwerksproduktion als Reak-
tion auf extreme Preisspitzen in den Jahren 2000 
und 2001. Ein anschließend dauerhaft niedriger 
Tantalpreis führte u. a. zu Schließungen indust-
rieller Bergwerke in Kanada und Australien. Das 
Tantalangebot ging zurück, was zu einem Markt-
defizit von 17 % (245 t Ta-Inh.) führte. Kurzfristige 
Produktionssteigerungen im Artisanal- und Klein-
bergbau fingen dieses Defizit auf. Insbesondere 
Ruanda, Nigeria und die DR Kongo erhöhten ihre 
Produktion und der Markt befand sich bereits 2007 
erneut in einem leichten Überschuss. 

Bedingt durch die Weltwirtschaftskrise verzeich-
nete der Markt im Jahr 2009 einen Einbruch sowohl 
in der Nachfrage nach Tantal als auch in der Berg-
werksförderung. Die industrielle Tantalproduktion 
Australiens und Kanadas wurde fast komplett ein-
gestellt, die brasilianischen Bergwerke fuhren ihre 
Kapazitäten zum Teil deutlich zurück. Die Nach-
frage wurde erstmals überwiegend durch die Tan-
talförderung in Afrika gedeckt. Während sich die 
Nachfrage bereits 2010 auf das vorherige Niveau 
erholte, bedeuteten die Schließungen der indust-
riellen Bergwerke ein Marktdefizit von über 40 % 
(–523 t Ta-Inh.).

In den Folgejahren steigerten insbesondere 
Ruanda und die DR Kongo sowie in geringe-
rem Maße Nigeria ihre Produktionen; der Markt 
schwankte in diesen Jahren zwischen geringen 
Produktionsüberschüssen bzw. -defiziten. 

Im Jahr 2016 lag der Angebotsüberschuss bei 
knapp 268 t (12 %). Basierend auf diesen Annah-
men ist die Marktdeckung für das Jahr 2016 als 
unbedenklich zu bewerten. 
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Abb. 14:   Entwicklung der globalen Tantalnachfrage 2005 – 2016 nach Hauptanwendungsgebieten 
(modifiziert nach roskill 2017).
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Eine betriebliche Lagerhaltung sowie eine Vor-
ratshaltung auf Staatsebene stellen ein zusätzli-
ches Angebot dar. Es ist davon auszugehen, dass 
Lagerhaltung entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette für Tantal die Marktdeckung positiv 
beeinflusst und Versorgungsdefizite durch Materi-
alzuflüsse aus Vorratshaltung gedeckt bzw. Lager-
bestände in Zeiten von Versorgungsüberschüssen 
aufgebaut werden.

2.6 Globaler Handel

Neben tantalhaltigen Erzen bzw. Konzentraten 
wird Tantal weltweit in Form von Metall (Barren, 
Stangen, Pulver), tantalhaltigen Abfällen und 
Schrotten sowie Chemikalien gehandelt. Daten zu 
diesen Waren und dem entsprechenden globalen 
Handel liegen in eingeschränkter Form für die in 
Tab. 9 aufgeführten Spezifikationen vor. 

Abb. 15:   Angebot und Nachfrage, Marktdeckung: Entwicklung von Angebot (Bergwerksförde-
rung, Zinnschlacken und Recycling) und Nachfrage zwischen 2005 und 2016  
(BGR 2018, roskill 2017).
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Tab. 9: Warengruppen nach dem Harmonized System (HS) der Weltzollorganisation (WCO 2016) 
für Tantal und Tantalprodukte (GTIS 2018).

Handelsname HS-Code

Tantalhaltige Erze und Konzentrate 2615.901

Tantaloxide 2825.902

Tantal in Rohform, einschließlich gesinterte Stangen „Stäbe“, Pulver aus Tantal 8103.203

Abfälle und Schrott (exklusive tantalhaltige Aschen und Rückstände) 8103.303

Waren aus Tantal (a. n. g.) 8103.903

1 Die Warengruppe 2615.90 enthält neben tantalhaltigen Erzen noch niob- und vanadiumhaltige Erze bzw. deren Konzentrate;
2 diese Warengruppe umfasst sechs weitere Untergruppen, von denen eine neben Tantaloxiden weitere nicht näher differenzierbare Produkte enthält
3 zusammengefasst unter der HS-Position 8103.
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Prinzipiell gilt es zu bemerken, dass die Datenver-
fügbarkeit und deren Qualität stark eingeschränkt 
sind. Die Ursachen hierfür sind vielschichtig und 
sollen im Folgenden anhand einzelner Warengrup-
pen erläutert werden. 

Tantalhaltige Erze bzw. deren Konzentrate wer-
den zusammen mit niob- und vanadiumhaltigen 
Erzen bzw. deren Konzentraten in der HS-Posi-
tion 2615.90 geführt. Nur wenige Länder wie 
bspw. Australien, Kanada, Thailand und die USA 
geben spezifische Warencodes auf Länderebene 
zu tantalhaltigen Erzen bzw. Konzentraten an. 
Daher ist eine vollständige Einzelbetrachtung des 
Handels nur eingeschränkt möglich bzw. fehlerbe-
haftet. Hinzu kommt, dass der überwiegende Teil 
der Länder, die Tantalbergbau betreiben, keine 
Exportdaten veröffentlichen. Die Exporte dieser 
Länder müssen daher über den Import der ent-
sprechenden Partnerländer abgeleitet werden 
(s. Glossar). Weiterhin ist festzustellen, dass die 
identifizierten Lieferländer nicht zwangsläufig die 
tatsächlichen Länder darstellen, in denen Tantal 
gewonnen wurde. Dies betrifft vor allem Länder in 
Zentralafrika. Über den Warenwert der Exporte pro 
Tonne eines Landes sind näherungsweise Aussa-
gen über den Tantalinhalt möglich.

Der Handel von Tantal in oxidischer Form kann 
aufgrund fehlender länderspezifischer Waren-
codes nicht betrachtet werden. Dieses Produkt 
wird zusammen mit Basen, Metalloxiden und 
-hydroxiden in der Untergruppe 2825.90.85 der 
HS-Position 2825.90 geführt. 

Die HS-Position 8103 enthält die drei Tantal-spe-
zifischen Untergruppen 8103.20, 8103.30 und 
8103.90. Bei diesen Untergruppen handelt es sich 
jeweils um Produktkörbe, die ihrerseits mehrere 
unterschiedliche Tantalprodukte enthalten können. 
Da aber nicht alle Länder warenspezifische Codes 
ausweisen, ist der Handel dieser einzelnen Pro-
dukte (z. B. Stangen, Stäbe, Pulver) nicht nach-
vollziehbar. 

Als Beispiel sei die Warengruppe 8103.20 
genannt. Der größte Exporteur, die USA, weisen 
in dieser Gruppe die Produkte „Tantalum Powders“ 
(8103.20.00.30) und „Tantalum Bars and Rods“ 
(8103.20.00.90) aus. Der zweitgrößte Exporteur 
(Thailand) fasst diese beiden Produkte jedoch 
unter 8103.20 zusammen. China als drittgrößter 
Exporteur trennt wiederum in „Tantalum Powders 

with a Densitiy of 2,2 g/cm3“ (8103.20.11), „Other 
Tantalum Powders“ (8103.20.19) und „Tantalum 
Bars and Rods“ (8103.20.90). Somit ist theoretisch 
nur die Betrachtung der HS-Warengruppe 8103.20 
möglich. Die gleiche Problematik betrifft auch die 
Warengruppen 8103.30 und 8103.90. 

Erschwerend kommt hinzu, dass einzelne Pro-
dukte der Position 8103 vermutlich in falschen 
Untergruppen gemeldet werden, um möglicher-
weise Import- bzw. Exportzölle zu umgehen. Als 
Beispiele seien hier tantalhaltige Schrotte genannt. 
Die USA meldeten im Jahr 2016 bspw. Importe in 
Höhe von etwa 60 t aus China. China meldete 
jedoch keine Exporte, da hierauf eine Exportsteuer 
von 10 % entfällt (rosKill 2017). In den USA fallen 
hingegen keine Importzölle auf solche Schrotte an, 
jedoch auf Tantal in metallischer Form. 

Zusätzlich kommt es zu Re-Exporten und Waren-
verschiebungen innerhalb von global agierenden 
Unternehmen, bspw. H.C. Stark und GAM als 
wichtige Produzenten. 

Aus den genannten Gründen ist die Einzelbetrach-
tung der Warengruppen 8103.20, 8103.30 und 
8103.90 nicht sinnvoll. Im Folgenden wird daher 
die zusammengefasste HS-Position 8103 betrach-
tet. Die Berechnung der Nettoexporte (s. Glossar) 
ist für diese HS-Position nicht sinnvoll, da die 
genauen Mengen an spezifischen Importen und 
Exporten einzelner Produkte in diesem Warenkorb 
nicht bekannt sind. Die ermittelten Nettoexporte 
eines Landes würden daher ein falsches Bild der 
jeweiligen Warenströme abgeben. 

Ausgenommen hiervon sind die ermittelten Han-
delsdaten zu tantalhaltigen Erzen bzw. Konzen-
traten, da keines der identifizierten Länder als 
Importeur auftrat und die ermittelten Daten somit 
als Nettoexporte interpretiert werden können. 

2.6.1 Globale Exporte tantalhaltiger 
Erze und Konzentrate

Im Jahr 2016 wurden weltweit rund 9.600 t tantal-, 
niob- und vanadiumhaltige Erze und Konzentrate 
(Warengruppe der HS-Position 2615.90) expor-
tiert. Die weltweiten Importe betrugen ca. 10.604 t. 
Keines der als Exporteure identifizierten Länder 
importierte 2016 Produkte dieser Warengruppe. 
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Die ermittelten Exporte können daher als Netto-
exporte (NX > 0) (s. Glossar) bezeichnet werden. 

Basierend auf den jeweiligen Tonnagen und dem 
entsprechenden Warenwert können Rückschlüsse 
auf den Ta2O5-Gehalt gezogen werden. Bei Waren-
werten ab 30.000 US$/t wird von einem Ta2O5-Ge-
halt von ca. 28 % ausgegangen. Liegen die 
Warenwerte zwischen 30.000 und 15.000 US$/t 
werden Gehalte von ca. 10 % Ta2O5 angenom-
men. Bei noch geringeren Warenwerten wird von 
Gehalten < 5 % ausgegangen. Von den angege-
benen Exporteuren der Warengruppe 2615.90 för-
dert lediglich Brasilien Vanadium, es findet jedoch 
bereits im Land eine Weiterverarbeitung zu Vana-
diumpentoxid statt. Vanadium als Bestandteil der 
Gesamtexporte der Warengruppe 2615.90 kann 
somit für die betrachteten Länder ausgeschlossen 
werden.

Nach dieser Interpretation waren die drei größten 
Nettoexporteure von tantalhaltigen Erzen und Kon-
zen-traten im Jahr 2016 die DR Kongo, Ruanda 
und Brasilien (Abb. 16).

Bei den Ländern Ruanda und DR Kongo kann auf-
grund der hohen Warenwerte von > 30.000 US$/t 
davon ausgegangen werden, dass es sich bei dem 
exportierten Material vollständig um Tantalkonzen-
trat handelt. Zielländer für Ruandas Exporte waren 
2016 überwiegend China (713 t, 52 %) gefolgt von 
Thailand (380 t, 28 %) und Japan (131 t, 10 %). 
Rund 11 % fielen auf Exporte nach Kasachstan, 
in die USA, Mexiko und Tschechien (GTIS 2018)

Die aus den Importen abgeleiteten Exporte der 
DR Kongo von 733 t weisen gegenüber den offi-
ziellen Exporten von 2.414 t des kongolesischen 
Bergbauministeriums eine erhebliche Diskrepanz 
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Abb. 16:   Nettoexporte von tantal-, niob- und vanadiumhaltigen Erzen und Konzentraten 2016 
(GTIS 2018, Ministère des Mines DRC 2017). Die über Reimporte ermittelten Ausfuhrmen-
gen der DR Kongo weisen gegenüber den offiziellen Exportzahlen des kongolesischen 
Bergbauministeriums eine Diskrepanz auf, was auf Fehldeklarationen bzw. einen  
Sperrvermerk hinweisen kann. Unter Einbeziehung der Daten des kongolesischen 
Bergbauministeriums aus dem Jahr 2016 waren die drei größten Exporteure von  
Tantalerzen- und konzentraten demnach die DR Kongo, gefolgt von Ruanda und  
Brasilien.
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auf und reflektieren nicht die aktuelle Situation der 
DR Kongo als bedeutendstes Tantalförderland. 
Die offiziellen Exportangaben des Landes durch 
das kongolesische Bergbauministerium sowie die 
Handelsdaten der kommerziellen Datenbank GTIS 
(2018) sind in Abb. 16 gemeinsam dargestellt. Die 
widersprüchlichen Angaben können auf Fehlde-
klaration des exportierten Materials bzw. Sperr-
vermerke durch aus der DR Kongo importierende 
Unternehmen hindeuten (s. Kap. 2.6.2). 

Die in GTIS (2018) angegebenen Exporte der 
DR Kongo aus dem Jahr 2016 gingen überwiegend 
nach China (425 t, 58 %), gefolgt von Kasachstan 
(225 t, 31 %) und den USA (83 t, 11 %). Das kon-
golesische Bergbauministerium gibt lediglich die 
Exportmenge an, Informationen zu importierenden 
Ländern werden nicht angegeben.

Brasilien nimmt eine Sonderstellung ein; das 
Land verfügt neben zwei Tantalbergwerken und 
einer artisanalen Produktion auch über eine wei-
terverarbeitende Industrie. Das geförderte Tan-
tal ist somit nicht ausschließlich für den Export 
bestimmt. Des Weiteren ist Brasilien mit Abstand 
größter Niobproduzent, was eine genaue Betrach-
tung der Warengruppe 2615.90 erschwert. Im Jahr 
2016 exportierte Brasilien, abgeleitet aus globalen 
Importen, rund 1.700 t tantal-, niob- und vanadi-
umhaltige Erze und Konzentrate. Davon entfie-
len rund 450 t (27 %) auf Exporte in die USA mit 
einem Warenwert von knapp 60.000 US$/t. Der 
hohe Wert lässt auf Tantalerze und -konzentrate 
schließen. Die USA als Zielland lassen auf das 
Bergwerk Mibra schließen, betrieben von AMG 
Brazil, einem Tochterunternehmen des niederlän-
dischen Metallurgiekonzerns Advanced Metallur-
gical Group (AMG), welcher in den USA Produk-
tionsstätten unterhält. Die verbleibenden 75 % der 
angegebenen Exporte entfielen zum überwiegen-
den Teil auf China, Taiwan, Estland und Thailand. 
Warenwerte < 15.000 US$/t legen nahe, dass es 
sich bei diesem Material um Nioberze und -kon-
zentrate handelt.

Die aus Importen abgeleiteten Exporte Nigerias 
betrugen 2016 knapp 4.700 t der Warengruppe 
2615.90. Der Großteil (3.100 t bzw. 88 %) entfiel 
auf Exporte nach China. Aufgrund von Warenwer-
ten < 15.000 US$/t handelte es sich bei diesen 
Lieferungen wahrscheinlich um Niobkonzentrate. 
Nigeria hat einen bedeutenden Artisanal- und 
Kleinbergbausektor, die Produktion ist jedoch 

anders als in Ruanda und der DR Kongo auf 
Niob konzentriert. Weitere Exporte gingen nach 
Estland (415 T, 9 %) und Indien (137 t, 3 %). Bei 
den geringfügig höheren Warenwerten von knapp 
16.000 US$/t handelt es sich bei letzteren vermut-
lich um niedrighaltige Tantalkonzentrate. 

Untergeordnete Mengen der Warengruppe 
2615.90 wurden 2016 von Äthiopien, Mosambik, 
Sierra Leone, Republik Kongo, Burundi, Uganda, 
Venezuela und Australien exportiert und sind in 
Abb. 16 in der Kategorie „Übrige Welt“ zusammen-
gefasst.

Die mithilfe des Herfindahl-Hirschman-Index (HHI) 
berechnete Länderkonzentration der Nettoexporte 
mit einem Warenwert > 30.000 US$/t lag im Jahr 
2016 mit einem Wert von 2.835 im bedenklichen 
Bereich. Das gewichtete Länderrisiko ist mit einem 
Wert von –0,57 ebenfalls als bedenklich zu bewer-
ten. Vor allem die hohen Liefermengen aus Ruanda 
und der DR Kongo, in Verbindung mit den Länder-
risikobewertungen von –0,05 und –1,56 wirken 
sich negativ auf das gewichtete Länderrisiko aus. 
Von allen Exportländern wird lediglich Australien 
als risikoarmes Land (1,54) eingestuft. Aufgrund 
der geringen Exportmengen hat dies jedoch kei-
nen nennenswerten Einfluss auf das GLR.

Unter Einbeziehung der offiziellen Ausfuhrmen-
gen des kongolesischen Bergbauministeriums lag 
der HHI der Nettoexporte mit einem Warenwert 
> 30.000 US$/t im Jahr 2016 bei 3.069 und somit 
sogar in einem noch bedenklicheren Bereich. Die-
sen Zahlen zufolge stellte die DR Kongo im Jahr 
2016 den größten Exporteur von Tantalerzen und 
-konzentraten dar. Die höheren Exportmengen 
aus der DR Kongo wirkten sich ebenfalls zusätz-
lich negativ auf das gewichtete Länderrisiko aus, 
welches mit –0,81 im bedenklichen Bereich lag.

Export von Waren der HS-Position 8103 

Im Jahr 2016 wurden weltweit ca. 4.343 t der in 
der HS-Position 8103 gelisteten Produkte global 
exportiert. Dem gegenüber stehen jedoch globale 
Importe von nur rund 2.892 t. 

Die Berechnung von Nettoexporten dieser HS-Po-
sition ist nicht zielführend, da zwar die Summe 
der jeweiligen Importe bzw. Exporte eines Landes 
bekannt sind, jedoch nicht die mengenmäßige Ver-
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teilung der Produkte in den einzelnen Sub-Waren-
gruppen. Der größte Exporteur von Produkten 
der HS-Position 8103 war 2016 Brasilien mit rund 
1.158 t (Weltanteil 26,7 %), gefolgt von den USA 
(ca. 541 t, 12,5 %), Japan (ca. 464 t, 10,7 %), 
China (ca. 456 t, 10,5 %), Indonesien (28 t, 6,5 %) 
und Thailand (ca. 205 t, 4,7 %). Kleinere Mengen 
wurden von Deutschland (166 t, 3,8 %), Israel 
(163 t, 3,8 %) und Mexiko (145 t, 3,3 %) exportiert. 
Die Exporte Israels wurden aus globalen Impor-
ten abgeleitet, da es keine offiziellen Exporte des 
Landes gibt. Laut GTIS (2018) betrugen die globa-
len Importe aus Israel 163 t, wobei der wichtigste 
Importeur China (95 %) war. Auf die Kategorie 
übrige Länder entfallen etwa 17,4 % der globalen 
Exporte. Hierunter fallen Länder wie Kasachstan, 
Tschechien, Südkorea, Österreich, Estland, Frank-
reich und Großbritannien. 

Der Konzentrationsgrad der Exporte liegt mit 
einem HHI von 1.222 im unbedenklichen Bereich. 
Das gewichtete Länderrisiko ist mit einem Wert 
von 0,43 als mäßig bedenklich, mit Tendenz in den 
unbedenklichen Bereich zu bewerten. Maßgeblich 

hierfür sind die Exportmengen Brasiliens, Chinas, 
Indonesiens und Thailands in Verbindung mit den 
jeweiligen Länderrisikobewertungen von –0,15 
(Brasilien), –0,42 (China), –0,18 (Indonesien) und 
–0,32 (Thailand). Die Länderrisikobewertung der 
USA (1,24) und Japans (1,36) wirken sich, verbun-
den mit den Liefermengen, positiv auf das GLR 
aus. 

2.6.2 Importe Deutschlands

Die folgenden aufgeführten Angaben zu deut-
schen Importen basieren auf Daten des Statisti-
schen Bundesamtes (DESTATIS) und wurden dem 
Global Trade Atlas (GTIS) entnommen. In Tab. 10 
sind die verfügbaren Daten zu den Importmengen 
Deutschlands für das Jahr 2016 im Vergleich zu 
den weltweiten Importen der betrachteten Waren-
gruppen dargestellt. 

Daten zur Höhe der deutschen Importe der Waren-
gruppe 2615.90 werden laut DESTATIS nicht mehr 
veröffentlicht, da diese einer Sperrfrist bzw. einem 

Abb. 17:   Exporte für das Jahr 2016 von Produkten der HS-Position 8103 (Tantal und Waren 
daraus, a. n. g.; Abfälle und Schrott aus Tantal (ausg. Aschen und Rückstände, Tantal 
enthaltend)) (GTIS 2018).
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Sperrvermerk unterliegen. Aufgrund fehlender 
Daten können die Importe von Tantaloxiden, die 
in der Warengruppe 2825.90 bzw. einer darin ent-
haltenen Sub-Warengruppe enthalten sind, nicht 
bestimmt werden. 

Neben der HS-Warenposition 8103 werden im Fol-
genden zusätzlich auch die Sub-Warengruppen 
8103.20, 8103.30 und 8103.90 betrachtet.

Tantal und Waren daraus (HS-Position 8103)

Im Jahr 2016 wurden 124 t Ta bzw. Waren dar-
aus mit einem Gesamtwarenwert von 29,4 Mio. € 
nach Deutschland eingeführt (GTIS 2018). Damit 
lag der Anteil der deutschen Importe an den welt-
weiten Gesamtimporten von 2.892 t bei ca. 4,4 % 
(Weltrang 9). 

Die Importe erfolgten hauptsächlich aus Österreich 
(ca. 34 t, 27,2 %), den USA (ca. 22 t, 17,6 %), China 
(ca. 14 t, 11,2 %) und Thailand (ca. 13 t, 10,4 %) 
(Abb. 18). In Summe stammten etwa 66,4 % der 
deutschen Importe aus vier Lieferländern. 

Der mithilfe des HHI berechnete Grad der Diversi-
fizierung der Importe von Produkten der HS-Posi-
tion 8103 lag im Jahr 2016 mit einem Wert von 
1.409 im unbedenklichen Bereich. Mit einem Wert 
von 0,89 ist das GLR ebenfalls als unbedenklich zu 
bewerten. Vor allem die Importmengen aus Öster-
reich und den USA, verbunden mit den jeweiligen 
Länderrisikobewertungen von 1,41 (Österreich) 
und 1,24 (USA), führen zu dem berechneten 
GLR. Von den nach Deutschland exportierenden 
Ländern wurden 2016 China, Thailand und Indien 
als mäßig risikoreich bewertet, was verbunden 
mit den kumulierten Liefermengen von ca. 28 t zu 
einer Abwertung des GLR führt. 

Insgesamt ist die Importabhängigkeit Deutsch-
lands für Produkte dieser Warengruppe basierend 
auf den Indikatoren HHI und GLR als unbedenk-
lich zu bewerten (Abb. 23). Diese Aussage bezieht 
sich jedoch ausschließlich auf die gesamte Waren-
gruppe 8103. Für einzelne Produkte innerhalb der 
Warengruppe gilt diese Aussage nicht zwangsläu-
fig. 

Tab. 10: Importe Deutschlands von Tantalverbindungen in Tonnen für das Jahr 2016 (GTIS 2018, 
DESTATIS 2018).

HS-Warennummer1
Importe 
Global 

[t]

Importe 
Deutschland 

[t]

Anteil 
Deutschland 

[%]

Weltrang 
Deutschland

Tantalhaltige Erze und  
Konzentrate 

2615.90 10.604 k. A.2 k. A. k. A.

Basen, anorganisch sowie  
Metalloxide, Metallhydroxide und 
Metallperoxide, a. n. g. 

2825.90 45.063 28.5763 63,4 2

Tantal und Waren daraus, a. n. g.; 
Abfälle und Schrott, aus Tantal 
(ausg. Aschen und Rückstände, 
Tantal enthaltend)

8103 2.892 1264 4,4 9

Tantal in Rohform, einschließlich 
gesinterte Stangen „Stäbe“,  
Pulver aus Tantal

8103.20 1.268 31 2,4 8

Abfälle und Schrott 
(exklusive Tantal-haltige Aschen 
und Rückstände)

8103.30 866 70 8,1 3

Waren aus Tantal (a. n. g.) 8103.90 739 23 3 7
1 HS = Harmonized System der Weltzollorganisation (WCO);
2 Importe können nicht quantifiziert werden, da sie einem Sperrvermerk unterliegen;
3 die Warengruppe 2825.90 enthält Tantaloxide, wobei quantitative Angaben nicht möglich sind;
4 angegebener Wert entspricht der Warengruppe 8103, a. n. g = anderweitig nicht genannt.
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Tantal in Rohform (8103.20)

Im Jahr 2016 wurden 31 t mit einem Gesamtwa-
renwert von knapp 5,7 Mio. € nach Deutschland 
eingeführt (GTIS 2018). Damit lag der Anteil der 
deutschen Importe an den weltweiten Gesamtim-
porten von 1.268 t bei ca. 2,4 % (Weltrang 8). 

Die Importe erfolgten hauptsächlich aus Thai-
land (13 t, 41,9 %), China (8 t, 25,8 %) und den 
USA (6 t, 19,4 %) (Abb. 20). Die übrigen Importe 
stammten aus Estland, Japan und Südkorea.

Der mithilfe des HHI berechnete Grad der Diver-
sifizierung der Importe nach Deutschland dieser 

Abb. 18:   Herkunft der deutschen Importe im Jahr 2016 von Produkten der HS-Position 8103  
(Tantal und Waren daraus, a. n. g.; Abfälle und Schrott aus Tantal (ausg. Aschen und 
Rückstände, Tantal enthaltend)) (GTIS 2018).

Abb. 19:   Aufteilung der Warengruppen innerhalb der HS-Position 8103 im Jahr 2016 (GTIS 2018).
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Warengruppe lag im Jahr 2016 mit einem Wert von 
2.861 im bedenklichen Bereich. Mit einem Wert 
von 0,14 ist das GLR hingegen als mäßig bedenk-
lich zu bewerten. Vor allem die Importmengen aus 
Thailand und China, verbunden mit den jeweiligen 
Länderrisikobewertungen von –0,32 (Thailand) 
und –0,42 (China), führen zu dem berechneten 
GLR. Alle anderen nach Deutschland exportieren-

den Ländern wiesen 2016 unbedenkliche Risiko-
bewertungen auf, welche sich positiv auf das GLR 
auswirken. 

Insgesamt ist die Importabhängigkeit Deutsch-
lands für Produkte dieser Warengruppe basie-
rend auf den Indikatoren HHI und GLR als mäßig 
bedenklich zu bewerten. 
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Abb. 20:   Herkunft der deutschen Importe im Jahr 2016 von Produkten der HS-Position 8103.20 
(Tantal in Rohform) (GTIS 2018).

Abb. 21:   Herkunft der deutschen Importe im Jahr 2016 von Produkten der HS-Position 8103.30 
(Abfälle und Schrotte) (GTIS 2018).



51Rohstoffrisikobewertung – Tantal

Abfälle und Schrott (8103.30)

Insgesamt wurden im Jahr 2016 70 t Abfälle und 
Schrott aus Tantal bzw. Waren daraus mit einem 
Gesamtwarenwert von 9,3 Mio. € nach Deutsch-
land eingeführt (GTIS 2018). Damit lag der Anteil 
der deutschen Importe an den weltweiten Gesamt-
importen von 866 t bei ca. 8,1 % (Weltrang 3). 

Die Importe erfolgten hauptsächlich aus Öster-
reich (ca. 33 t, 47 %), Zypern (ca. 9 t, 12,9 %) 
und den USA (ca. 6 t, 8,6 %) (Abb. 21). In Summe 
stammten etwa 68,6 % der deutschen Importe aus 
drei Lieferländern. 

Der mithilfe des HHI berechnete Grad der Diversi-
fizierung der Importe von Produkten der Waren-
gruppe 8103.30 lag im Jahr 2016 mit einem Wert 
von 2.584 knapp im bedenklichen Bereich. Mit 
einem Wert von 1,18 ist das GLR als unbedenk-
lich zu bewerten. Vor allem die Importmengen aus 
Österreich verbunden mit der Länderrisikobewer-
tung von 1,40 sind für das GLR ausschlaggebend. 
Von den nach Deutschland exportierenden Län-
dern wurde 2016 lediglich Indien als risikoreich 
bewertet, was verbunden mit den geringen Liefer-
mengen (< 2 t) keine Auswirkung auf das GLR hat. 

Insgesamt ist die Importabhängigkeit Deutsch-
lands für Produkte dieser Warengruppe basie-
rend auf den Indikatoren HHI und GLR als mäßig 
bedenklich zu bewerten. 

Waren aus Tantal (a. n. g.) (8103.90)

Im Jahr 2016 wurden 23 t mit einem Gesamtwa-
renwert von knapp 11,7 Mio. € nach Deutschland 
eingeführt (GTIS 2018). Damit lag der Anteil der 
deutschen Importe an den weltweiten Gesamtim-
porten von 739 t bei ca. 3 % (Weltrang 7). 

Die Importe erfolgten aus lediglich fünf Lieferlän-
dern. Die größten Mengen wurden aus den USA 
importiert (9 t, Weltanteil 39,1 %), gefolgt von China 
(6 t, Weltanteil 26,1 %) und den Niederlanden (5 t, 
Weltanteil 21,7 %) (Abb. 22). Die übrigen Importe 
stammten aus der Schweiz und Frankreich. 

Der HHI, als Maß der Diversifizierung der Importe 
nach Deutschland dieser Warengruppe, lag im 
Jahr 2016 mit einem Wert von 2.779 im bedenkli-
chen Bereich. Mit einem Wert von 0,94 ist das GLR 
hingegen als unbedenklich zu bewerten. Vor allem 
die Importmengen aus den USA, den Niederlan-
den, der Schweiz und Frankreich, verbunden mit 
den jeweiligen Länderrisikobewertungen, führen 
zu dem berechneten GLR. Negativ auf das GLR 
wirkt sich die Risikobewertung Chinas (–0,42) in 
Verbindung mit den relativ hohen Liefermengen 
aus. 

Insgesamt ist die Importabhängigkeit Deutsch-
lands für Produkte dieser Warengruppe basie-
rend auf den Indikatoren HHI und GLR als mäßig 
bedenklich zu bewerten. 

Abb. 22:   Herkunft der deutschen Importe im Jahr 2016 von Produkten der HS-Position 8103.90 
(Waren aus Tantal (a. n. g.)) (GTIS 2018).
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2.7 Angebots- und Nachfragetrends

2.7.1 Vorräte und statische  
Reichweite

Die Mehrheit der weltweit bekannten Tantalvor-
kommen ist an Pegmatit- und Granitprovinzen 
gebunden, die sich auf alle Kontinente verteilen 
(mElchEr et al. 2015). 

Aus rein geologischer Sicht kann die langfristige 
Versorgung in Bezug auf die Reserven als ent-
spannt angesehen werden. Die bekannten vorhan-
denen Tantalreserven liegen bei knapp 140.000 t 
Ta (Abb. 24). Knapp 97 % der weltweit ausgewie-
senen Tantareserven sind in Südamerika, insbe-
sondere Brasilien, Australien und Nordamerika, 
insbesondere Kanada, konzentriert (s & p glo-
bal 2018). Diese traditionellen Bergbauländer 
sind aktuell bzw. waren in der Vergangenheit die 
bedeutenden industriellen Förderländer von Tan-
tal. Industrieller Bergbau zusammen mit Investi-
tionen in Exploration bedeuten eine kontinuierliche 

Erschließung neuer Reserven und erklären die 
hohen Tantalreserven. 

Die bekannten Tantalreserven in Afrika (2 %) ent-
fallen auf Mosambik. Die DR Kongo und Ruanda 
als aktuell bedeutendste afrikanische Förderlän-
der von Tantal verfügen demnach über keine aus-
gewiesenen Reserven oder Ressourcen.

Aufgrund des hohen Anteils des Artisanal- und 
Kleinbergbaus in Afrika, insbesondere in Zent-
ralafrika, stellt sich die Abschätzung der Tantal-
reserven in diesen Regionen als schwierig dar. 
Artisanal- und Kleinbergbau ist flexibel und richtet 
sich zumeist nach den Marktbedingungen. Tantal 
wird in der Region der Großen Seen ausschließ-
lich im Artisanal- und Kleinbergbau gefördert und 
wird hierbei oberflächennah in den verwitterten 
Gesteinsschichten abgebaut. Eine Exploration 
oder Ressourcenabschätzung findet nicht statt. 
Die in den vergangenen Jahren in den Medien 
verbreitete Aussage, 80 % der globalen Tantalvor-
kommen befänden sich in der DR Kongo, ist nicht 
durch verlässliche Daten belegbar (burt 2010). Es 
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Abb. 23:   Gewichtetes Länderrisiko und Diversifizierung der deutschen Importe im Vergleich zur 
Bergwerksförderung von Tantal. 

1 Gesamtwarengruppe; 2 Tantal in Rohform; 3 Waren aus Tantal (a. n. g.); 4 Abfälle und Schrotte.
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werden jedoch aufgrund der Abbaugeschichte und 
der geologischen Gegebenheiten weitere Tantal-
vorkommen in einer Reihe von afrikanischen Län-
dern vermutet. 

Die Lebensdauerkennziffer (s. Glossar im Anhang) 
errechnet sich aus dem Verhältnis der weltweiten 
Reserven zur weltweiten Bergwerksförderung 
eines Jahres. Die Ziffer gibt einen Hinweis auf 
den Stand der Exploration. Ausgehend von der 
aktuellen Weltbergwerksförderung von Tantal von 
1.730 t für das Jahr 2016 liegt die berechnete stati-
sche Reichweite der bekannten Reserven bei über 
80 Jahren und damit im unbedenklichen Bereich. 

Die wahrscheinlichen Vorräte werden von Burt 
(2010) mit knapp 260.000 t angegeben und stellen 
ein differenzierteres Bild dar. Demnach befinden 
sich 16 % der wahrscheinlichen Tantalressourcen 
in Afrika (Abb. 24). Für das Jahr 2016 betrug die 
statische Reichweite der wahrscheinlichen Tantal-
ressourcen 150 Jahre. 

2.7.2 Zukünftiges Angebot

Die Abschätzung des zukünftigen Angebotes 
basiert auf geplanten Bergwerksprojekten, deren 

Jahresförderkapazität und dem geplanten Produk-
tionsbeginn. Zuverlässig kann dies lediglich für die 
industriellen Bergwerke und für in der Entwicklung 
befindliche Bergbauprojekte erfolgen. Die infor-
melle Struktur und Flexibilität des Artisanal- und 
Kleinbergbaus erschweren eine Abschätzung der 
zukünftigen Produktion.

Die Entwicklungen für Lithium im Bereich der 
Batterietechnologien und Elektromobilität haben 
zu einer rasanten Preissteigerung und erhöhten 
Explorations- und Abbaubemühungen für Lithium 
geführt. Kapazitätserhöhungen dieser Bergwerke 
sowie neue Bergbauprojekte im Bereich der Peg-
matitlagerstätten in Australien bedeuten eine Mög-
lichkeit zur zusätzlichen Gewinnung von Tantal als 
Beiprodukt. 

2.7.2.1 Bergbauprojekte

Alle Projekte und Bergwerke mit wahrscheinlichem 
Produktionsbeginn bis 2026 sind in Tab. 11 zusam-
mengefasst.

Abb. 24:   Weltweite Tantalreserven und wahrscheinliche Tantalressourcen 2010  
(S & P GloBal 2018, Burt 2010).
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Betriebserweiterungen

Informationen zu geplanten Betriebserweiterun-
gen liegen aktuell von fünf Bergwerken vor (Tab. 
11). 

Pitinga: Das brasilianische Bergwerk Pitinga wird 
von Mineração Taboca betrieben und befindet 
sich für Tantal, Niob und Zinn im Abbau. Pitinga 
ist aktuell das größte industrielle Tantalberg-
werk. Das geförderte Niob-Tantal-Konzentrat wird 
jedoch nicht als Konzentrat exportiert, sondern in 
der firmeneigenen Hütte Pirapora zu einer Ferroni-
obtantal-Legierung weiterverarbeitet. Die aktuelle 
Jahresproduktion beläuft sich auf rund 97 t Ta-Inh. 
Das Unternehmen plant Kapazitätserhöhungen im 
Abbau als auch bei der Weiterverarbeitung und 
könnte eine schrittweise Produktionssteigerung 
auf insgesamt 372 t Ta-Inh. bis zum Jahr 2026 
verwirklichen (rosKill 2017).

Greenbushes: Das Bergwerk Greenbushes im 
Südwesten von Westaustralien (WA) war bis zu 
seiner Schließung im Jahr 2005 eines der weltweit 
größten Tantalbergwerke. Zusammen mit dem 
Bergwerk Wodgina, ebenfalls in WA, verfügen 
beide Lagerstätten nach wie vor über die größten 
Tantalreserven und -ressourcen Australiens. Nach 

der Insolvenz des Bergwerksbetreibers Sons of 
Gwalia gingen die Lithiumkonzessionen in dem 
australischen Unternehmen Talison Lithium auf, 
dem aktuellen Betreiber des Bergwerkes. Talison 
Lithium ist ein Joint Venture zwischen dem ameri-
kanischen Unternehmen Albemarle (49 %) und der 
chinesischen Firma Tianqi (51 %). Die Tantalkon-
zessionen gingen in dem ebenfalls australischen 
Unternehmen Talison Tantalum, mittlerweile Glo-
bal Advanced Metals (GAM), auf, welches weiter-
hin die Rechte an den Tantalreserven und -res-
sourcen hält. 

In Greenbushes wird aktuell Tantal als Beiprodukt 
der Lithiumproduktion gefördert. Im Jahr 2017 
betrug die Produktion 63 t Ta-Inh. Die gesamte 
Tantalproduktion ist Teil eines Langzeitvertrages 
mit GAM und geht an die Produktionsstätten in 
den USA und Japan. Talison Lithium plant bis 
Mitte 2019 eine Verdopplung der Lithiumförderung 
von aktuell 15.000 t auf 30.000 t Li-Inh. (schmidt 
2017). Die beabsichtigte Produktionsausweitung 
wird aktuell von GAM vor dem Obersten Gerichts-
hof Westaustraliens angefochten, da GAM durch 
die Expansion die Tantalreserven in Greenbushes 
bedroht sieht. Im Verlauf des Disputes gab GAM im 
Februar 2018 Pläne für einen eigenen Tantalabbau 
in Greenbushes in den nächsten zwölf Monaten 

Tab. 11:  Übersicht der aktuell wichtigsten Tantalprojekte und ihrer erwarteten zusätzlichen  
Jahreskapazitäten.

Projekt Land Firma Status

Erwartete 
zusätzliche 
Jahreskapazität
[t Ta-Inh.]

Pitinga Brasilien Minsur S.A., Brescia Group Betriebserweiterung 275

Greenbushes1 Australien
Talison Lithium/
Global Advanced Metals1 Betriebserweiterung 30

Mt Cattlin Australien Galaxy Resources Betriebserweiterung 29 – 37

Échassières Frankreich Imerys Betriebserweiterung 11

Bikita Simbabwe Bikita Minerals Betriebserweiterung 22 – 99

Pilgangoora Australien Pilbara Minerals Betriebsaufnahme 119 – 205

Bald Hill Australien Tawana Resources Betriebsaufnahme 98

Wodgina Australien
Mineral Resources/   
Global Advanced Metals1 Betriebsaufnahme 56 – 130

Rose Kanada Critical Elements Feasibility 70

Arcadia V Simbabwe Prospect Resources Pre-Feasibility 33
1 Talison Lithium (Greenbushes) und Mineral Resources (Wodgina) fördern aktuell Lithium; die Tantalkonzessionen liegen bei Global  

Advanced Metals. 



55Rohstoffrisikobewertung – Tantal

bekannt. Ein im gleichen Monat von GAM bei Tali-
son Lithium eingereichter Mine Development Plan 
beinhaltet Details und Konditionen zum Abbau 
und Betrieb des Bergwerkes durch zwei Betreiber. 
Es bleibt abzuwarten, inwieweit die Kapazitäts-
erhöhungen eine Steigerung der Tantalproduktion 
bedeutet, eine Verdopplung der Tantalproduktion 
könnte jedoch zu einer Jahresproduktion von 93 t 
Ta-Inh. bis 2026 führen (pers. Mitteilung GAM).

Mt Cattlin: Mt Cattlin befindet sich knapp 200 km 
westlich von Esperance im Bundesstaat Westaus-
tralien. Das Bergwerk gehört zu 100 % der aus-
tralischen Firma Galaxy Resources. Aktuell wird 
seit 2016 ein Spodumenkonzentrat produziert und 
über den Hafen von Esperance nach China expor-
tiert. Seit Mai 2017 produziert Galaxy Resources 
Tantal als Beiprodukt, die Konzentratgehalte lie-
gen bei durchschnittlich 2,5 – 3 % Ta2O5. Für 2017 
gibt das Unternehmen eine Jahresproduktion von 
knapp 9 t Ta-Inh. an (Galaxy Resources 2017). Die 
gesamte Produktion ist derzeit Bestandteil eines 
Langzeitvertrages mit Global Advanced Metals 
und beinhaltet die Lieferung von 20 t Ta-Inh. pro 
Jahr. Angaben von Galaxy Resources zufolge kann 
das Unternehmen eine zusätzliche Produktion auf 
dem Spotmarkt verkaufen. Langzeitverträge über 
Spodumenkonzentrate bestehen aktuell mit vier 
Firmen in China, wobei nach Angaben von Galaxy 
Resources das im Spodumenkonzentrat enthal-
tene Tantal nicht gewonnen wird. Es ist bis 2026 
von zusätzlichen Tantalkapazitäten zwischen 29 
und 37 t Ta-Inh. auszugehen. Diese sind jedoch 
an die Lithiumproduktion gekoppelt.

Échassières: Der französische Bergbaukonzern 
Imerys betreibt das Kaolinbergwerk Site des Kao-
lins de Beauvoir in Échassières; als Beiprodukt 
werden jährlich etwa 100 t Zinn-Tantal-Niob-Kon-
zentrat produziert mit durchschnittlichen Gehalten 
von 45 bis 50 % Sn, 8 bis 12 % Ta und 4 bis 5 % 
Nb. Für 2017 belief sich die Tantalproduktion auf 
etwa 9 t Ta-Inh. Unternehmensangaben zufolge ist 
ab 2018 eine Kapazitätserhöhung der Kaolinpro-
duktion geplant, im Zuge dessen soll die Produk-
tion des Beiprodukt-Konzentrates auf 110 t jähr-
lich gesteigert werden (rund 11 t Ta-Inh.) (pers. 
Mitteilung Imerys). Hohe Uran-Thorium-Gehalte 
erfordern einen Transport nach Gefahrgutklas-
se-7-Kriterien, das Material wird aktuell auf dem 
Spotmarkt verkauft.

Bikita: Bikita ist ein Lithiumbergwerk in Zentral-
west-Simbabwe und wird von Bikita Minerals 
betrieben. Tantal wird aktuell als Nebenprodukt 
gefördert. Neben Petalit-Konzentrat exportiert das 
Unternehmen Tantalkonzentrat mit durchschnitt-
lich 27 % Ta2O5 über den Hafen Beira (Mosambik) 
nach China. Das Unternehmen plant eine Produk-
tionssteigerung für Petalit um ca. 80 % für 2017 
(schmidt 2017). Im Zuge dessen ist ebenfalls 
eine Erhöhung der Tantalproduktion von aktuell 
22 t Ta-Inh. (2017) auf 99 t Ta-Inh. (2019) geplant 
(pers. Mitteilung Bikita Minerals).

Bergwerke in Bau/Betriebsaufnahme

Aktuell befinden sich drei Tantalbergwerke im Bau 
bzw. im Wiederaufnahmestatus (Stand April 2018), 
wobei es sich ausnahmslos um Lithiumbergwerke 
mit Potenzial zur Gewinnung von Tantal als Bei-
produkt handelt. Zwei Bergbauprojekte in der Ent-
wicklung mit einer möglichen Produktion bis 2026 
sind ebenfalls primär Lithiumprojekte mit Tantal als 
Beiprodukt.

Pilgangoora: Das Lithium-Tantal-Projekt Pilgan-
goora in der Pilbara-Region im Nordwesten des 
Bundesstaates Westaustralien ist zu 100 % im 
Besitz des australischen Unternehmens Pilbara 
Minerals. Pilgangoora ist aktuell im Bau befind-
lich, der geplante Produktionsbeginn für Lithium 
wird laut Unternehmensangaben mit Mitte 2018 
angegeben. Die Firma hat Abnahmeverträge über 
100 % der Lithiumproduktion der ersten sowie 
zweiten Ausbaustufe mit chinesischen Lithium-
produzenten (schmidt 2017). Für die erste Aus-
baustufe bis Ende 2019 gibt das Unternehmen 
Kapazitäten von 119 t Ta-Inh. an (Pilbara Minerals 
2017a). Im Dezember 2017 gab das Unterneh-
men den Abschluss eines Abnahmeabkommens 
mit GAM über etwa 37 t Ta-Inh. über 24 Monate 
bekannt (pilbara minErals 2017b); für weitere 
Abnahmeabkommen befindet sich das Unterneh-
men in Kundengesprächen. 

Bald Hill: Das ehemalige Tantalbergwerk Bald Hill 
befindet sich 340 km nördlich von Esperance im 
Süden des australischen Bundesstaates Westaus-
tralien. Aktuell befindet sich das Projekt in der Ent-
wicklung hinsichtlich einer Lithiumgewinnung mit 
Tantal als Beiprodukt. Zwischen 2001 und 2005 
förderte das Unternehmen Haddington Resources 
in Bald Hill rund 260 t Ta-Inh. Seit 2014 ist das 
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Bergwerk im Besitz des australischen Unterneh-
mens Alliance Mineral Assets Limited (AMAL) mit 
Sitz in Singapur. Das ebenfalls australische Unter-
nehmen Tawana Resources ist zu 50 % an den 
Lithiumrechten beteiligt und hält über Investitionen 
von 12,5 Mio. AUD die Option auf eine Beteiligung 
zu 50 % an den Tantallizenzen sowie bestehender 
Infrastruktur. Im April 2018 gaben beide Unterneh-
men ihre Fusionierung bekannt. Seit 2014 überholt 
Tawana die Aufbereitungsanlagen und Infrastruk-
tur und baut sie aus. Die Kapazitäten von Bald Hill 
liegen laut Unternehmensangaben bei 98 t Ta-Inh. 
pro Jahr. Im Januar 2018 verkündete das Unter-
nehmen den Abschluss eines Eckdatenpapiers 
(„Term Sheet“) zum Abschluss eines beabsichtig-
ten Langzeitvertrages zur Abnahme des in Bald 
Hill produzierten Tantals mit H.C. Starck. Inhalt des 
Abkommens sollen nach Unternehmensangaben 
mind. 272 t Tantalkonzentrat (mind. 25 % Ta2O5) 
ab Produktionsbeginn bis Ende 2020 sein. Der 
Produktionsbeginn ist mit April 2018 angegeben 
(taWana rEsourcEs 2018).

Wodgina: Das Bergwerk Wodgina in der Pilba-
ra-Region in Westaustralien war unter GAM bis zu 
seiner Schließung 2008 eines der weltweit größten 

Tantalbergwerke. Nach einer kurzzeitigen Wieder-
aufnahme der Tantalproduktion zwischen 2010 
und 2011 wurde Wodgina 2012 erneut in den War-
tungs- und Instandhaltungsmodus versetzt. 2017 
verkaufte Global Advanced Metals das Bergwerk 
und die gesamte bestehende Infrastruktur an das 
australische Unternehmen Mineral Resources. 
Die Tantalkonzessionen waren nicht Teil des Ver-
kaufs und liegen weiterhin bei GAM. Der Fokus 
von Mineral Resources liegt auf der Lithiumpro-
duktion, die im März 2017 aufgenommen wurde. 
Eine Tantalproduktion bzw. -aufbereitung findet 
nach Angaben von Mineral Resources aufgrund 
der derzeitigen Marktbedingungen aktuell nicht 
statt. Das abgeschlossene Abkommen zwischen 
Mineral Resources und GAM zum Verkauf von 
Wodgina verpflichtet Mineral Resources allerdings 
zum Bau einer Tantalaufbereitungsanlage und zur 
Tantalförderung; die gesamte Produktion ist dem-
nach Bestandteil eines Langzeitvertrages mit GAM 
(pers. Mitteilung GAM). GAM geht von einer Auf-
nahme der Tantalförderung bis Ende 2019 aus. Die 
zukünftigen Kapazitäten werden auf anfänglich 
56 t Ta-Inh. (2020) geschätzt, mit einer erwarteten 
Kapazitätenerhöhung auf bis zu 130 t ab 2021. 

Abb. 25: Tagebau der Firma Mineral Resources in Wodgina, Australien (BGR 2017).
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Bergbauprojekte

Rose: Rose ist ein Lithium-Tantal-Projekt der 
kanadischen Firma Critical Elements in der James-
Bay-Region im Nordwesten der kanadischen Pro-
vinz Quebec. Critical Elements legte im November 
2017 eine NI 43-101-konforme Feasibility-Studie 
für das Projekt vor (critical ElEmEnts 2017). Rose 
ist primär ein Lithium-Projekt mit einem Fokus auf 
Spodumenförderung für den Batteriemarkt; ein 
Förderbeginn für Lithium mit Tantal als Beiprodukt 
ist für 2021 geplant. Die jährlichen Kapazitäten für 
Tantal sind mit 429 t Tantalkonzentrat (20 % Ta2O5) 
angegeben.

Arcadia V: Das Lithium-Tantal-Projekt Arcadia 
V etwa 40 km östlich von Harare in Simbabwe 
befindet sich zu 63 % im Besitz des australischen 
Explorationsunternehmens Prospect Resources 
mit Sitz in Perth sowie zu 27 % im Besitz der sim-
babwischen Firma Farvic Consolidated Mines. Im 
Juni 2017 wurde eine Prefeasibility-Studie abge-
schlossen, die ausgewiesenen Ressourcen belau-

fen sich auf 8.664 t Ta-Inh. Arcadia V ist primär 
ein Lithium-Projekt mit dem Potenzial für Tantal 
als Beiprodukt. Für Ende 2018 ist die Inbetrieb-
nahme einer Aufbereitungsanlage zur Herstellung 
von Spodumen-, Petalit- und Tantalkonzentraten 
vorgesehen. Förderbeginn ist für die erste Jahres-
hälfte 2018 geplant, die Kapazitäten belaufen sich 
auf durchschnittlich etwa 40 t Tantalkonzentrat mit 
> 25 % Ta2O5 (33 t Ta-Inh.) pro Jahr (prospEct 
rEsourcEs 2017).

Bergbauprojekte nach 2026

Neben den genannten Bergbauprojekten gibt es 
eine Reihe weiterer Projekte, die bedingt durch 
ihren frühen Explorationsgrad oder aus legislati-
ven Gründen dem zukünftigen Angebot bis 2026 
nicht zur Verfügung stehen (Tab. 13). Ausgewählte 
Projekte dieser Art werden im Folgenden näher 
beschrieben, da sie zum Tantalangebot nach 2026 
möglicherweise substanziell beitragen könnten. 

Tab. 12: Übersicht der zusätzlichen möglichen Jahresförderkapazität für Tantal bis 2026.

Status Anzahl Geplante Kapazität
bis 2026 [t Ta-Inh./Jahr]

Betriebserweiterungen  5 452

Im Bau/Wiederaufnahme  3 433

Bergbauprojekte bis 2026  2 103

Bergbauprojekte nach 2026  8 k. A.

Summe 18 988

Tab. 13: Tantalprojekte mit Produktionsbeginn nach 2026.

Projektname Land Firma Status Ressourcen/
Reserven [t Ta-Inh.]

Nechalacho Kanada Avalon Advanced Materials Feasibility 275.800/k. A.

Abu Dabbab Ägypten Arrowhead Resources/EMRA* Feasibility 10.658/k. A.

Nuweibi Ägypten Arrowhead Resources/EMRA* Geplant 14.200/k. A.

Ghurayyah Saudi-Arabien Tertiary Minerals Geplant 96.000/k. A. 

Mabounié Gabun Eramet/Unbekannt Geplant 36.000/k. A.

Motzfeldt Centre Grönland Regency Mines Geplant 40.800/k. A. 

Blue River Kanada Commerce Resources Geplant 10.586/k. A.

Separation Rapids Kanada Avalon Advanced Materials Geplant k. A./k. A.
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Abu Dabbab und Nuweibi: Abu Dabbab befindet 
sich in Ost-Ägypten, 16 km von der Küste des Roten 
Meeres entfernt; Nuweibi befindet sich etwa 20 km 
entfernt von Abu Dabbab. Die Projekte sind Tan-
tal-Zinn-Feldspat-Lagerstätten, für Abu Dabbab 
liegt eine abgeschlossene Feasibility-Studie vor. 
Die ausgewiesenen JORC- und NI 43-101-konfor-
men Reserven sind mit 8.357 t Ta-Inh. angege-
ben. Die assoziierten Abbaukonzessionen werden 
zu jeweils 50 % von dem australischen Unter-
nehmen Arrowhead Resources (vormals Gipps-
land Resources) bzw. seinem Tochterunterneh-
men Tantalum International und der ägyptischen 
Behörde für mineralische Rohstoffe (Egyptian 
Mineral Resources Authority – EMRA) gehalten. 
Der Produktionsstart wurde wiederholt verscho-
ben, seit 2015 befinden sich beide Joint-Ventu-
re-Partner im Rechtsstreit. Arrowhead bezichtigt 
EMRA der Enteignung, während EMRA seinerseits 
Arrowhead Resources vorwirft, das Projekt aufge-
geben zu haben. Arrowhead Resources’ Schwer-
punkt liegt mittlerweile auf anderen Projekten. Das 
Unternehmen ist wenig optimistisch, die Kontrolle 
an Abu Dabbab zurückzuerlangen (arroWhEad 
rEsourcEs 2016), die aktuellen Bestrebungen zie-
len daher auf eine Entschädigung durch die ägyp-
tische Regierung ab. Im August 2017 verkündete 
Arrowhead Resources den Abschluss eines Finan-
zierungsabkommens zur Prozesskostenfinanzie-
rung für ein Verfahren vor einem Schiedsgericht, 
um den Konflikt beizulegen. Eine rasche Einigung 
ist nicht absehbar und es ist wenig wahrscheinlich, 
dass Abu Dabbab in naher Zukunft in Produktion 
gehen wird. Sollte EMRA eine Kompensation an 
Arrowhead Resources zahlen und somit alleini-
ger Eigentümer des Projektes werden, so wird die 
Suche nach einem geeigneten neuen Joint-Ven-
ture-Partner voraussichtlich ebenfalls geraume 
Zeit in Anspruch nehmen. Mit Kapazitäten von 
bis zu 345 t Ta-Inh. pro Jahr hätte Abu Dabbab 
das Potenzial zu einem der weltweit bedeutends-
ten Tantalbergwerke. Die Weiterentwicklung von 
Nuweibi ist aktuell ebenfalls ausgesetzt.

Ghurayyah: Das Tantal-Niob-Projekt gehört seit 
2002 zu 100 % dem britischen Unternehmen 
Tertiary Minerals und befindet sich im Nordwes-
ten Saudi-Arabiens. Die Lagerstätte verfügt über 
JORC-konforme Ressourcen von 96.000 t Ta-Inh., 
was in etwa den zusammengefassten Ressourcen 
der ehemals größten Tantalbergwerke Greenbus-
hes und Wodgina in Australien entspricht. Die 
angestrebten jährlichen Kapazitäten von 370 t 

Ta-Inh. würden für über 200 Jahre Abbau aus-
reichen (rosKill 2012). Das Projekt befindet 
sich in der Prefeasibility-Phase, allerdings ist die 
Weiterentwicklung momentan aufgrund der Nicht-
erteilung einer neuen Explorationslizenz durch die 
Regierung Saudi-Arabiens seit 2007 ausgesetzt. 
Als offizielle Begründung wurden die erhöhten 
Urangehalte der Lagerstätte angegeben. Tertiary 
Minerals’ Fokus liegt mittlerweile auf der Entwick-
lung seiner Flussspat-Projekte in Europa und den 
USA, die Weiterentwicklung von Ghurayyah ist 
vorerst unwahrscheinlich.

Nechalacho: Nechalacho ist ein Seltene-Er-
den-Projekt in den Northwest Territories im Nor-
den Kanadas. Das Projekt befindet sich zu 100 % 
im Besitz des kanadischen Unternehmens Avalon 
Advanced Materials. Laut abgeschlossener Fea-
sibility-Studie aus dem Jahr 2013 hat Nechala-
cho das Potenzial zur Beiproduktgewinnung von 
Tantal, Niob und Zirkon. Die geplanten jährlichen 
Kapazitäten gibt das Unternehmen mit 199 t 
Ta-Inh. an. Mit ausgewiesenen NI 43-101-kon-
formen Ressourcen von 275.800 t Ta-Inh. verfügt 
Nechalacho über die größten Tantalvorkommen 
weltweit. Obwohl Genehmigungen zur Bergwerks-
planung vorliegen, ist die weitere Projektentwick-
lung bezüglich eines Förderbeginnes aktuell seit 
2016 aufgrund niedriger Seltene-Erden-Preise 
ausgesetzt. Das Unternehmen hat seinen Fokus 
bis auf Weiteres auf die Weiterentwicklung seiner 
Lithium- und Zinn-Projekte verlagert. 

Separation Rapids: Das Lithium-Projekt Sepa-
ration Rapids gehört zu 100 % dem kanadischen 
Unternehmens Avalon Advanced Materials und 
befindet sich etwa 70 km nördlich von Kenora in 
der kanadischen Provinz Ontario. Unternehmens-
angaben zufolge hat das Projekt das Potenzial 
zur Beiproduktgewinnung von Tantal, Cäsium und 
Rubidium. Frühe Explorationsaktivitäten konzen-
trierten sich auf die Entwicklung hinsichtlich des 
Tantalpotenzials, später verlagerte sich der Fokus 
auf eine Lithiumförderung mit einer Beiproduktion 
von Feldspat. Aufgrund des steigenden Lithium-
bedarfes wird Separation Rapids aktuell als Lithi-
umprojekt vermarktet. Eine Prefeasibility-Studie 
befindet sich derzeit in Arbeit.

Motzfeldt Centre: Das Motzfeldt-Centre-Projekt 
ist ein Multi-Element-Projekt der britischen Firma 
Regency Mines. Das Projekt wurde bereits in 
den 1980er Jahren durch den Dänischen Geo-
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logischen Dienst (GEUS) exploriert, aktuell wird 
das Projekt jedoch nicht aktiv weiterentwickelt. 
Die Explorationslizenzen umfassen 555 km2 im 
Süden Grönlands und befinden sich unweit der 
großen Seltenen-Erden-Vorkommen Kvanef-
jeld und Kringlerne. Die Tantalgehalte sind mit 
durchschnittlich 0,012 % Ta2O5 relativ gering. Die 
hohen Tonnagen machen das Projekt laut Unter-
nehmensangaben jedoch zu einem der größten 
Tantallagerstätten weltweit. Neben Tantal liegen 
für Motzfeldt Centre JORC-konforme Ressourcen 
für Niob, Seltene Erden, Thorium und Uran vor. 

Mabounié: Der französische Bergbau- und Metall-
urgiekonzern Eramet ist durch seine Anteile an 
dem gabunischen Manganproduzenten Comilog 
(Compagnie Minière de l’Ogooue) und dessen 
Tochterunternehmen Maboumine zu 48,51 % an 
dem Projekt Mabounié in Gabun beteiligt. Die 
verbleibenden 51,49 % werden von einem unbe-
kannten Anteilseigner gehalten. Mabounié ist ein 
Seltene-Erden-Niob-Projekt mit potenzieller Bei-
produktion von Tantal, Scandium und Uran und 
auch bekannt unter dem Namen Maboumine. Es 
befindet sich in West-Gabun, etwa 200 km süd-
östlich von Libreville. Laut Unternehmensangaben 
ist Mabounié das am weitesten fortgeschrittene 
Bergbauprojekt des Landes. Seit Oktober 2015 ist 
die Weiterentwicklung des Projektes ausgesetzt, 
seit 2017 ist Eramet aktiv auf der Suche nach 
Joint-Venture-Partnern, um die Weiterentwicklung 
von Mabounié wieder aufzunehmen und voranzu-
treiben. Unternehmensangaben zufolge liegt der 
Fokus auf der Gewinnung von Niob und Phosphat, 
eine Wiederaufnahme und Weiterentwicklung des 
Projektes für diese Rohstoffe ist für 2018 geplant. 
Tantal spielt in den aktuellen Entwicklungsszena-
rien von Eramet und Comilog keine Rolle (pers. 
Mitteilung Eramet).

Blue River: Das Blue River-Projekt, auch unter 
den Namen Verity und Upper Fir bekannt, ist zu 
100 % im Besitz des kanadischen Unternehmens 
Commerce Resources. Das Lizenzgebiet im Osten 
der kanadischen Provinz British Columbia umfasst 
eine Anzahl von prospektiven Karbonatiten. Für 
die Lagerstätte wurde 2015 eine NI 43-101-kon-
forme Ressourcenabschätzung durchgeführt. Im 
Juli 2017 wurde eine Absichtserklärung mit Alex-
ander Krupin aus Estland unterzeichnet mit dem 
Ziel, metallurgische Testarbeiten zur Anwendbar-
keit von Krupins patentierter Trennmethode für 
Erze aus Commerce Resources’ Blue River-La-

gerstätte durchzuführen. Im Februar 2018 gab 
das Unternehmen den erfolgreichen Abschluss der 
Testarbeiten bekannt und plant nun eine Vereinba-
rung zum Erwerb der Rechte an diesem Verfahren 
(commErcE rEsourcEs 2018). Der Hauptfokus des 
Unternehmens liegt jedoch weiterhin bei seinem 
Seltene-Erden-Projekt Ashram in Nord-Quebec.

2.7.2.2 Zinnschlacken und Tailings

Tantalhaltige Zinnschlacken werden auch zukünf-
tig eine bedeutende Rolle am Tantalgesamtange-
bot spielen. Aufgrund einer erwarteten geringen 
Produktionssteigerung für Zinn, bedingt durch eine 
stagnierende Nachfrage und Bergwerksproduk-
tion (ITRI 2017, 2018), wird der Anteil von Tantal 
aus Zinnschlacken sich ebenfalls nicht wesentlich 
erhöhen.

Eine potenzielle zukünftige Quelle stellen die 
sogenannten Altschlacken dar, welche im Zuge 
der historischen Zinnproduktion auf Halde gelegt 
wurden. Hier ist insbesondere das Zinnbergwerk 
Pitinga in Brasilien des Unternehmens Mineração 
Taboca zu nennen. Neben einer aktuellen Bei-
produktgewinnung von Tantal befinden sich große 
Zinnschlackenhalden auf dem Gelände der zum 
Unternehmen gehörenden Zinnhütte Pirapora 
bei São Paulo. Die Tantalgehalte liegen bei etwa 
2 % Ta2O5. Eine erfolgreiche Prozessentwicklung 
zur Gewinnung sowie abgeschlossene Genehmi-
gungsprozesse vorausgesetzt, könnten die Alt-
schlacken jährlich bis zu 185 t Ta-Inh. (227 t Ta2O5) 
über Jahrzehnte produzieren (rosKill 2017). 

Die Wiederaufbereitung von Tailings könnte 
zukünftig ebenfalls eine zunehmend wichtige 
Rolle bei der globalen Tantalversorgung spielen. 
Insbesondere im Artisanal- und Kleinbergbau 
gewinnen Tailings zunehmend an Bedeutung, um 
Kapazitäten und Effizienz zu erhöhen (hEizmann & 
liEbEtrau 2017), und haben in einigen Regionen 
insbesondere Zentralafrikas zu einem gesteiger-
ten Engagement von ausländischen Investoren 
geführt.

In Simbabwe hat das chinesische Unternehmen 
Beijing Pinchang Investment seit 2015 eine Betei-
ligung zu 49 % an dem ehemaligen Zinnberg-
werk Kamativi und plant im Rahmen eines Joint 
Ventures mit der Zimbabwe Mining Development 
Corporation (ZMDC) eine erneute Inbetriebnahme 



Rohstoffrisikobewertung – Tantal60

des seit 1994 geschlossenen Bergwerks. Bei einer 
erneuten Produktionsaufnahme könnte potenziell 
Tantal zum einen als Beiprodukt anfallen. Zum 
anderen könnten die vorhandenen Tailinghalden 
bei einer Wiederaufbereitung ebenfalls eine Tan-
talquelle darstellen (S & P global 2018). 

In Bolivien plant das australische Unternehmen 
Victory Mines Ltd. die Gewinnung von vornehm-
lich Zinn und potenziell Tantal und Silber aus acht 
Tailing-Projekten. Der Abschluss einer Feasibi-
lity-Studie ist für Anfang 2018 geplant (victory 
minEs 2017).

2.7.2.3 Recycling

Für die Berechnung des zukünftigen Angebots lie-
gen im vorliegenden Bericht Recyclingraten von 
30 % zugrunde.

Für die Rückführ- und Sammelraten von Tan-
tal sind aktuell insbesondere das Recycling von 
Superlegierungen (insbesondere aus der Luft-
fahrtindustrie), die Hartmetallindustrie sowie die 
Rückführung gebrauchter Sputtertargets aus der 
Elektroindustrie verantwortlich. Insbesondere für 
die Marktsegmente der Superlegierungen und 
Sputtertargets wird von einem Nachfragezuwachs 
für den Tantalbedarf ausgegangen (rosKill 2017). 
Es ist davon auszugehen, dass insbesondere 
diese Nachfragesteigerung einen zunehmenden 
Anteil des Recyclings am Gesamtangebot Tantal 
haben wird.

2.7.3 Zukünftige Nachfrage 

Zwischen 2010 und 2016 stieg die Nachfrage 
jährlich im Durchschnitt um etwa 1,2 % und damit 
weniger stark als im langjährigen Mittel. Für den 
Zeitraum 2017 – 2026 wird von einem Nachfrage-
wachstum von etwa 3,3 % ausgegangen (rosKill 
2017) (Tab. 14).

Zukünftige Nachfrage wichtiger Anwendungs-
gebiete

Für den Anwendungsbereich der Elektroindust-
rie ist von einem Nachfragezuwachs von jährlich 
durchschnittlich 3 % auszugehen. Die einzelnen 
Marktsegmente der Tantalkondensatoren und 
Sputtertargets wachsen jedoch unterschiedlich 
stark. Der prognostizierte Bedarf von Tantal für 
die Herstellung von Sputtertargets liegt mit einem 
CAGR von 4,5 % deutlich höher als die jährlichen 
Wachstumsraten für Kondensatoren (1,5 %). Tan-
talkondensatoren werden jedoch trotz der gerin-
gen Zuwachsraten weiterhin den größten Anteil 
sowohl am Tantalbedarf durch die Elektroindustrie 
als auch am globalen Bedarf haben. Die höheren 
prognostizierten Zuwachsraten für Sputtertargets 
sind auf die breiten Anwendungsmöglichkeiten 
zurückzuführen, insbesondere in der Halbleiter-
industrie, was das Risiko eines Nachfragerück-
ganges reduziert. 

Die Gesamtnachfrage von Tantal in der Elektro-
industrie anteilig am Globalbedarf wird seinen 
leicht rückläufigen Trend von 57 % (2005) auf 
44 % im Jahr 2026 fortsetzen (Roskill 2017), da 

Tab. 14:  Zuwachsraten für die Hauptanwendungsgebiete für den Zeitraum 2017 – 2026 
(roskill 2017).

Anwendungsbereich CAGR 2017 – 2026
[%]

Zukünftiger Bedarf 2026 
[t Ta-Inh.]

Tantalkondensatoren 1,5 725

Sputtertargets 4,5 427

Superlegierungen 4,6 549

Halbzeuge 4,0 266

Chemische Produkte 5,0 570

Karbide –2,0 110

Gesamtnachfragewachstum 3,3 2.647
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das Wachstum der Elektroindustrie unterhalb des 
Gesamtnachfragewachstums liegt.

Im Marktsegment der Superlegierungen kann 
von einem durchschnittlichen Nachfragezuwachs 
von etwa 4,6 % ausgegangen werden. Dieser 
Anwendungsbereich wird auch zukünftig den 
zweithöchsten Anteil an der Gesamtnachfrage 
nach Tantal stellen und weist zusammen mit 
dem Marktsegment der Sputtertargets die zweit-
höchsten Zuwachsraten auf. Insbesondere die 
Nachfrage aus der Luftfahrtindustrie wird dank 
zunehmender Passagierzahlen zu einer Produkti-
onssteigerung im Flugzeugbau führen; die mit stei-
genden Flugzeugzahlen assoziierte Wartung und 
Instandhaltung stellen ein weiteres Anwendungs-
feld mit Wachstumspotenzial dar. Airline Monitor 
(in rosKill 2017) rechnet mit durchschnittlichen 
Zuwachsraten für Triebwerkslieferungen von 
3,2 % pro Jahr.

Der Bedarf von Tantal in Superlegierungen in der 
Energieerzeugung wird als rückläufig prognosti-
ziert. Gründe sind bspw. zunehmende Substitu-
tionsbemühungen durch keramische Faserver-
bundstoffe im Anwendungsbereich von Turbinen 
in der Elektrizitätserzeugung. 

Aufgrund des breiten Anwendungsspektrums für 
Tantalhalbzeuge kann von jährlichen Zuwachs-
raten von knapp 4 % ausgegangen werden. 

Der Tantalbedarf für chemische Produkte weist 
mit durchschnittlich knapp 5 % pro Jahr das 
höchste Nachfragewachstum aller Tantalanwen-
dungen auf. Tantalchemikalien sind bedeutende 
Vorprodukte für die Herstellung von Halbzeug und 
Tantalmetallpulver, was dieses Marktsegment eng 
an die Nachfrageentwicklungen nachgelagerter 
Industrien wie bspw. der chemischen Industrie, 
Werkzeug- und Elektroindustrie koppelt. 

In der Hartmetallindustrie wird mit einem sin-
kenden Tantalbedarf von knapp 2 % gerechnet. 
Die Hauptgründe hierfür sind insbesondere eine 
zunehmende Substituierung von Tantalkarbid 
durch günstigere Materialien wie Titankarbid, 
Niobkarbid und Titannitrid bzw. die Verwendung 
von Mixkarbiden (s. Kap. 1.3). Effizientere Her-
stellungstechnologien mit einem geringeren 
Materialeinsatz sowie ein erhöhtes Recycling in 
der Hartmetallindustrie bedeuten ebenfalls einen 
geringeren Einsatz von Primärtantal. 

2.7.4 Zukünftige Marktdeckung

Für die zukünftige Marktdeckung wird von den 
nachfolgenden Angebotsszenarien ausgegangen. 
Die zukünftige Nachfrage bis 2026 basiert auf 
einem durchschnittlichen jährlichen Nachfrage-
wachstum von 3,3 % (rosKill 2017) (s. Kap. 2.7.3).

Angebotsszenario 1 

Diesem optimistischen Szenario liegen folgende 
Angebotsparameter zugrunde:

 – Die globale Bergwerksförderung von Tantal 
aus im Abbau befindlichen Bergwerken fällt 
nicht unter die Mengen aus dem Jahr 2016.

 – Das Angebot von Tantal aus Zinnschlacken 
bleibt konstant bei 102 t Ta-Inh.

 – Die Recyclingrate von Produktions- und Neu-
schrotten liegt bei 30 %.

 – Die Betriebserweiterungen im industriellen 
Bergbau, insbesondere des brasilianischen 
Bergwerkes Pitinga durch Mineração Taboca, 
werden realisiert.

 – Das brasilianische Bergwerk Mibra schließt 
einen neuen Langzeitvertrag ab und verbleibt 
in Produktion.

 – Die Verdopplung der Lithiumkapazitäten des 
australischen Bergwerks Greenbushes wird 
wie geplant realisiert, die Tantalkapazitäten 
werden ebenfalls verdoppelt.

 – Das australische ehemalige Tantalbergwerk 
Wodgina geht für Lithium in Produktion; die 
anvisierte Beiproduktgewinnung von Tantal 
wird realisiert.

 – Weitere geplante Lithiumbergbauprojekte 
mit Potenzial zur Beiproduktgewinnung von 
Tantal in Australien werden realisiert (Pilgan-
goora, Bald Hill).

 – Die hauptsächlich auf Niob konzentrierte arti-
sanale Produktion mit Tantal als Beiprodukt in 
Nigeria und Südamerika erholt sich aufgrund 
steigender Preise für Niob.

 – Kurzfristige Produktionssteigerungen aus dem 
Artisanal- und Kleinbergbau, insbesondere in 
Zentralafrika, fangen potenzielle Kapazitäts-
engpässe auf.

Für das Jahr 2026 ergibt sich in diesem Szena-
rio gegenüber dem Jahr 2016 ein zusätzliches 
geschätztes Tantalangebot von rund 654 t Ta-Inh. 
aus der Bergwerksförderung inkl. Recycling 



Rohstoffrisikobewertung – Tantal62

(Abb. 26). Dem Markt stünden somit insgesamt 
rund 2.816 t Ta-Inh. aus der Bergwerksförderung 
inkl. Recycling zur Verfügung. Dies entspricht einer 
durchschnittlichen jährlichen Steigerungsrate von 
5 % und würde damit deutlich über dem langfristi-
gen Trend von 1,6 % pro Jahr (2000 – 2016) liegen.

Nach Angebotsszenario 1 ergibt sich eine Markt-
deckung von 6 %; dies entspricht einem Markt-
überschuss von rund 168 t Ta-Inh. Aufgrund 
zusätzlicher Tantalkapazitäten aus neuen Lithi-
umbergwerken könnte der Anteil der industriellen 
Bergwerksförderung in Angebotsszenario 1 von 
aktuell 31 % (2016) auf bis zu 61 % (2026) steigen. 

Betrachtet man lediglich die Bergwerksförderung 
ohne den Anteil der Zinnschlacken, steigt der Anteil 
der industriellen Produktion in Angebotsszenario 
1 aufgrund der neuen Bergbauprojekte von 31 % 
(2016) auf 64 % (2026) an. Unter Einbeziehung 
der Zinnschlacken und des Recyclings sinkt der 
Anteil des artisanalen Bergbaus im selben Zeit-
raum von knapp 48 % auf unter 27 % (Abb. 28). 

Angebotsszenario 2 

Diesem konservativen Szenario liegen folgende 
Angebotsparameter zugrunde:

 – Die globale Bergwerksförderung von Tantal 
aus im Abbau befindlichen Bergwerken fällt 
nicht unter die Mengen aus dem Jahr 2016.

 – Das Angebot von Tantal aus Zinnschlacken 
bleibt konstant bei 102 t Ta-Inh.

 – Die Recyclingrate von Produktions- und Neu-
schrotten liegt bei 30 %.

 – Die geplante Betriebserweiterung des indus-
triellen Bergwerkes Pitinga in Brasilien wird 
lediglich bis 2022 realisiert; die geplanten 
Kapazitätssteigerungen nach 2022 werden 
nicht umgesetzt.

 – Die Kapazitäten des ebenfalls brasilianischen 
Bergwerkes Mibra in Brasilien bleiben auf-
grund des Scheiterns eines erneuten Abnah-
meabkommens über die Tantalproduktion 
unter der Produktion von 2016 zurück. 
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Abb. 26:   Entwicklungsszenario von Angebot und Nachfrage von Tantal bis 2026 (Angebots-
szenario 1) (BGR 2018, roskill 2017). Kurzfristige Produktionssteigerungen als  
Reaktion auf ein Angebotsdefizit und steigende Preise sind vor allem aus dem  
Artisanal- und Kleinbergbau zu erwarten.
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 – Die geplante Produktionssteigerung für 
Lithium in Greenbushes wird umgesetzt, eine 
zusätzliche Tantalförderung als Beiprodukt 
bleibt unter den geplanten Kapazitäten.

 – Die geplanten neuen Lithiumprojekte mit 
Potenzial zur Beiproduktgewinnung von 
Tantal in Australien werden nur teilweise 
realisiert, bzw. die angekündigten Kapazitäten 
werden nicht planmäßig umgesetzt.

 – Außerhalb Australiens werden keine neuen 
Bergbauprojekte realisiert. 

 – Kurzfristige Produktionssteigerungen aus dem 
Artisanal- und Kleinbergbau, insbesondere in 
Zentralafrika, fangen potenzielle Kapazitäts-
engpässe auf.

Für das Jahr 2026 ergibt sich in diesem Szena-
rio gegenüber dem Jahr 2016 ein zusätzliches 
geschätztes Tantalangebot von rund 165 t Ta-Inh. 
aus der Bergwerksförderung inkl. Recycling 

(Abb. 27). Dem Markt stünden somit insgesamt 
rund 2.327 t Ta-Inh. aus der Bergwerksförderung 
inkl. Recycling zur Verfügung. Dies entspricht einer 
durchschnittlichen jährlichen Steigerungsrate von 
2,7 % und würde damit ebenfalls über dem lang-
fristigen Trend von 1,6 % pro Jahr (2000 – 2016) 
liegen.

Nach Angebotsszenario 2 ergibt sich eine Markt-
deckung bis 2026 von etwa –14 %. Dies entspricht 
einem Defizit von rund 321 t Ta-Inh und stellt eine 
bedenkliche Entwicklung dar. 

Bezieht man ausschließlich die Bergbauförderung 
sowie neue industrielle Bergbauprojekte ein, ist die 
Förderung durch den artisanalen und industriellen 
Bergbau bis zum Jahr 2026 mit jeweils 50 % Anteil 
ausgeglichen. Unter Betrachtung des Tantalge-
samtangebotes sinkt der Anteil des artisanalen 
Abbaus nur gering. 

Abb. 27:   Entwicklungsszenario von Angebot und Nachfrage von Tantal bis 2026 
(Angebotsszenario 2) (BGR 2018, roskill 2017). Es ist von einer kurzfristigen  
Steigerung der Bergwerksförderung aus dem Artisanal- und Kleinbergbau als  
Reaktion auf ein Angebotsdefizit und steigende Preise auszugehen.
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2.7.5 Länderkonzentration und 
gewichtetes Länderrisiko des 
zukünftigen Angebots aus 
dem Bergbau

Gegenüber der Produktion aus dem Bezugsjahr 
2016 verändert sich die Länderkonzentration für 
beide Angebotsszenarien deutlich (Abb. 28). 

Legt man Angebotsszenario 1 zugrunde, verändert 
sich der HHI von aktuell 3.466 auf 1.812 und liegt 
damit im mäßig bedenklichen Bereich. Der Anteil 
Australiens am weltweiten Gesamtangebot würde 
sich durch die Inbetriebnahme neuer Projekte auf 
27 % deutlich erhöhen (2016 = 4 %). Kapazitäts-
erweiterungen bestehender brasilianischer Berg-
werke würden den Anteil Brasiliens an der Gesamt-
produktion von 12 % (2016) auf 23 % ebenfalls 
erhöhen. Die Inbetriebnahme eines kanadischen 
Projektes würde sich ebenfalls positiv auf die 
Entwicklung der Länderkonzentration auswirken. 
Gleichzeitig würde die Bedeutung der Region der 
Großen Seen als bedeutender Tantalproduzent 
auf knapp 19 % zurückgehen (2016 = 51 %). Auf-
grund dieser Entwicklungen würde das gewichtete 
Länderrisiko, berechnet mit den Weltbankindika-
toren für 2016, bis 2026 bei 0,08 und somit im 
mäßig bedenklichen Bereich liegen. Im Vergleich 

dazu lag das gewichtete Länderrisiko im Bezugs-
jahr 2016 mit –0,69 noch im bedenklichen Bereich. 
Australien gilt mit einer Risikobewertung von 1,54 
als sehr risikoarmes Land; der hohe prozentuale 
Anteil an der Gesamtförderung wirkt sich positiv 
auf das GLR aus. Brasilien als zweitgrößtes För-
derland mit –0,15 gilt als mäßig risikoreiches Land. 
Die Länder der Region der Großen Seen als dritt-
größte Förderregion gelten mit Länderrisiken von 
–0,05 (Ruanda) und –1,56 (DR Kongo) ebenfalls 
als mäßig bzw. als sehr risikoreiche Länder.

Für Angebotsszenario 2 liegt die Länderkonzen-
tration mit einem HHI von 1.623 in einem mäßig 
bedenklichen Bereich, mit Tendenz zum unbe-
denklichen Bereich. Der Anteil Australiens am 
weltweiten Angebot läge in diesem Szenario bei 
knapp 19 %; das Land würde zusammen mit Bra-
silien (18 %) den zweit- und drittgrößten Anteil 
am Gesamtangebot stellen. Größte Förderregion 
wäre nach wie vor die Region der Großen Seen mit 
etwa 26 % Anteil an der Weltbergwerksförderung. 
Das gewichtete Länderrisiko für dieses Angebots-
szenario, berechnet mit den Weltbankindikatoren 
für 2016, würde mit –0,17 im mäßig bedenklichen 
Bereich liegen, ebenfalls vor allem bedingt durch 
die Zunahme der Produktion aus Australien im Ver-
gleich zum Bezugsjahr 2016. 
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Abb. 28:   Veränderung der Angebotsquellen bis 2026. 
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3 Fazit

Tantal stellt für die deutsche Wirtschaft aufgrund 
seiner spezifischen Eigenschaften einen unver-
zichtbaren Rohstoff für zahlreiche Anwendungen 
dar bspw. in der Luftfahrt, als Hartmetall und der 
chemischen Industrie. Deutschland verfügt über 
eine bedeutende weiterverarbeitende Industrie 
von Tantal, ein Abbau von Tantal findet jedoch 
nicht statt. 

Rund 60 % der globalen Bergwerksförderung 
stammten 2016 aus dem Artisanal- und Kleinberg-
bau, die bedeutendste Förderregion ist aktuell die 
Region der Großen Seen in Zentralafrika. Basie-
rend auf den von uns berechneten Angebotssze-
narien wird dem Artisanal- und Kleinbergbausek-
tor aufgrund seiner Flexibilität und Möglichkeiten 
zu kurzfristigen Produktionssteigerungen auch in 
Zukunft eine signifikante Bedeutung zukommen. 
Allerdings könnten sich die wirtschaftlichen und 
politischen Entwicklungen insbesondere in der 
DR Kongo negativ auf eine zukünftige Tantalpro-
duktion in der Region auswirken.

Neue Explorations- und Bergbauprojekte sind ins-
besondere aus Australien zu erwarten, sodass wir 
einen Anstieg des industriellen Primärangebotes 
außerhalb Afrikas und eine erneute Verschiebung 
der Angebotssituation erwarten. 

Die geplanten Betriebserweiterungen und neuen 
Bergbauprojekte können voraussichtlich den glo-
balen Tantalbedarf bis 2026 decken. Sollten die 
Fördermengen im industriellen Bergbau hinter den 
geplanten Kapazitäten zurückbleiben, könnte es zu 
Versorgungsengpässen bei der Verfügbarkeit von 
Tantal kommen. Aufgrund der Fördergeschichte 
des Artisanal- und Kleinbergbaus in Afrika ist 
jedoch davon auszugehen, dass Lieferengpässe 
durch eine kurzfristige gesteigerte Produktion aus 
diesem Sektor aufgefangen werden können. 

Industriell produziertes Tantal wird überwiegend 
über Langzeitverträge vermarktet. Die Preise 
können zwar signifikant über den aktuellen Spot-
marktpreisen liegen. Sie bedeuten jedoch auch 
Planungssicherheit für beide beteiligten Seiten. 
Insbesondere für in der Entwicklung befindliche 
Explorations- und Bergbauprojekte mit Tantal als 
Beiprodukt sind Langzeitverträge ausschlagge-
bend für die Realisierung einer Produktion. 

Aufgrund der vorliegenden Ergebnisse sollten 
deutsche Unternehmen in der tantalverarbeiten-
den Industrie die Entwicklungen in den Abbauge-
bieten Afrikas beobachten und ihre Versorgung mit 
Tantalkonzentrat über langfristige Lieferverträge 
mit Produzenten, auch außerhalb Afrikas, diversi-
fizieren.
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Indikatoren und Risikobewertung für Tantal

Indikator Ergebnisse 
(Datenbasis 2016)

Bewertung

Angebot und Nachfrage

Recyclingrate (EOL-RR):

End-of-Life-Recyclingrate 
der UNEP: Quotient aus der 
Menge des zum Recycling 
eingesammelten Abfälle und 
der Gesamtmenge an anfal-
lendem Abfallstoffen

Bewertungsskala:
< 10 % = bedenklich

10 % – 50 % = mäßig
> 50 % = unkritisch

End-of-Life-Recycling-
rate

Tantal
EOL–RR < 0,1 %

Derzeitige Marktdeckung 
(Md):

Quotient aus Nachfrage zu 
Angebot. Md gibt den Anteil 
von Angebotsüberschuss 
oder -defizit in Prozent an.

Bewertungsskala:
< 0 % = bedenklich

 0 % – 10 % = mäßig
> 10 % = unkritisch

Derzeitige 
Marktdeckung:

Tantal
Md = 12 %

unkritisch mäßig bedenklich

10 %0 %

EOL – RR < 0,1 %

50 %

10 %

Derzeitige Marktdeckung Md = 12

0 %
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Indikator
Ergebnisse 

(Datenbasis 2016)

Bewertung

Geopolitische Risiken und Marktmacht

Länderkonzentration der 
Produktion (HHI):

Summe der quadrierten 
Anteile an der Bergwerks-
förderung

Bewertungsskala HHI:
10.000 – 2.500 = bedenklich
2.500 – 1.500 = mäßig

1.500 = unkritisch

Gewichtetes Länderrisiko 
der Produktion (GLR):

Summe der Anteile der Berg-
werksförderung multipliziert 
mit dem Länderrisiko

Bewertungsskala GLR:
–2,5 bis –0,5 = bedenklich

–0,5 bis 0,5 = mäßig
0,5 bis 2,5 = unkritisch

Bergwerksförderung:
HHI = 3.461

Bergwerksförderung:
GLR = –0,69

Diversifizierung der 
 globalen Nettoexporte 
(HHI):

Summe der quadrierten 
Anteile der Nettoexportländer 

Gewichtetes  Länderrisiko 
der globalen Nettoexporte 
(GLR):

Summe der Anteile der Netto-
exporte multipliziert mit dem 
Länderrisiko der Nettoexport-
länder

Tantal- niob- und  
vanadiumhaltige Erze 
und Konzentrate:
HHI = 3.069

Tantal- niob- und  
vanadiumhaltige Erze 
und Konzentrate:
GLR = –0,81 

unkritisch mäßig bedenklich

0,5
2,5

2.500

Bergwerksförderung HHI = 3.461

1.500
0

2.500

Tantalhaltige Erze, Konzentrate: HHI = 3.069

1.500
0

0,5
2,5

10.000

-0,5-2,5

Bergwerksförderung GLR = –0,69

-0,5-2,5

Tantalhaltige Erze, Konzentrate: GLR = –0,81
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Indikator
Ergebnisse 

(Datenbasis 2016)

Bewertung

Geopolitische Risiken und Marktmacht

Diversifizierung der 
 globalen Exporte (HHI):

Summe der quadrierten 
Anteile der Nettoexportländer 

Gewichtetes  Länderrisiko 
der globalen Nettoexporte 
(GLR):

Summe der Anteile der  
Nettoexporte multipliziert  
mit dem Länderrisiko der 
Nettoexportländer

Bewertungsskala HHI:
10.000 – 2.500 = bedenklich
2.500 – 1.500 = mäßig

< 1.500 = unkritisch

Bewertungsskala GLR:
–2,5 bis –0,5 = bedenklich

–0,5 bis 0,5 = mäßig
0,5 bis 2,5 = unkritisch

Tantal und Waren  
daraus:
HHI = 1.222

Tantal und Waren  
daraus:
GLR = 0,43 

Diversifizierung der Importe 
Deutschlands (HHI):

Summe der quadrierten 
Anteile der deutschen 
Importe

Gewichtetes Länderrisiko 
der deutschen Importe 
(GLR):

Summe der Anteile der Netto-
exporte multipliziert mit dem 
Länderrisiko der Lieferländer

Tantal- niob- und  
vanadiumhaltige Erze 
und Konzentrate:
HHI = k. A.
(Sperrvermerk)

Tantal- niob- und  
vanadiumhaltige Erze 
und Konzentrate:
GLR = k. A.
(Sperrvermerk)

k. A.

k. A.

unkritisch mäßig bedenklich

2,5-2,5

0 1.500

Tantal und Waren daraus: HHI = 1.222

2.500
10.000

-0,5-0,5

Tantal und Waren daraus: GLR = 0,43
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Indikator
Ergebnisse 

(Datenbasis 2016)

Bewertung

Geopolitische Risiken und Marktmacht

Gewichtetes Länderrisiko 
der deutschen Importe 
(GLR):

Summe der Anteile der Netto-
exporte multipliziert mit dem 
Länderrisiko der Lieferländer

Bewertungsskala HHI:
10.000 – 2.500 = bedenklich
2.500 – 1.500 = mäßig

<  1.500 = unkritisch

Bewertungsskala GLR:
–2,5 bis –0,5 = bedenklich

–0,5 bis 0,5 = mäßig
0,5 bis 2,5 = unkritisch

Tantal und Waren  
daraus (Gesamtwaren-
gruppe 8103):
HHI = 1.409

Tantal und Waren  
daraus (Gesamtwaren-
gruppe 8103):
GLR = 0,89

Tantal in Rohform  
(HS 8103.20):
HHI = 2.861

Tantal in Rohform  
(HS 8103.20):
GLR = 0,14

Abfälle und Schrott 
(exkl. tantalhaltige 
Aschen und Rückstände)
(HS 8103.30):
HHI = 2.584

Abfälle und Schrott (exkl. 
tantalhaltige Aschen und 
Rückstände)
(HS 8103.30):
GLR = 1,18

unkritisch mäßig bedenklich

0 1.500

Tantal und Waren daraus: HHI = 1.409

2.500
10.000

0,5

Tantal und Waren daraus: GLR = 0,89

-0,5
2,5-2,5

2,5-2,5

2.500

Tantal in Rohform: HHI = 2.861

1.500
0 10.000

0,5-0,5

Tantal in Rohform: GLR = 0,14

2,5-0,5

2.500

Abfälle und Schrott: HHI = 2.584

1.500
10.0000

0,5

-2,5

Abfälle und Schrott: GLR = 1,18

2,5-0,5

2.500

Waren aus Tantal: HHI = 2.779

1.500
0

0,5

0

10.000

Waren aus Tantal: GLR = 0,94



Rohstoffrisikobewertung – Tantal76

Indikator
Ergebnisse 

(Datenbasis 2016)

Bewertung

Geopolitische Risiken und Marktmacht

Gewichtetes Länderrisiko der 
deutschen Importe (GLR):

Summe der Anteile der Netto-
exporte multipliziert mit dem 
Länderrisiko der Lieferländer

Bewertungsskala HHI:
10.000 – 2.500 = bedenklich
2.500 – 1.500 = mäßig

<  1.500 = unkritisch

Bewertungsskala GLR:
–2,5 bis –0,5 = bedenklich

–0,5 bis 0,5 = mäßig
0,5 bis 2,5 = unkritisch

Waren aus Tantal  
(HS 8103.90):
HHI = 2.279

Waren aus Tantal  
(HS 8103.90):
GLR = 0,94

unkritisch mäßig bedenklich

0 1.500

Tantal und Waren daraus: HHI = 1.409

2.500
10.000

0,5

Tantal und Waren daraus: GLR = 0,89

-0,5
2,5-2,5

2,5-2,5

2.500

Tantal in Rohform: HHI = 2.861

1.500
0 10.000

0,5-0,5

Tantal in Rohform: GLR = 0,14

2,5-0,5

2.500

Abfälle und Schrott: HHI = 2.584

1.500
10.0000

0,5

-2,5

Abfälle und Schrott: GLR = 1,18

2,5-0,5

2.500

Waren aus Tantal: HHI = 2.779

1.500
0

0,5

0

10.000

Waren aus Tantal: GLR = 0,94



77Rohstoffrisikobewertung – Tantal

Indikator Ergebnisse 
(Datenbasis 2016)

Bewertung

Angebot- und Nachfragetrends

Lebensdauerkennziffer 
(Lk):

Quotienten aus den Reserven 
und aktueller Weltbergwerks-
förderung

Bewertungsskala Lk:
< 25 Jahre = bedenklich

25 – 45 Jahre = mäßig
> 45 Jahre = unkritisch

Lebensdauerkennziffer 
Reserven: 
Lk = 81 Jahre

Lebensdauerkennziffer 
Wahrscheinliche  
Ressourcen: 
Lk = 150 Jahre

Länderkonzentration der 
zukünftigen Produktion 
(HHI):

Summe der quadrierten 
Anteile an den angenomme-
nen Bergwerksförderung im 
Jahr 2025 

Gewichtetes Länderrisiko 
der zukünftigen Produktion 
(GLR):

Summe der Anteile der mög-
lichen Bergwerksförderung 
2025 multipliziert mit dem 
Länderrisiko von 2015

Bewertungsskala HHI:
10.000 – 2.500 = bedenklich

2.500 – 1.500 = mäßig
< 1.500 = unkritisch

Bewertungsskala GLR:
–2,5 bis –0,5 = bedenklich

–0,5 bis 0,5 = mäßig
0,5 bis 2,5 = unkritisch

Angebotsszenario 1:
HHI = 1.812

Angebotsszenario 1:
GLR = 0,08

Angebotsszenario 2:
HHI = 1.623

Angebotsszenario 2:
GLR = –0,17

unkritisch mäßig bedenklich

45

Lebensdauerkennziffer LK = 81

25
0

45

Lebensdauerkennziffer LK = 150

25
0

2,5-2,5

1.500

Angebotsszenario 1 HHI = 1.812

0

0,5-0,5

Angebotsszenario 1 GLR = 0,08

10.000
2.500

0 10.000
1.500 2.500

Angebotsszenario 2 HHI = 1.623

-2,5 2,5
-0,5 0,5

Angebotsszenario 2 GLR = –0,17



Rohstoffrisikobewertung – Tantal78

Indikator Ergebnisse 
(Datenbasis 2016)

Bewertung

Angebot- und Nachfragetrends

Zukünftige Marktdeckung 
(Mz) bis 2026:

Quotienten aus einer 
 an genommenen Nachfrage 
zu einem angenommenen 
Angebot im Jahr 2025. 
Mz gibt den Anteil von Ange-
botsüberschuss oder -defizit 
in Prozent an

Bewertungsskala:
< 0 % = bedenklich

0 % – 10 % = mäßig
> 10 % = unkritisch

Angebotsszenario 1:
Mz = 6 % (a)

Angebotsszenario 2:
Mz = –14 %

unkritisch mäßig bedenklich

0 10 %

Angebotsszenario 1 Mz = 6 %

0

Angebotsszenario 1 Mz = –14 %

10 %
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Glossar

Diversifizierung  
der Importe

Die Diversifizierung der Importe errechnet sich mithilfe des HHI, wobei die men-
genmäßigen Anteilswerte am Import auf Länderebene herangezogen werden.

Firmenkonzentration
Die Firmenkonzentration wird mithilfe des HHI berechnet, wobei Anteilswerte an 
der weltweiten Gesamtproduktion der Bergbaufirmen herangezogen werden.

Gewichtetes  
Länderrisiko

Das gewichtete Länderrisiko (GLR) errechnet sich aus der Summe der Anteils-
werte der Länder an der Produktion, dem Nettoexport oder dem deutschen Import, 
multipliziert mit dem Länderrisiko (LR). Das gewichtete Länderrisiko liegt in einem 
Intervall zwischen +2,5 und –2,5. Bei Werten über 0,5 wird das Risiko als niedrig 
eingestuft, zwischen +0,5 und –0,5 liegt ein mäßiges Risiko vor und Werte unter 
–0,5 gelten als kritisch.

Herfindahl-Hirsch-
man-Index (HHI)

Der Herfindahl-Hirschman-Index (HHI) ist eine Kennzahl, welche die unternehme-
rische Konzentration in einem Markt angibt. Sie wird durch das Summieren der 
quadrierten Marktanteile aller Wettbewerber errechnet. Die Bewertungsskala für 
den HHI richtet sich nach den Vorgaben des U.S. Department of Justice und der 
Federal State Commission, die einen Markt bei einem HHI unter 1.500 als gering 
und zwischen 1.500 und 2.500 Punkten als mäßig konzentriert definieren. Bei 
einem Indexwert über 2.500 gilt ein Markt als hoch konzentriert.

Länderkonzentration
Die Länderkonzentration wird mithilfe des HHI berechnet, wobei jahresbezogene 
Anteilswerte der Bergwerksförderung, der Raffinadeproduktion oder der weltweiten 
Nettoexporte auf Länderebene herangezogen werden.

Länderrisiko

Das Länderrisiko (LR) ergibt sich aus dem Mittelwert der sechs „Worldwide Gover-
nance Indicators“ der Weltbank, die jährlich die Regierungsführung von über 200 
Staaten weltweit bewertet. Gemessen werden (1) Mitspracherecht und Rechen-
schaftspflicht, (2) politische Stabilität und Abwesenheit von Gewalt, (3) Leistungs-
fähigkeit der Regierung, (4) Regulierungsqualität, (5) Rechtsstaatlichkeit und (6) 
Korruptionsbekämpfung.

Lebensdauerkenn-
ziffer

Die Lebensdauerkennziffer ergibt sich aus dem Quotienten der derzeitigen Reser-
ven und der aktuellen Weltbergwerksförderung. Die Lebensdauerkennziffer (stati-
sche Reichweite) gibt einen Hinweis auf den Stand der Exploration und in welchem 
Maße zukünftig Explorationsaktivitäten notwendig sind. Die Kennziffer sagt nichts 
über den Erschöpfungszeitpunkt eines Rohstoffes aus.

Marktdeckung
Die Marktdeckung ergibt sich aus dem Quotienten der Nachfrage (Raffinadever-
brauch) und des Angebots (Raffinadeproduktion). 

Nettoexporte 

Unter Nettoexporten versteht man die Differenz von Exporten und Importen einer 
Volkswirtschaft. Nettoexporte können sowohl positive als auch negative Werte an-
nehmen. 
Im Rahmen der Studie wurden für die einzelnen Handelsprodukte die positiven 
Nettoexporte (NX > 0) verwendet, da der Fokus auf der Angebotsseite liegt. Nega-
tive Nettoexporteure sind hingegen Verbraucherländer (Nettoimporteure) der jewei-
ligen Rohstoffe. Die Summe der positiven Nettoexporte stellt dementsprechend die 
in den internationalen Handel gelangte Produktionsmenge dar. 

Recyclingrate  
(EOL-RR)

Die End-of-Life-Recyclingrate (EOL-RR) ist der Quotient aus der Menge des dem 
Recycling zugeführten Altschrotts eines Rohstoffs und der Gesamtmenge des 
theoretisch in den End-of-Life-Produkten angefallenen Rohstoffs.

Reserven
Reserven sind die zu heutigen Preisen und mit heutiger Technik wirtschaftlich 
gewinnbaren Rohstoffmengen.
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Wachstumsraten 
CAGR

Wachstumsraten basieren auf der jährlichen durchschnittlichen Wachstumsrate 
(engl.: Compound Annual Growth Rate, CAGR). Diese stellt den durchschnitt-
lichen Prozentsatz dar, um den der Anfangswert einer Zeitreihe auf hypothetische 
Folgewerte für die Berichtsjahre wächst, bis der tatsächliche Endwert der Zeitreihe 
erreicht ist. Tatsächliche Ausschläge der Folgejahre in der Zwischenzeit wirken sich 
dabei nicht aus.

Zukünftige  
Marktdeckung

Die zukünftige Marktdeckung ergibt sich aus dem Quotienten der zukünftigen 
Nachfrage und des zukünftigen Angebots. Für das zukünftige Angebot sowie die 
zukünftige Nachfrage werden jeweils zwei Szenarien erstellt. Das zukünftige Ange-
bot errechnet sich aus der Summe der derzeitigen Bergwerksförderung und einer 
zusätzlichen Jahresförderkapazität aus neuen Bergbauprojekten.
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Internationaler Handel (Nettoexporte)

Abb. 29:   Internationale Handelswege 2016 (Nettoexporte Erze und Konzentrate (HS 26.15.90)) 
(GTIS 2018).
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Abb. 30:   Internationale Handelswege 2016 (Nettoexporte HS 8103) (GTIS 2018).
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